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Die bayerische Berichterstattung umfasst
die Treibhausgase Kohlendioxid (CO,),
Methan (CH,), Lachgas (N,O) sowie die
fluorierten Gase (F-Gase).

N

Die Treibhausgasemissionen in Bayern
werden nach den Sektoren des Bundes-
Klimaschutzgesetzes (KSG) berichtet.
Es handelt sich hierbei um die Sektoren
.Energiewirtschaft”, , Industrie”, ,Ge-
baude”, ,Verkehr”, ,Landwirtschaft”
sowie ,Abfallwirtschaft und Sonstiges”.

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur
Verfugung.

Methodische Hinweise:

Die dargestellte Entwicklung fur die Jahre
2023 und 2024 basiert auf vorlaufigen Be-
rechnungen und Schatzungen. Daten nach
endgultiger Methodik werden erst 2026
bzw. 2027 im Rahmen der Umweltoko-
nomischen Gesamtrechnungen der Lander
veroffentlicht. Die Berichtsjahre 1990 bis
2022 beruhen auf den Ergebnissen der
Umweltokonomischen Gesamtrechnungen
der Lander.

Weitere Informationen und ausfihrliche
Ergebnisse zu Treibhausgasemissionen in
Bayern erhalten Sie unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/bauen_
wohnen/klima_luft/

NACHRICHT DES MONATS

Nach Schatzungen werden im Jahr 2024 in Bayern 81,9 Millionen Ton-
nen CO,-Aquivalente an Treibhausgasen' ausgestoRen. Das entspricht
einem Rickgang um 2,5 Prozent gegenuber 2023. Damit setzt sich der
kontinuierliche Abwartstrend seit 2020 fort.

Der emissionsstarkste Sektor? bleibt der Verkehr mit einem Anteil von
30,0 Prozent der bayerischen Treibhausgasemissionen. Gegentiber 2023
sind die Emissionen dort um 1,8 Prozent gesunken. Danach folgt der
Gebaudesektor mit einem Anteil von 21,1 Prozent und einer Reduktion
von 2,9 Prozent gegenliber dem Vorjahr. Die Landwirtschaft tragt mit
17,4 Prozent zu den Gesamtemissionen bei. Die Industrie liegt 2024
bei einem Anteil von 16,7 Prozent und verzeichnet gegenliber 2023
mit einem Minus von 4,3 Prozent den starksten Riickgang aller Sekto-
ren. Die Energiewirtschaft verursacht weitere 13,9 Prozent der Treib-
hausgasemissionen. Die Abfall- und Abwasserwirtschaft ist fur weni-
ger als 1,0 Prozent der Emissionen verantwortlich, verzeichnet aber mit
—81,4 Prozent die grof3te Reduzierung seit 1990.

Der Freistaat Bayern verfolgt mit dem Bayerischen Klimaschutzgesetz
das Ziel, die Treibhausgasemissionen je Einwohner bis zum Jahr 2030 im
Vergleich zu 1990 um 65 Prozent zu senken. Hierfiir ist bis 2030 eine Re-
duzierung der Treibhausgasemissionen auf 3,5 Tonnen CO,-Aquivalente
je Einwohner notwendig. Im Jahr 2024 liegen die Treibhausgasemissio-
nen in Bayern nach Schitzungen bei 6,1 Tonnen CO,-Aquivalente je Ein-
wohner, das entspricht einer Abnahme von 38,9 Prozent gegentiber dem
Jahr 1990.


https://www.statistik.bayern.de/statistik/bauen_wohnen/klima_luft/
https://www.statistik.bayern.de/statistik/bauen_wohnen/klima_luft/
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STATISTIK KOMMUNAL

Vegetations-
flache

67,0-

am 31.12.20241

Gaste-
ubernachtungen

823275

20241

Mehr Daten zu Lindau

sowie den anderen 2 030 kreisangehorigen Gemeinden
und den 25 kreisfreien Stadten Bayerns in:

1 Statistik kommunal: https://link2.bayern/statistik_kommunal

2 Einwohnerzahlen: https://link2.bayern/einwohnerzahlen

3 Statistisches Jahrbuch fur Bayern: https://link2.bayern/jahrbuch
© Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung 2026

Alle Daten abgerufen am 07.01.2026.
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46,7 sanre

20241
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INFLATION IN BAYERN
LIEGT IM JAHR 2025
DURCHSCHNITTLICH
BEI 2,1 PROZENT

Inflationsrate im Jahresdurchschnitt

Im Jahresdurchschnitt 2025 steigt der Verbraucherpreisindex auf 122,4
und liegt damit durchschnittlich 2,1 Prozent lGiber den Preisen des Jahres
2024. Dies beschreibt einen eher moderaten Anstieg der Verbraucher-
preise im Vergleich zu den von der Coronapandemie betroffenen Jahre
2021 bis 2023. Im Vergleich zum Basisjahr 2020 sind die Verbraucher-
preise im Jahr 2025 um 22,4 Prozent gestiegen.

Die Teuerungsrate des Gesamtindex ohne Nahrungsmittel und Energie,
in der offentlichen Diskussion oft als Kerninflationsrate bezeichnet, be-
lauft sich in 2025 im Jahresmittel auf 2,7 Prozent. Die Kerninflationsrate
liegt damit auch im 2025 Uber der allgemeinen Preisentwicklung.

Preise fiir Schokolade und Kaffee im Jahresdurchschnitt

deutlich gestiegen

Im Jahresdurchschnitt steigen flir Verbraucherinnen und Verbraucher
die Preise fiir Nahrungsmittel um 2,6 Prozent. Insbesondere die Prei-
se fur Schokoladentafeln (+29,8 Prozent), Pralinen (+ 19,7 Prozent) und
Bohnenkaffee (+16,9 Prozent) steigen im Jahr 2025 deutlich. Zucker
(- 21,1 Prozent) und Olivendl (-26,0 Prozent) werden hingegen deutlich
glnstiger. Seit dem Basisjahr 2020 sind die Preise fir Lebensmittel um
35,8 Prozent gestiegen.

Haushaltsenergie und Kraftstoffe werden giinstiger

Die Preise flir Energie liegen im Jahr 2025 durchschnittlich 2,9 Pro-
zent unter den Preisen von 2024. Die durchschnittlichen Preise im Jahr
2025 liegen fur Strom (-2,7 Prozent), Erdgas (—1,9 Prozent) und Heiz-
ol (-5,4 Prozent) unter den Durchschnittspreisen des Vorjahres. Ledig-
lich die Preise fiir Brennholz, Holzpellets oder andere feste Brennstof-
fe steigen im Jahresvergleich um 3,0 Prozent. Die Durchschnittspreise
fir Kraftstoffe liegen 2025 um 2,5 Prozent unter den Preisen von 2024.
Im Vergleich zum Jahr 2020 sind die Preise fiir Energie mit 41,1 Prozent
deutlich gestiegen.
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Verdnderung des Verbraucherpreisindex gegeniiber dem Vorjahr in Bayern von 2020 bis 2025

in Prozent

8

2020 2021 2022 2023

Moderate Preisentwicklung der Wohnungsmieten

Gegenlber dem Jahr 2024 erhohen sich die Wohnungsmieten ohne Ne-
benkosten im Jahresdurchschnitt 2025 um 2,0 Prozent. Die Preissteige-
rung in diesem Bereich liegt damit geringfligig unter dem Niveau der all-
gemeinen Preisentwicklung. Mit einer Steigerung von 12,0 Prozent im
Vergleich zum Jahr 2020 liegt die Preisentwicklung bei den Wohnungs-
mieten ebenfalls unter der allgemeinen Preisentwicklung.

Ausgewaihlte Preissteigerungen im Alltag

Auch andere Guter und Dienstleistungen des Verbraucherpreisindex
wurden in 2025 durchschnittlich teurer. So sind die Preise fur Kombi-
nierte Personenbeforderungsleistungen 2025 im Vergleich zum Vorjahr
durchschnittlich um 11,9 Prozent gestiegen. Die Preise fur Speisen und
Getranke im Restaurant, Café, Bar und Ahnlichem sind durchschnittlich
um 4,4 Prozent, die Beherbergung in Hotels, Motels und Gasthéfen um
2,5 Prozent gestiegen. Flir Pauschalreisen missen Verbraucherinnen
und Verbraucher durchschnittlich 2,0 Prozent (im Inland) und 4,7 Pro-
zent (im Ausland) mehr bezahlen als noch in 2024. Friseurdienstleistun-
gen und andere Dienstleistungen fur die Korperpflege werden binnen
Jahresfrist um durchschnittlich 2,7 Prozent teurer. ®

2025

2024

Methodische Hinweise:

Der Teilindex Energie umfasst Haushalts-
energie und Kraftstoffe. Unter Haushalts-
energie fallen u.a. Strom, leichtes Heizol

sowie Brennholz, Holzpellets oder andere
feste Brennstoffe.

Die tatsachliche Nettokaltmiete ist definiert
als tatsachliche Mietzahlungen ohne
Nebenkosten.

Mehr Ergebnisse enthélt der in Kir-

ze erscheinende Statistische Bericht
.Verbraucherpreisindex fir Bayern.
Monatliche Indexwerte von Januar 2020
bis Dezember 2025 mit Gliederung nach
Haupt- und Sondergruppen”, Download
als PDF unter: www.statistik.bayern.de/
statistik/preise_verdienste/preise/

Des Weiteren konnen die Ergebnisse

zum Verbraucherpreisindex auch Gber

die Datenbank GENESIS-Online abgerufen
werden: www.statistikdaten.bayern.de/ -
Statistik: 61111

BAYERN IN ZAHLEN 022026


http://www.statistik.bayern.de/statistik/preise_verdienste/preise/index.html
http://www.statistik.bayern.de/statistik/preise_verdienste/preise/index.html
http://www.statistikdaten.bayern.de/
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Die ,,Agenda 2030” wurde im Jahr 2015 von den Ver-
einten Nationen verabschiedet, um die Welt wirt-
schaftlich, sozial und 6kologisch nachhaltiger zu ge-
stalten. Zur Umsetzung wurden 17 globale Ziele mit
169 Unterzielen verabschiedet, die sogenannten Sus-
tainable Development Goals (SDGs). Diese Ziele be-
rucksichtigen alle drei Dimensionen der Nachhaltig-
keit — Okonomie, Soziales und
Okologie - und sind daher un- (¢
teilbar und bedingen einander. \\{l
Zu den 169 Unterzielen wurden

Darliber hinaus stellte sie die Frage, ob Problemati-
ken von Digitalisierung und Kl in der aktuellen Nach-
haltigkeitsagenda bereits berlcksichtigt werden und
wie Indikatorensystem zuklinftig aussehen sollten.
Fr. Dr. Ostertag bekraftigte die Notwendigkeit regel-
mafiger Berichterstattung, auch im Anschluss an die
Agenda 2030, wobei die Messung aber stets mit der

Verfugbarkeit, Aktualitat und
\’ Verlasslichkeit

der zugrunde

l\/} liegenden Daten verknUpft ist.

/4

~7R

231 Kennzahlen vereinbart, die
zur Messung der Fortschritte
dienen sollen.

Dimensionen der Nachhal-
tigkeit bei den diesjahrigen
StatistikTagen 2025

Das Monitoring der Zielerrei-
chung mittels derartiger Indika-
toren thematisierten auch die Statistik Tage 2025 mit
dem Titel ,, Dimensionen der Nachhaltigkeit — Mog-
lichkeiten und Grenzen der Messung in Forschung
und Statistik”, die am 24./25. Juli 2025 vom Baye-
rischen Landesamt fur Statistik, dem Institut fur Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung und der Julius-
Maximilians-Universitat Wurzburg im Rahmen des
Statistik Netzwerk Bayern organisiert wurden.

Im Rahmen ihrer Keynote prasentierte Fr. Dr. Oster-
tag des Fraunhofer-Institut fir System- und Innova-
tionsforschung ISI im Besonderen, was derartige In-
dikatorensysteme leisten und nicht leisten konnen.

BAYERN IN ZAHLEN 022026

SUSTAINABLE
DEVELOPMENT

OALS
s

Indikatorenbericht 2025

ab sofort online verfiigbar
Fir den Freistaat prasentiert
das Bayerische Landesamt fir
Statistik fiir 40 ausgewahlte In-
dikatoren in regelmafiigen Ab-
Der
orientiert

standen aktuelle Daten.
Indikatorenbericht
sich an den Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen und stellt dazu Daten
und Entwicklungen aus unterschiedlichen Bereichen
zur Verfligung. Der Bericht erscheint nun in seiner
dritten Auflage und ist ab sofort verfugbar unter:
www.statistik.bayern.de/produkte/

Beispiel Indikator 15, Anteil erneuerbarer
Energien an der Stromerzeugung

Der Indikator 15 ist von zentraler Bedeutung fir die
Umweltdimension, um die Klimaschutzziele zu errei-
chen und kann dem SDG 7 ,,Bezahlbare und saubere
Energie” zugeordnet werden. Im Bericht beschreibt
er den Anteil erneuerbarer Energietrager (EE) an der


http://www.statistik.bayern.de/produkte/
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Bruttostromerzeugung insgesamt. Vor allem seit
dem Jahr 2005 hat sich eine deutliche Steigerung ge-
zeigt. Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien ist von 15 249 GWh im Jahr 2005 auf insgesamt
42 717 GWh im Jahr 2023 deutlich angestiegen. Re-
lativ betrachtet sind im Jahr 2023 mit Blick auf die
gesamte Bruttostromerzeugung nach den vorlau-
figen Zahlen fir Bayern also 70,4 Prozent der Ener-
gietrager erneuerbar (2005: 18,0 Prozent). Auf Bun-
desebene waren es 53,8 Prozent. Der Rliickgang der
Stromerzeugung aus konventionellen Energien und
auch der Stromerzeugung insgesamt im Jahr 2023

im Vergleich zu den Vorjahren ist auch auf die Ab-
schaltung der bayerischen Atomkraftwerke zurlick-
zufuihren. Besonders bedeutend fiir die Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien ist die Photovoltaik.
Deren Anteil an den erneuerbaren Energien ist von
28,6 Prozent im Jahr 2013 auf 37,8 Prozent (vorlaufi-
ger Wert) im Jahr 2023 gestiegen. =

Mehr Ergebnisse enthalt der Indikatorenbericht ,,Indikatorenbericht
zur nachhaltigen Entwicklung in Bayern”, Download als PDF unter:
www.statistik.bayern.de/mam/presse/2025/2025_indikatorenbericht_
nachhaltigkeit.pdf

Struktur der Stromerzeugung aus EE in Bayern 2013 und 2023

in Prozent

2013

B Lauf- und Speicherwasser
B windkraft
[ Photovoltaik

Biomasse

Sonstige )
erneuerbare Energien

1,0
24,6 ’
43

Insgesamt 31 634 GWh

2023

4

Insgesamt 42 717 GWh

Bruttostromerzeugung nach Energietrdagern in GVWh und Anteil erneuerbarer Energien in Prozent

in Bayern 1990-2023
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http://www.statistik.bayern.de/mam/presse/2025/2025_indikatorenbericht_nachhaltigkeit.pdf
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Im Berichtsjahr 2024 werden in Bayern nach vorlau-
figen Ergebnissen insgesamt 60 055 GWh Strom er-
zeugt. Die Stromerzeugung sinkt im Vorjahresver-
gleich somit nur leicht um 1,0 Prozent. Der Wegfall
von 3 024 GWh Strom aus Kernenergie wird durch
den Anstieg der Stromerzeugung aus erneuerba-
ren Energien um 2 610 GWh bzw. 6,1 Prozent auf
45 327 GWh zum grofRten Teil kompensiert. Die
Stromerzeugung aus konventionellen Energietragern
sinkt insgesamt um 17,9 Prozent auf 14 728 GWh.

BAYERN IN ZAHLEN 022026

Starker Witterungseinfluss und

dynamischer Zubau bei Photovoltaik

Nach einem windreichen Jahr 2023 sinkt die Strom-
erzeugung aus Windenergie in 2024 witterungs-
bedingt auf 5080 GWh (-14,1 Prozent). Ebenfalls
witterungsbedingt legt die Stromerzeugung aus
Wasserkraft mit 13218 GWh (+14,1 Prozent) erst-
mals seit 2013 wieder auf Gber 13 000 GWh zu. Ob-
wohl die Sonnenscheindauer 2024 geringer ausfallt
als im Vorjahr, erreicht die Stromerzeugung aus Pho-
tovoltaik im Jahr 2024 in Folge des dynamischen
Zubaus mit 17 389 GWh (+7,8 Prozent) einen neu-
en Hochstwert. Die Stromerzeugung aus Biomas-
se steigt auf 9 090 GWh (+6,3 Prozent), die Erzeu-
gung aus sonstigen erneuerbaren Energietragern auf
549 GWh (+4,6 Prozent).

Insgesamt werden 2024 aus erneuerbaren Energien
2 610 GWh mehr Strom produziert als im Vorjahr. De-
ren Anteil am bayerischen Stromerzeugungsmix er-
hoht sich somit auf 75,5 Prozent. Wie in den Vorjahren
leistet die Photovoltaik auch 2024 den grofdten Beitrag
zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien.

Uber 80 Prozent der konventionellen
Stromerzeugung in Bayern aus Erdgas

Im Vergleich zum Vorjahr nimmt die Stromerzeu-
gung aus konventionellen Energietragern 2024 ins-
gesamt um 3 207 GWh auf 14 728 GWh ab. Neben
dem Wegfall der Stromerzeugung aus Kernenergie,
die im Jahr 2023 noch 3 024 GWh betrug, sinkt auch
die Stromerzeugung aus Steinkohlen (-43,7 Prozent
auf 1 468 GWh), Heizol (- 13,4 Prozent auf 188 GWh)
und sonstigen Energietragern (-2,9 Prozent auf
1193 GWh).
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Bruttostromerzeugung in Bayern 2024 nach Energietragern

in Prozent

sonstige
Energietrager 2,0

Heizol 0,3

Steinkohle —
2,4

Erdgas Y

19,8

insgesamt
60 055 GWh

Diesem Rilckgang um insgesamt 4 227 GWh steht
ein deutlicher Anstieg der Stromerzeugung aus Erd-
gas um 1 019 GWh auf 11 897 GWh (+9,4 Prozent)
gegenuber. Im Jahr 2024 werden somit 80,7 Prozent
des konventionellen Stromes aus Erdgas erzeugt. Die
Stromerzeugung aus Erdgas hat damit einen Anteil
von 19,8 Prozent und jene aus konventionellen Ener-
gietrdgern insgesamt einen Anteil von 24,5 Prozent
an der bayerischen Bruttostromerzeugung.

Insgesamt sinkt damit nach der Treibhausgasbericht-
erstattung der CO,-Ausstof3 der bayerischen Stromer-
zeugung im Jahr 2024. Die emissionsarmere Strom-
erzeugung aus Erdgas (+1 019 GWh) substituiert die
im Vergleich emissionsintensivere Stromerzeugung
aus Steinkohle (-1 138 GWh).

Vorlaufige Ergebnisse fiir 2025 deuten auf
Riickgang hin

Fur die ersten drei Quartale 2025 deuten die vorlaufi-
gen Ergebnisse der Monatserhebung lber die Strom-
ein- und -ausspeisung bei Netzbetreibern auf einen
leichten Riickgang der Stromerzeugung in Bayern
hin. Insgesamt wird bis Ende September 2025 eine
Netzeinspeisung von 40747 GWh (-1,4 Prozent)

sonstige
erneuerbare
Energietrager
: 0,9

8,5 Windkraft

Biomasse
o 22,0 Wasserkraft
erneuerbare Energietrager
29,0 Photovoltaik

gemeldet. Im gleichen Vorjahreszeitraum wurden
41 309 GWh eingespeist.
aus erneuerbaren Energien geht auf 32 961 GWh

Die Stromeinspeisung

(-2,3 Prozent) zurlick. Besonders stark ricklaufig
ist die Stromerzeugung aus Wind- und Wasserkraft
mit einem Minus von 17,7 Prozent beziehungswei-
se 20,2 Prozent. Eine deutliche Zunahme ist bei der
Stromerzeugung aus Erdgas mit 13,4 Prozent und
Photovoltaik mit 12,8 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum zu verzeichnen.

Zu beachten ist, dass die Stromeinspeisung selbst-
erzeugte und -verbrauchte Strommengen nicht ab-
bilden kann. Ein Grof3teil der Stromerzeugung aus
Industriekraftwerken bleibt hier ebenso unbertck-
sichtigt wie Teile der Stromerzeugung aus Photovol-
taik, sofern diese selbst verbraucht und nicht in 6f-
fentliche Netze eingespeist werden.

Regionalisierte Daten liegen nicht vor.

BAYERN IN ZAHLEN 022026
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RUND 2,7 MILLI-
ONEN RINDER
IN BAYERN
Bestand im
Vergleich mit dem
Vorjahr stabil

Fleckvieh dominierende
Rinderrasse in Bayern

In Bayern gibt es zum Stichtag 3. November 2025 ins-
gesamt 2 713 070 Rinder in 37 434 Haltungen. Dies
zeigt eine Auswertung der Daten des Verwaltungs-
verfahrens ,Herkunftssicherungs- und Informations-
system Tier (HIT)"”. Im Vergleich zum Vorjahr sinkt
die Anzahl der Rinderhaltungen um 658 Haltungen,
dies entspricht einem Ruckgang um 1,7 Prozent. Der
Rinderbestand verringert sich um 0,7 Prozent oder
20 133 Tiere. Die durchschnittliche Rinderzahl pro
Halter liegt unverandert zum Vorjahreswert bei rund
72 Rindern je Haltung.

Der stetige Riickgang bei der Zahl der Haltungen wie
auch bei den Rinderbestanden setzt sich somit auch
in diesem Jahr fort. Gegentiber dem Jahr 2015 ist die
Zahl der Rinderhaltungen um 23,5 Prozent und die
Zahl der Rinder um 15,4 Prozent zurickgegangen.

Milchkiihe weiterhin die gré3te Gruppe, Riick-
gang bei Kdlbern und Jungrindern

Den grofdten Anteil am Rinderbestand haben mit
38,0 Prozent im Jahr 2025 weiterhin die Milchkihe
mit insgesamt 1 030 887 Tieren. Der entsprechende
Bestand ist im Vergleich zum Vorjahr mit einem Mi-
nus von 0,5 Prozent (5 199 Tiere weniger) nahezu un-
verandert. Dem allgemeinen Trend in der Landwirt-
schaft folgend geht die Zahl der Milchkuhhaltungen
mit einem Minus von 3,5 Prozent (779 Haltungen we-
niger) starker zuruck als der entsprechende Bestand
an Tieren. Damit zahlt Bayern zum 3. November 2025
insgesamt 21 676 Milchkuhhaltungen. Hohere Rick-
gange sind bei den Bestanden von Rindern mit 2 Jah-
ren oder alter zu verzeichnen. Hier nehmen die Be-
stande um 3,0 Prozent auf 195 629 Tiere ab.

Doppelnutzungsrassen dominant, Fleckvieh be-
deutendste Rinderrasse in Bayern

Gut drei Viertel (75,4 Prozent) aller in Bayern gehalte-
nen Rinder zahlen zur Doppelnutzungsrasse Fleckvieh
(2 045 837 Rinder). Mit grofsem Abstand und einem
Bestand von 164 345 Tieren folgt das Braunvieh, wel-
ches als eine weitere Doppel- bzw. Zweinutzungsras-
se zur Milch- wie auch zur Fleischerzeugung gehalten
wird. Mit insgesamt 2 307 575 Rindern sind Doppel-
nutzungsrassen in Bayern dominierend. Fleischnut-
zungsrassen sind in Bayern mit derzeit 212 083 Tie-
ren weitaus weniger stark vertreten. AusschlieRlich
zur Milcherzeugung werden derzeit 193 412 Rinder in
Bayern gehalten, darunter macht die Milchnutzungs-
rasse Holstein-Schwarzbunt mit 157 661 Tieren den
weitaus groften Anteil aus. m

Landwirtschaftliche Haltungen mit Rindern und Rinderbestand in Bayern 2015 bis 2025

(Stichtag jeweils 3. November)

Haltungen Rinderbestand
in Tausend in Tausend
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KASE IM LEBENSMITTEL-
AUSSENHANDEL IN BAYERN 2024
BEDEUTENDSTES GUT

Lebensmittel-Importe Bayerns 2024 hoher

als Lebensmittel-Exporte

Kase — ein Leckerbissen und das wichtigste Export-
und Importgut Bayerns im Lebensmittelsektor: Nach
den Ergebnissen zur AuRenhandelsstatistik’ expor-
tiert die bayerische Wirtschaft im Jahr 2024 Guter
der Ernahrungswirtschaft? im Wert gut 12,7 Mil-
liarden Euro. Dies sind 5,7 Prozent der gesamten
bayerischen Ausfuhren im Wert von 224,9 Milliar-
den Euro. Die bayerische Wirtschaft importiert 2024
Guter der Erndhrungswirtschaft im Wert von Uber
13,9 Milliarden Euro beziehungsweise 6,1 Prozent
der gesamten bayerischen Einfuhren im Wert von

227,3 Milliarden Euro. Kase, Weihnachtsgans, Man-
darinen und Orangen im Lebensmittelauf3enhandel
nicht wegzudenken.

Der Exportwert der Guter der Erndahrungswirtschaft
steigt im Jahr 2024 gegenliber dem Jahr 2023 um
3,6 Prozent. Die gesamten bayerischen Ausfuhren
sinken zeitgleich um 0,6 Prozent. Die Importe von
Gutern der Erndhrungswirtschaft wachsen im Jahr
2024 um 2,0 Prozent gegenuber einer Abnahme der
gesamten bayerischen Einfuhren von 4,6 Prozent.

BAYERN IN ZAHLEN 022026
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AufRenhandel mit EU-Landern fiihrend

Bayern handelt Guter der Ernahrungswirtschaft mit
einer Vielzahl von Landern der Erde. Die wertmal3ig
wichtigsten Ziellander fir bayerische Ausfuhren sind
im Jahr 2024 die européischen Lander Italien, mit ei-
nem Anteil von 16,4 Prozent, Osterreich (13,9 Pro-
zent), Niederlande (7,4 Prozent), Polen (6,4 Prozent)
(6,3 Prozent).
Einfuhrlander sind Osterreich mit einem Anteil von

und Frankreich Die bedeutendsten
17,1 Prozent der Einfuhren von Gltern der Ernah-
rungswirtschaft, die Niederlande (14,0 Prozent), Itali-
en (13,8 Prozent), Polen (9,5 Prozent) und Frankreich
(5,2 Prozent).

Kase als wichtigstes Nahrungsmittel im Auf3en-
handel

Wichtigstes Exportgut der bayerischen Ernahrungs-
wirtschaft ist im Jahr 2024 ,Kédse” mit einem An-
teil von 1,0 Prozent an allen bayerischen Ausfuhren
und einem Anteil von 17,9 Prozent an den Ausfuh-
ren von Gutern der Erndhrungswirtschaft. Es folgen
.Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs, a.n.g.”®
mit einem Anteil von 13,0 Prozent an den Expor-
ten von Gutern der Ernahrungswirtschaft, ,Milch,
Milcherzeugnisse ausgenommen Butter und Kase”
(11,1 Prozent)
(10,5 Prozent).

und ,Fleisch und Fleischwaren”

.Kase” ist auch einfuhrseitig, mit einem Anteil von
10,2 Prozent an den Gitern der Erndhrungswirt-
schaft, das wertmalig wichtigste Importgut vor
.Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs, a.n.g.”
mit einem Anteil von 8,6 Prozent. Es folgen , Fleisch
und Fleischwaren” (8,0 Prozent), ,Milch, Milcher-
zeugnisse ausgenommen Butter und Kase” (7,9 Pro-
.Frischobst, Suadfrichte”
(6,8 Prozent), ,Gemuse und sonstige Klichengewach-

zent), ausgenommen

se, frisch” (5,9 Prozent) und ,,Backwaren und andere
Zubereitungen aus Getreide” (5,5 Prozent).
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Weihnachtsgans, Orangen und Mandarinen

Im Jahr 2024 werden gut 812 Tonnen Ganse/Ganse-
fleisch* im Wert von gut 4,6 Millionen Euro nach Bay-
ern importiert. 83,4 Prozent des Gansefleisches kom-
men aus Polen und 14,7 Prozent aus Ungarn.

Auch sie gehoren fest zur Advents- und Weihnachts-
zeit: Fast 99 000 Tonnen Orangen und Mandarinen®
im Wert von 121,3 Millionen Euro werden im Jahr
2024 nach Bayern importiert. Uber 32 000 Tonnen da-
von kommen aus Spanien (32,4 Prozent), 25 000 Ton-
nen aus ltalien (25,4 Prozent), 21 000 Tonnen aus
Griechenland (21,3 Prozent) und Gber 10 000 Tonnen
aus Sudafrika (10,5 Prozent).

1 Die AuRenhandelsstatistik wird in Deutschland zentral vom
Statistischen Bundesamt durchgeflihrt; vgl. ,Qualitatsbericht
AuRenhandel”, Statistisches Bundesamt (Destatis) 2023,
www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/
Aussenhandel/aussenhandel.pdf?__blob=publicationFile;
abgerufen am 12.12.2025.

Klassifikation nach den Warengruppen und -untergruppen
der ,,Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft”.
EGW1-4 Guter der Erndhrungswirtschaft (Nahrungs- und Ge-
nussmittel EGW2-4 sowie Lebende Tiere EGW1).

3 Beispielsweise: ,Lebensmittelzubereitungen”, ,Wasser, einschl.
Mineralwasser, mit Zucker”, , Zubereitungen zum Herstellen von
Wiirzsof3en”, , nichtalkoholhaltige Getranke, ohne Milch”, , Toma-
tenketchup u.a., Tomatensofen, zubereitet”, ,alkoholfreies Bier”.

N

4 Summe aus WA020751 Fleisch von Gansen, unzerteilt, frisch
od. gekuhlt, WA020752 Fleisch von Gansen, unzerteilt, ge-
froren, WA020753 Fettlebern von Gansen, frisch oder gekiihlt,
WAO020754 Teile von Gansen, frisch oder gekihlt, WA020755
Fleisch von Gansen, gefroren.

5 Summe aus WAO080510 Orangen, frisch oder getrocknet,
WAO080521 Mandarinen (Tangerinen und Satsumas), WA080522
Clementinen, frisch oder getrocknet, WA080529 Wilkings u.a.,
frisch oder getrocknet.

Mehr Ergebnisse zum AuRenhandel der bayerischen Wirtschaft
enthalten die monatlichen Statistischen Berichte ,, Ausfuhr und
Einfuhr Bayerns” (jeweils vorlaufige Ergebnisse) sowie der jahrliche
Statistische Bericht ,Ausfuhr und Einfuhr Bayerns” (endgliltiges
Ergebnis), Download als PDF unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/

Die Daten kdnnen ebenso liber Genesis abgerufen werden:
www.statistikdaten.bayern.de/ — Statistik: 51000

Regionale Ergebnisse stehen nicht zur Verfligung.


http://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Aussenhandel/aussenhandel.pdf?__blob=publicationFile
http://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Aussenhandel/aussenhandel.pdf?__blob=publicationFile
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/index.html
http://www.statistikdaten.bayern.de/
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MIKROZENSUS 2026 STARTET-:
130 000 Burgerinnen und Burger

werden befragt

Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Bevilkerung
Der Mikrozensus ist die grof3te jahrliche Haushaltsbe-
fragung in Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung
geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in
etwa 65 000 Haushalten stellvertretend fur alle Bur-
gerinnen und Birger des Freistaats Auskunft zu ih-
ren Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tragen
die befragten Personen dazu bei, die wirtschaftliche
und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die
Lebensbedingungen der Bevolkerung zu verbessern.
Nur durch verlassliche, qualitativ hochwertige Daten
konnen politische Entscheidungen zum Beispiel zur
Bekampfung von Armut, zur Forderung von Kinder-
betreuung oder zur Unterstltzung von Rentnerinnen
und Rentnern faktenbasiert und zielgerich-
tet getroffen werden.

Wer muss teilnehmen und wie lauft die

Mikrozensuserhebung ab?

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte Mikrozensus Online-Befragung beantwortet werden. Fiir

erfolgt nach einem mathematisch-statisti-

schen Zufallsverfahren, das zunachst Gebaude- bzw.
Gebaudeteile fiir die Teilnahme am Mikrozensus aus-
wahlt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Be-
wohner dieser Gebdude. Ehrenamtliche Erhebungs-
beauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe Uber
die Klingelschilder. Dabei konnen sie sich als Erhe-
bungsbeauftragte des Bayerischen Landesamts fir
Statistik ausweisen.

AnschlieRend werden die ausgewahlten Haushalte
vom Landesamt fur Statistik schriftlich zur Teilnah-
me am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben
werden die Haushalte ausfihrlich Gber die Erhebung
informiert. Die Fragen des Mikrozensus konnen ent-
weder im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer

die Telefoninterviews sind bayernweit etwa
130 Erhebungsbeauftragte im Einsatz, die sorgfaltig
ausgewahlt und fur die Durchfihrung der Interviews
umfassend geschult wurden. Die Befragungen finden
ganzjahrig von Januar bis Dezember statt.

Es besteht Auskunftspflicht

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf
Basis verlasslicher und reprasentativer Ergebnis-
se treffen. Um dies zu gewahrleisten, besteht nach
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Alle An-
gaben werden streng vertraulich behandelt und aus-
schliel3lich fur statistische Zwecke verwendet. Dabei
werden die Ergebnisse in aggregierter Form verof-
fentlicht, so dass kein Ruckschluss auf einzelne Per-
sonen moglich ist.
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Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Zu beachten ist, dass es sich bei Zensus und Mikro-
zensus um zwei voneinander unabhangige Erhebun-
gen handelt:

Der Zensus ist die groRte amtliche Statistik Deutsch-
lands und findet als eine Art GroRinventur der Gesell-
schaft alle 10 Jahre statt. Diese Erhebung dient der
Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der Per-
sonenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Pro-
zent der Bevolkerung zu demografischen Merkma-
len befragt. Zusatzlich wurden in der Gebaude- und
Wohnungszahlung als Vollerhebung Merkmale wie
Wohnflache, Heizungsart, Ausstattung und Kaltmie-
te flr alle Wohngebaude und Wohnungen in Bayern
erhoben.

Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus
jahrlich statt. Mit einem Prozent der Bevolkerung wer-
den deutlich weniger Personen befragt. Im Mittel-
punkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und sozi-
alen Lage der Bevolkerung sowie deren Entwicklung.
Auskunftspflicht besteht fir beide Erhebungen. =
Weitere Informationen:

Ausfihrliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/

Zusatzlich informiert ein Erklarvideo liber den Mikrozensus,

warum er durchgefiihrt wird, wie die Haushalte zufallig ausgewahlt
werden, warum sie mitmachen mussen und was mit ihren Antwor-
ten passiert: www.statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_
bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-
mikrozensus-de-ut.mp4

ERGEBNISSE AUS DEM MIKRO-
ZENSUS 2024 ZU FAMILIEN MIT
KINDERN UND ALLEINLEBENDEN

In Bayern gibt es im Jahr 2024 insgesamt 1,9 Mio. Fa-
milien mit Kindern. In vier von funf Familien (79 Pro-
zent, 1,5 Mio. Familien) lebt ein Paar zusammen mit
Kindern. Jede flinfte Familie besteht hingegen aus
einer alleinerziehenden Person und Kindern (21 Pro-
zent, 0,4 Mio. Familien). Diese Verteilung ist im
15-Jahres-Vergleich stabil: Im Jahr 2009 teilten sich
die gut 1,9 Mio. Familien auf in 80 Prozent Paarfa-
milien und 20 Prozent Alleinerziehende. Unter Paar-
gemeinschaften werden sowohl verheiratete als auch
unverheiratete und gemischt geschlechtliche als
auch gleichgeschlechtliche Paare verstanden.

17 Prozent der bayerischen Bevolkerung sind
minderjahrige Kinder

Insgesamt gibt es in Bayern im Jahr 2024 gut 3,2
Mio. Kinder, rund 2,2 Mio. davon sind unter 18 Jahre
alt. Der GrofRteil der minderjahrigen Kinder wachst
in Paarfamilien auf (87 Prozent). Noch haufiger han-
delt es sich um Paarfamilien, wenn die Kinder be-
sonders klein sind: 95 Prozent bzw. 341 000 Klein-
kinder unter drei Jahren leben in einer Familie mit
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einem Paar, rund finf Prozent bzw. 19 000 Kleinkin-
der leben mit nur einem Elternteil zusammen. Ins-
gesamt bilden 13 Prozent der minderjahrigen Kinder
(289 000) zusammen mit einem alleinerziehenden
Elternteil eine Familie.

71 Prozent der bayerischen Kinder haben
Geschwister

Uber 70 Prozent aller bayerischer Kinder wachsen
mit mindestens einem Geschwisterkind auf: Jedes
zweite Kind (47 Prozent) hat einen Bruder oder eine
Schwester, rund jedes vierte (24 Prozent) wachst mit
zwei oder mehr Geschwisterkindern in der Familie
heran. Im Vergleich zu 2009 hat sich dies nicht ver-
andert: Bereits vor 15 Jahren lebten 46 Prozent der
Kinder mit einem und 24 Prozent mit zwei oder mehr
Geschwistern zusammen. Kinder von Alleinerziehen-
den sind im Jahr 2024 haufiger ohne Geschwister
(49 Prozent). Rund 36 Prozent der Kinder in Allein-
erziehenden-Haushalten lebt mit einem Geschwis-
terkind zusammen, rund 15 Prozent haben zwei oder
mehr Geschwister.


https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
http://statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
http://statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
http://statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
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Mehr Alleinlebende in Bayern

Mit knapp 2,7 Mio. Personen lebt im Jahr 2024 jede
flinfte Person in Bayern allein. Im 15-Jahres-Vergleich
ist der Anteil der Alleinlebenden in Bayern von 18 auf
20 Prozent leicht gestiegen. Im Jahr 2009 wohnten
gut 2,2 Mio. Menschen allein. Obwohl Méanner und
Frauen im Schnitt etwa gleich haufig zu den Allein-
lebenden zahlen, unterscheiden sich die Gruppen im
Alter: Wahrend im Alter unter 35 Jahren die Manner
haufiger zu den Alleinlebenden zahlen, sind die alte-
ren Alleinlebenden haufig Frauen.

Rund 559 000 Personen ab 75 Jahren wohnen
im Jahr 2024 allein - davon sind iiber drei Viertel
(76 Prozent) weiblich.

Weitere Informationen zu Alleinlebenden finden Sie in
der am 19.05.2025 veroffentlichten Pressemitteilung,
aufrufbar unter: www.statistik.bayern.de/presse/
mitteilungen/2025/pm125/ =

Mehr Ergebnisse enthalt der Statistische Bericht ,,Haushalte und
Familien in Bayern — Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2024",
Download als PDF unter: www.statistik.bayern.de/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/

Kinder in Bayern 2024 nach Familienform und Alter

in Prozent

unter 3 Jahren

3 bis unter 6 Jahre

6 bis unter 10 Jahre

10 bis unter 15 Jahre

15 bis unter 18 Jahre

Kinder sind Personen, die mit mindestens einem Elternteil in einer
Familie zusammenleben. Als Kinder gelten im Mikrozensus — neben
leiblichen Kindern — auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder, sofern
die zuvor genannten Voraussetzungen vorliegen. Eine Altersbegren-
zung fur die Zahlung als Kind besteht prinzipiell nicht.

Familiale Beziehungen, die Gber den Haushalt hinausgehen, werden
im Mikrozensus nicht berucksichtigt.

Diese Ergebnisse basieren auf dem Mikrozensus, einer seit 1957
gesetzlich verpflichtenden, reprasentativen Befragung von Haushal-
ten in Deutschland. Jahrlich wird rund ein Prozent der Bevolkerung
zum Mikrozensus befragt. Rechtliche Grundlage der Erhebung ist
das Mikrozensusgesetz (MZG).

Durch die Auskiinfte der Befragten liegen belastbare statistische
Daten zur Struktur sowie zur wirtschaftlichen und sozialen Lage

der Bevolkerung vor. Die Ergebnisse des Mikrozensus dienen als
Grundlage fur politische Planungen und Entscheidungen, stehen
aber auch der Wissenschaft, der Wirtschaft, der Presse und interes-
sierten Burgerinnen und Blrgern zur Verfligung.

Der Mikrozensus umfasst ein Kernfrageprogramm, dass jeder
zuféllig ausgewahlte Haushalt beantworten muss. Dariiber hinaus
sind in den Mikrozensus weitere Erhebungsteile zu spezifischen
Themenfeldern integriert, die nur einem Teil der ausgewahlten
Haushalte gestellt werden.

Der Mikrozensus wurde mit dem Erhebungsjahr 2020 grundlegend
neugestaltet. Neben Verdnderungen am Fragenprogramm wurde
auch die Konzeption der Stichprobe sowie mit der Einflihrung eines
Online-Fragebogens die Form der Datengewinnung verandert. Die
Ergebnisse ab Erhebungsjahr 2020 sind aus den beschriebenen
Griinden nur eingeschrankt mit den Vorjahren vergleichbar.

|
|
|
|

I I
0 20
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Quelle: Mikrozensus 2024, Erstergebnisse. Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Die Investitionserhebung flir das Geschaftsjahr 2024
wurde abgeschlossen. Demnach investiert das bay-
erische Baugewerbe 1,19 Milliarden Euro in Maschi-
nen, Gebaude, Fahrzeuge oder technische Anlagen
(Bruttoanlageinvestitionen). Dies entspricht einem
Plus von 72 Millionen Euro beziehungsweise 6,4 Pro-
zent gegenliber dem Vorjahreswert.

Das Bauhauptgewerbe erhoht seine Investitionen
im Vergleich zum Vorjahr um 67 Millionen Euro, das
Ausbaugewerbe investiert rund finf Millionen Euro
mehr als 2023. Langfristig betrachtet hat das Aus-
baugewerbe sein Investitionsvolumen seit 2016 kon-
tinuierlich gesteigert. Auch das Bauhauptgewerbe er-
reicht nach einem Riickgang zum Geschaftsjahr 2022
wieder einen nominalen Spitzenwert, der Gber dem
Niveau von 2021 liegt.

Die hochsten Bruttoanlageinvestitionen tatigen im
aktuellen Berichtsjahr rechtliche Einheiten mit Sitz in
Oberbayern. Sie investieren 330 Millionen Euro, was
einem Anteil von 27,7 Prozent entspricht. Im Ver-
gleich zum Vorjahr werden in Mittelfranken, Schwa-
ben und Niederbayern hohere Investitionsvolumina
festgestellt, die mit Zunahmen zwischen 4,5 Pro-
zent und 24,6 Prozent liegen. Bis zu 6,4 Prozent we-
niger als im Geschéaftsjahr 2023 investieren hingegen
im Durchschnitt die rechtlichen Einheiten des Wirt-
schaftssektors in der Oberpfalz, in Oberbayern und
Unterfranken.
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Bruttoanlageinvestitionen* im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe in den Geschaftsjahren 2014 bis 2024

in Millionen Euro
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Bauhauptgewerbe: Ausbaugewerbe:
Grundstticke mit Bauten Grundstiicke mit Bauten
Grundstticke ohne (eigene) Bauten Grundstiicke ohne (eigene) Bauten
Baugerate, Maschinen und maschinelle Anlagen - Baugerate, Maschinen und maschinelle Anlagen
[ software B software
- Investitionen insgesamt - Investitionen insgesamt

*Rechtliche Einheiten mit 20 oder mehr tatigen Personen.

Sowohl das Bauhauptgewerbe als auch das Aus-

baugewerbe investieren vorrangig in Maschinen
und maschinelle Anlagen. Mit 759 Millionen Euro im
Bauhauptgewerbe und 247 Millionen Euro im Aus-
baugewerbe liegt der Anteil dieser Investitionsgu-
ter an den jeweiligen Gesamtinvestitionen aktuell
bei 84,0 Prozent bzw. 86,4 Prozent. Im Geschéfts-
jahr 2023 betrugen die entsprechenden Anteile noch
80,9 Prozent im Bauhauptgewerbe und 82,2 Prozent

im Ausbaugewerbe.

Die Berichterstattung basiert auf den Ergebnissen der
jungsten Jahreserhebung einschliefdlich Investitions-
erhebung im Baugewerbe. Im Rahmen dieser dezent-
ralen Bundesstatistik werden die rechtlichen Einheiten
befragt, die nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftli-
chen Tatigkeit dem Bauhauptgewerbe oder dem Aus-
baugewerbe zugeordnet sind und jeweils uber min-
destens 20 tatige Personen verfligen.

Mehr Ergebnisse bis auf Kreisebene enthalt der Statistische
Bericht ,,Rechtliche Einheiten des Baugewerbes in Bayern und ihre
Investitionen 2024, Download als PDF unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/bauen_wohnen/baugewerbe
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GUT EIN DRITTEL DER IM JAHR 2024
IMPORTIERTEN SPIELWAREN IM
WERT VON 1,8 MILLIARDEN EURO
KOMMT AUS CHINA

Ausfuhren und Einfuhren von Spielwaren sinken 2024 jeweils

um zehn Prozent

Nach den Ergebnissen zur Aufienhandelsstatistik’
importiert die bayerische Wirtschaft im Jahr 2024
Spielwaren? im Wert von knapp 1,8 Milliarden Euro,
dies sind 10,3 Prozent weniger als im Vorjahr. Der
Anteil der Spielwaren an den gesamten bayeri-
schen Einfuhren im Wert von gut 227,3 Milliarden
Euro liegt bei 0,8 Prozent. Im Jahr 2024 exportiert
die bayerische Wirtschaft Spielwaren im Wert von
knapp 591 Millionen Euro beziehungsweise 0,3 Pro-
zent der gesamten bayerischen Ausfuhren im Wert
von knapp 224,9 Milliarden Euro. Die Exporte von
Spielwaren gehen 2024 gegeniiber dem Vorjahr um
9,9 Prozent zurtck.

Das Gewicht der importierten Spielwaren liegt bei
82 200 Tonnen und das Gewicht der exportierten
Spielwaren bei 32 600 Tonnen. Von 2021 bis 2024
sinkt der Importwert von Spielwaren um 18,0 Prozent
und der Exportwert um 27,1 Prozent. In den ersten
zehn Monaten des Jahres 2025 steigt der Importwert
von Spielwaren allerdings um 5,4 Prozent und der Ex-
portwert um 7,7 Prozent gegenuber dem Vergleichs-
zeitraum 2024.

China wichtigstes Ursprungsland importierter
Spielwaren

Wichtigstes Importland flir Spielwaren nach Bayern
ist im Jahr 2024 die Volksrepublik China mit einem
Importwert von 634 Millionen Euro beziehungswei-
se 35,4 Prozent des Importwerts von 1,8 Milliarden
Euro. Es folgen Tschechien mit einem Anteil von
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22,1 Prozent, Ungarn mit einem Anteil von 9,7 Pro-
zent, Malta von 6,1 Prozent und Polen von 5,1 Prozent.

Die wichtigsten Ziellander von Spielwaren aus Bay-
ern sind im Jahr 2024 Frankreich mit einem Anteil
von 16,9 Prozent an den Exporten im Wert von rund
591 Millionen Euro, Osterreich (12,6 Prozent), Tsche-
chien (12,5 Prozent), Polen (10,0 Prozent), Spanien
(8,3 Prozent), die Niederlande (6,0 Prozent) und Ita-
lien (5,8 Prozent).

35,0 Prozent der im Jahr 2024 nach Bayern impor-
tierten Spielwaren® sind Bausdtze und Baukasten-
spielzeug, 9,7 Prozent Gesellschaftsspiele, 9,0 Pro-
zent Videokonsolen, 5,9 Prozent Spielzeug, das
nichtmenschliche Wesen darstellt, und 4,9 Prozent
Puppen. An den Ausfuhren haben Videokonsolen ei-
nen Anteil von 13,4 Prozent, Gesellschaftsspiele von
13,1 Prozent und Bausétze und Baukastenspielzeug

von 9,5 Prozent.

Hochzeit der Einfuhren und Ausfuhren von Spielwa-
ren sind jeweils die Monate vor Weihnachten: In den
Jahren 2021 bis 2024 war jeweils der November der
Monat mit dem hochsten Importwert bei Spielwaren.
Auch bei den Exportwerten lagen die jeweiligen Spit-
zenwerte in den Jahren 2021 bis 2024 in den Mo-
naten November und Dezember. Zwischen 33 und
39 Prozent der Ein- beziehungsweise Ausfuhren von
Spielwaren fielen jeweils auf das letzte Quartal des je-
weiligen Jahres. ®
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KURZ MITGETEILT

Der AuRenhandel Bayerns mit Spielwaren im Jahr 2024
nach Art des Spielzeugs?

Ausfuhr Einfuhr
Art des Spielzeugs® im Spezialhandel | im Generalhandel
Wertin 1 000 €

Anderes Spielzeug (Zusammenstellungen) ................. 106 135 239 889
Bausatze und Baukastenspielzeug ..........ccccoeveiiiiins 56 192 626 275
Dreirader, Roller, Autos mit Tretwerk u.a. .........ccc.co.... 22 986 31526
Elektrische Eisenbahnen . 20721 18 150
Gesellschaftsspiele U.a. ........ccccoooveeeiiiiiiiicicel 77 330 173743
PUPPEN U. 8. 1ot 15152 87 529
Puzzles aller Art ..o, . 15 305 46 808
Spielzeug (nichtmenschliche Wesen) ...........ccccccoceene. 22 256 105 473
Spielzeug und Modelle ... 6 442 27 237
Videospielkonsolen, a.n.g. ..o 79 162 161738
Weiteres Spielzeug 169 205 271 898

Spielwaren insgesamt 590 886 1790 264

N

Die AuRenhandelsstatistik wird in Deutschland zentral vom
Statistischen Bundesamt durchgefiihrt; vgl. ,Qualitatsbericht
AuRenhandel”, Statistisches Bundesamt (Destatis) 2023,
www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/
Aussenhandel/aussenhandel.pdf?__blob=publicationFile;
abgerufen am 12.12.2024.

Spielwaren: EGW877, EGW: Warengruppen und -untergruppen
der ,Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft”.

Zuordnung der Warennummern des Warenverzeichnisses fir die
AuBenhandelsstatistik (WA) zu den aufgefiihrten Gruppen:

Anderes Spielzeug (Zusammenstellungen):
WA95030070 Anderes Spielzeug, in Zusammenstellungen.

Bauséatze und Baukastenspielzeug: WA95030035 Bausatze und
Baukastenspielzeug, aus Kunststoff, WA95030039 Bausatze und
Baukastenspielzeug, aus and. Stoffen.

Dreirdder, Roller, Autos mit Tretwerk u.a.: WA95030010 Drei-
rader, Roller, Autos mit Tretwerk u.a.

Elektrische Eisenbahnen: WWA95030030 Elektr. Eisenbahnen,
malf3stabgetreue Modelle.

Gesellschaftsspiele u.a.: WA95043010 Gesellschaftsspiele mit
Bildschirm, mit Minzen, WA95043020 Gesellschaftsspiele mit
Miinzen a.n.g., WA95043090 Teile fir Gesellschaftsspiele mit
Minzen and., WA95044000 Spielkarten fur Gesellschaftsspiele,
WA95049080 Gesellschaftsspiele, a.n.g.

Puppen u.a.: WA95030021 Puppen, Nachbildungen von Men-
schen darstellend, WA95030029 Teile und Zubehor von Puppen.

Puzzles aller Art: WA95030061 Puzzles aller Art, aus Holz,
WA95030069 Puzzles aller Art (ausgenommen aus Holz).

Spielzeug (nichtmenschliche Wesen): WA95030041 Spielzeug,
nichtmenschliche Wesen, Fillmaterial, WA95030049 Spielzeug,
nichtmenschliche Wesen darstellend.

Spielzeug und Modelle: WA95030075 Spielzeug und Modelle,
mit Motor, Kunststoff, WA95030079 Spielzeug und Modelle,
mit Motor, a.n.g.

Videospielkonsolen, a.n.g.:
WA95045000 Videospielkonsolen, a.n.g.

Weiteres Spielzeug: WA95030055 Musikspielzeuginstrumen-

te und -gerate, WA95030081 Spielzeugwaffen, WA95030085
Miniaturmodelle aus Metall, Spritzgussverfahren, WA95030087
Lernspielprodukte fur Kinder, elektronisch, WA95030095 Anderes
Spielzeug, aus Kunststoff, WA95030099 Spielzeug, anderweitig
nicht genannt, WA95042000 Billardspiele aller Art und Zubehor,
WA95049010 Elektrische Auto-Rennspiele.

Mehr Ergebnisse zum AuRenhandel der bayerischen Wirtschaft
enthalten die monatlichen Statistischen Berichte ,,Ausfuhr und
Einfuhr Bayerns” (jeweils vorlaufige Ergebnisse) sowie der jahrliche
Statistische Bericht ,,Ausfuhr und Einfuhr Bayerns” (endgiltiges
Ergebnis), Download als PDF unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/

Die Daten konnen ebenso Uber Genesis abgerufen werden:
www.statistikdaten.bayern.de/ — Statistik: 51000

Regionale Ergebnisse stehen nicht zur Verfugung.
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Seit den 1990er Jahren haben der Begriff
der Migration und das Thema der Integration
wachsende Bedeutung in Offentlichkeit und
Politik. In der amtlichen Statistik werden
verschiedene Konzepte zur Erfassung der
Migration genutzt: Staatsangehorigkeit,
Migrationshintergrund und das Konzept

der Einwanderungsgeschichte, welches der
Empfehlung der Fachkommission Integration
zum Konzeptwechsel aus dem Jahr 2021
Rechnung tragt. Der vorliegende Artikel

beschreibt die verschiedenen Konzepte und
deren Umsetzung in den groRten amtlichen

f Bevolkerungsstatistiken Zensus, Mikrozensus
und Bevolkerungsfortschreibung.
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Einleitung

Bis zum Ende der 1990er Jahre wurden Zugewander-
te und ihre Nachkommen in der Bevolkerungsstatis-
tik lediglich Uber die Nationalitat erfasst und damit
nur als Teilmenge — in Form von Personen ohne deut-
sche Staatsangehorigkeit — abgebildet. Aufgrund ei-
ner zunehmenden Bedeutung des Themas Integrati-
on in Offentlichkeit und Politik sowie Anderungen im
Bereich des Staatsangehorigkeitsrechts entstand ein
Bedarf an neuen methodischen Konzepten, welche
es ermoglichten, die Bevolkerungsgruppe der Zuge-
wanderten und deren Nachkommen aus statistischer
Perspektive umfassender und differenzierter zu be-
schreiben. Im Jahr 1998 wurde erstmals der Begriff
Migrationshintergrund durch die Erziehungswissen-
schaftlerin Ursula Boos-Ninning verwendet, ohne
dass er von ihr jedoch genauer definiert wurde (vgl.
Will 2022). Dieser Begriff setzte sich schnell durch
und fand mit der ersten PISA-Studie im Jahr 2000
Eingang in eine bedeutende sozialwissenschaftliche
Erhebung (vgl. Brickner 2008). Der Begriff Migrati-
onshintergrund wurde also zunachst vor allem in der
Bildungsforschung verwendet, was — angesichts der
Funktion von Bildung als Schlisselfaktor fur eine er-
folgreiche Integration — nicht tberrascht.

In den Folgejahren etablierte sich der Begriff ,Mig-
rationshintergrund’ in Wissenschaft und amtlicher
Statistik sowie dartber hinaus und wurde 2009 so-
gar in den Duden aufgenommen. Dem Migrations-
hintergrund liegt jedoch kein einheitliches methodi-
sches Konzept zugrunde. Infolgedessen entstanden
unterschiedliche Definitionen und Umsetzungen in
Statistiken mit Bevolkerungsbezug sowie Gesetzes-
texten (vgl. Petschel/Will 2020). Auch aus diesem
Grund standen das Konzept und der Begriff ,Migra-
tionshintergrund’ immer wieder in der Kritik. Die von
der Bundesregierung im Jahr 2019 eingesetzte Fach-
kommission Integrationsfahigkeit hat auf diese Kritik
reagiert und in ihrem Anfang 2021 veroffentlichten
Abschlussbericht die Einfihrung eines Ulberarbeite-
ten Konzepts mit dem Namen ,Eingewanderte und
ihre Nachkommen' empfohlen (vgl. Fachkommission
Integrationsfahigkeit 2021).
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Bevolkerungsfortschreibung

Die Bevolkerungsfortschreibung weist die
Zahl und die Zusammensetzung der Bevol-
kerung (Geschlecht, Alter, Familienstand,
Staatsangehorigkeit) am Hauptwohnsitz so-
wie ihre Veranderungen nach. Der aktuelle
Bevolkerungsstand ergibt sich durch Ver-
rechnung der Ergebnisse des letzten Zensus
(derzeit Zensus 2022) mit Angaben der Ge-
burten-, Sterbefall- und Wanderungsstatis-
tik. Zusatzlich flielen Staatsangehorigkeits-
wechsel, Bestandskorrekturen sowie zum
Nachweis des Familienstandes Daten zu Ehe-
schlieBungen, Ehescheidungen und Lebens-
partnerschaften ein. Die Merkmale liegen

in unterschiedlicher regionaler Gliederungs-
tiefe vor: Geschlecht, Alter und Nationalitat
(deutsch/nicht-deutsch) bis Gemeindeebe-
ne, Familienstand bis Kreisebene, einzelne
Staatsangehorigkeiten auf Landesebene.

Dieser Beitrag konzentriert sich auf die drei zentralen
Konzepte zur Erfassung eigener oder familiarer Mig-
ration in der amtlichen Bevolkerungsstatistik:

(i) Die Unterscheidung nach Deutschen und
Auslandern auf Basis der Staatsangehorigkeit,

(ii) den Migrationshintergrund, tber den seit
dem Jahr 2005 auch die Staatsangehorigkeit
der Eltern berlcksichtigt wird, und

(iii) die Einwanderungsgeschichte, durch die seit
dem Jahr 2022 im Zensus und dem Jahr 2023
im Mikrozensus starker auf die Wanderungs-
erfahrung fokussiert wird.

Im Folgenden werden die Unterschiede zwischen
den drei Konzepten aufgezeigt, ihre Anwendung in
verschiedenen Bevolkerungsstatistiken erlautert und
die jeweiligen Starken und Limitationen dargestellt.
Auf diese Weise entsteht ein umfassender Uberblick
Uber die Konzepte zur Erfassung von Migration in der
amtlichen Bevolkerungsstatistik.



BEVOLKERUNGSSTATISTIK

/ensus —
Zensus

Der Zensus ermittelt, wie viele Menschen in
Deutschland leben, wie sie wohnen und arbei-
ten — und das fur alle regionalen Ebenen, vom
Bund Uber die Lander bis hin zu Gemeinden.
Der Zensus ist eine stichtagsbezogene Bevol-
kerungszahlung, die mit einer Gebaude- und
Wohnungszahlung kombiniert wird. Die Er-
gebnisse des Zensus dienen als Grundlage fur
politische, wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Planungsprozesse bei Bund, Landern
und Gemeinden. Die letzten beiden Zensus-
Erhebungen fanden 2011 und zuletzt 2022
statt. Es handelte sich bei beiden Erhebungen
jeweils um einen registergestutzten Zensus,
d. h. es wurden in erster Linie Daten aus Ver-
waltungsregistern genutzt. Mit einer Reihe
von erganzenden MalRnahmen wurde das
Ergebnis der Melderegisterauszahlung dann
statistisch korrigiert. Der nachste Zensus wird
voraussichtlich im Jahr 2031 durchgefuhrt.

Konzepte zur Erfassung der Migration

in der amtlichen Bevolkerungsstatistik
in Deutschland

Nachfolgend werden die methodischen Unterschiede
der drei zentralen Konzepte zur Erfassung der Migra-
tion in der amtlichen Statistik in Deutschland syste-
matisch erlautert und die Unterschiede in der Opera-
tionalisierung beschrieben. Die zentralen Statistiken
zur reprasentativen Abbildung der Bevolkerung, in

) Mikrozensus
Mikrozensus

Der Mikrozensus ist die grofRte jahrliche
Haushaltserhebung der amtlichen Statis-

tik in Deutschland. Seit 1957 wird jedes
Jahr ein Prozent der Bevolkerung zu ihren
Lebensverhaltnissen befragt. Dabei geht

es um Themen wie Haushalt und Familie,
wirtschaftliche Lage und soziale Teilhabe,
Bildung und Beruf, Arbeitsweg, Kinderbe-
treuung, Wohnen und Gesundheit. Allein in
Bayern werden jahrlich rund 65 000 private
Haushalte befragt. Zusatzlich erhebt der Mi-
krozensus auch einige Merkmale Uber die
Bewohnerinnen und Bewohner von Gemein-
schaftsunterkinften.

denen diese Konzepte Anwendung finden, sind die
Bevolkerungsfortschreibung, der Zensus und der
Mikrozensus.'

Es kénnen jedoch nicht mit jeder dieser Statistiken
alle Konzepte abgedeckt werden (siehe Tabelle 1).
Wahrend die Bevolkerungsfortschreibung lediglich
eine Ausweisung von Personen nach Staatsangeho-
rigkeiten und damit eine Unterteilung der Bevolke-
rung in Deutsche und Auslanderinnen bzw. Auslan-
der erlaubt, bietet der Mikrozensus ab dem Jahr 2017
als einzige Statistik die Moglichkeit, parallel alle drei
Konzepte abzubilden.

Tabelle 1 Daten zum Migrationsstatus von Personen in Bevolkerungsfortschreibung, Zensus und Mikrozensus

Konzept
Statistik Jahr i _
Deutsche / Auslander Migrationshintergrund Emwand'erungs
geschichte
Bevolkerungsfortschreibung .......... ab 1970 v X X
ZENSUS .ottt 2011 v v X
2022 v X v
MiIKrozensus .......cccccoeiiiiiiiinnn, 2005 bis 2016* v v X v X

ab 2017 v v v

*Migrationshintergrund im weiteren Sinn und Einwanderungsgeschichte nur 2005, 2009 und 2013 verfugbar.
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Der Mikrozensus bietet ab dem Jahr 2017
als einzige Statistik die Moglichkeit, parallel

alle drei Konzepte abzubilden.

Staatsangehorigkeit

Das einfachste und am langsten etablierte Konzept ist
das der Staatsangehorigkeit. Die Staatsangehorig-
keit regelt die rechtliche Zuordnung einer Person zu
einem bestimmten Staat. In Deutschland ist das in Ar-
tikel 116 Absatz 1 des Grundgesetzes (GG) definiert.
Anhand der Staatsangehorigkeit lasst sich eine klare
Zuordnung von Personen zu den Gruppen ,Deutsche’
bzw. ,Auslanderinnen und Auslander’ vornehmen. Die
dafur bendtigten Daten sind in vielen administrativen
Datenquellen vorhanden bzw. lassen sich in Haus-
halts- und Personenbefragungen leicht erheben.

Die Heterogenitat der Gruppe der ,Deutschen’ hat
im Zeitverlauf jedoch zugenommen. Mit Ende des
Kalten Krieges und Offnung des Ostblocks stieg in
den 1990er Jahren die Zahl der (Spat-)Aussiedlerin-
nen und (Spat-)Aussiedler. Anerkannte Spataussied-
ler erhielten direkt die deutsche Staatsangehorigkeit?
und damit stieg die Gruppe der Personen, die trotz
deutscher Staatsangehorigkeit nicht innerhalb der
heutigen bundesdeutschen Grenzen geboren (und
sozialisiert) wurden — stark an. Ab dem Jahr 2000 hat
es dariiber hinaus erhebliche Anderungen im deut-
schen Staatsangehorigkeitsrecht gegeben, durch
welche die Zahl deutscher Personen mit eigener oder
familidrer Zuwanderungserfahrung weiter zunahm.3
Die Einordnung von Personen anhand der bestehen-
den Staatsangehorigkeit wurde im Zuge integrations-
und sicherheitspolitischer Diskussionen daher zuneh-
mend als unzureichend bewertet.
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Erfassung der Staatsangehorigkeit in
Bevolkerungsfortschreibung, Mikrozen-
sus und Zensus

Die Abgrenzung von ,Deutschen’ und ,Auslanderin-
nen bzw. Auslandern’ ist in Bevolkerungsfortschrei-
bung, Mikrozensus und Zensus identisch. Personen,
die die deutsche Staatsangehorigkeit besitzen, wer-
den in allen drei Statistiken als deutsch erfasst, unab-
hangig davon, ob neben der deutschen Staatsange-
horigkeit noch weitere existieren. Im Umkehrschluss
werden Personen als Auslanderinnen bzw. Auslander
erfasst, wenn sie nicht im Sinne von Artikel 116 Ab-
satz 1 GG Deutsche sind. Dazu zahlen auch Staatenlo-
se und Personen mit ungeklarter Staatsangehorigkeit.

Unterschiede zwischen den drei amtlichen Statistiken
bestehen jedoch im Hinblick auf die Ermittlung der In-
formationen, welche fur die Zuordnung von Personen
zur Gruppe der ,Deutschen’ und ,Auslanderinnen und
Auslander’ benotigt werden. Beim Zensus erfolgt die
Bestimmung der Staatsangehorigkeit von Personen
anhand von Informationen aus dem Melderegister.
Die Bevolkerungsfortschreibung nutzt die Daten des
Zensus als Ausgangsbasis und schreibt die dort ermit-
telte Untergliederung der Bevolkerung nach Staatsan-
gehorigkeiten unter Nutzung von statistischen Ergeb-
nissen zu Geburten und Sterbefallen (Datenlieferung
durch Standesamter) sowie Wanderungen und Staats-
angehorigkeitswechseln (Datenlieferung durch Mel-
debehorden) fort.* Im Mikrozensus basiert die Eintei-
lung der Personen in ,Deutsche’ und ,Auslanderinnen
bzw. Auslander’ dagegen auf Angaben der Befragten
(Selbstauskunft).
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Sarah Brandl, B.A.
Sarah Brand/ ist seit
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erischen Landesamt fiir
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Mikrozensus tatig. Dort
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Franziska Harter studier-
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den Master Interna-
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der Universitat Rostock.
Von 2024 bis 2025 war sie beim Bayerischen
Landesamt fiir Statistik fiir die Offentlichkeits-
arbeit des Sachgebiets Zensus tatig.

Nina Schwenzl, M.A.
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Soziologie an der Uni-
versitat Eichstatt und der
Universitat Bamberg.
Danach war sie in der
kommunalen Integra-
tionsarbeit und als Mig-
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Jochen Knoller, Dipl.Soz.Univ.
Jochen Knoller studierte
Soziologie (Diplom) an
der Otto-Friedrich-Uni-
versitat Bamberg. Nach
seiner Tatigkeit beim
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‘ kerung, Kompetenz-
-\ ) j zentrum Demographie”
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2015 hat sie am Bayerischen Landesamt fiir
Statistik als Referentin im Sachgebiet ,, Be-
volkerung, Kompetenzzentrum Demographie”
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Abbildung 1

Untergliederung von Personen nach Staatsangehorigkeit

Staatsangehdorigkeit

Personen mit deutscher Staatsangehorigkeit

Personen mit deutscher und
mind. einer weiteren Staatsangehdrigkeit”

4 N\ 4 N\
Deutsche .. . .
im Sinne des Art. 116 Abs. 1 Grundgesetz AUSEIEE e ETE) A USEe)
|\ J L J
v v v
4 \ 4 \

Staatenlose und
Personen mit
ungeklarter
Staatsangehorigkeit

Personen mit
auslandischer
Staatsangehorigkeit

*Die Gruppe der Doppelstaatler kann nur im Zensus und Mikrozensus ermittelt werden.

Migrationshintergrund

Ende der 1990er Jahre nahm auch in der Bevolke-
rungsstatistik das Interesse zu, Migration umfas-
sender abbilden zu konnen. Das Konzept des Migra-
tionshintergrunds ,[...] berlicksichtigt den Wunsch
der Politik, den Blick bei Migration und Integration
nicht nur auf die Zugewanderten selbst — das heif3t
die eigentlichen Migrantinnen und Migranten — zu
richten, sondern auch ihre in Deutschland gebore-
nen Nachkommen einzuschlief3en.” (Statistisches
Bundesamt 2025a). Um den Migrationshintergrund
der Bevolkerung zu erfassen, sind neben der eigenen
Staatsangehorigkeit Informationen zu Wanderungs-
erfahrungen und der Staatsangehorigkeit der Eltern
(externe Elterninformationen) notwendig. Diese Infor-
mationen wurden im Mikrozensus ab dem Jahr 2005
und im Zensus 2011 abgefragt.
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Erfassung des Migrationshintergrunds

im Mikrozensus

Um den Migrationshintergrund im Mikrozensus er-
fassen zu konnen, war eine Gesetzesanderung
notwendig. Nach einer Novellierung des Mikro-
zensusgesetzes im Jahr 2004 wurden die fur die Ope-
rationalisierung des Migrationshintergrunds notwen-
digen Variablen® ab dem Erhebungsjahr 2005 in den
Mikrozensus integriert. Die fir eine exakte Erfassung
des Migrationshintergrunds notwendigen Angaben
zu den Eltern, die nicht im eigenen Haushalt leben
(externe Elterninformationen), wurden zunachst nur
alle vier Jahre erhoben. Erste Veroffentlichungen zum
Migrationshintergrund auf Basis des Mikrozensus la-
gen im Jahr 2007 vor.®

Im Mikrozensus wird der Begriff des Migrationshin-
tergrunds wie folgt definiert:
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. Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn
sie selbst oder mindestens ein Elternteil die deutsche
Staatsangehdrigkeit nicht durch Geburt besitzt.”
(Statistisches Bundesamt 2025b).

Zur Unterscheidung von Personen mit und ohne Mig-
rationshintergrund ist somit die Staatsangehorigkeit
entscheidend. Die Gruppe der Personen mit Migra-
tionshintergrund umfasst folgende Untergruppen:

1. zugewanderte und nicht zugewanderte Aus-
landerinnen und Auslander

2. zugewanderte und nicht zugewanderte Ein-
geburgerte

3. (Spat-)Aussiedlerinnen und Aussiedler

4. Personen, die die deutsche Staatsangehorigkeit
durch Adoption durch einen deutschen Elternteil
erhalten haben

5. mit deutscher Staatsangehorigkeit geborene
Nachkommen der vier zuvor genannten Gruppen

Abbildung 2

Vertriebene des Zweiten Weltkriegs (die vor 1950 auf
das heutige Bundesgebiet zugewandert sind) und de-
ren Kinder haben im Mikrozensus keinen Migrations-
hintergrund.

In Abbildung 2 sind die Personengruppen, die im Mi-
krozensus unter dem Begriff Migrationshintergrund
subsumiert werden, strukturell dargestellt. Auf der
ersten Ebene erfolgt eine Untergliederung der Perso-
nen mit Migrationshintergrund nach der Migrations-
erfahrung. Auf der zweiten Ebene werden die Perso-
nen mit eigener Migrationserfahrung (1. Generation)
sowie die Personen ohne eigene Migrationserfah-
rung (2. Generation und folgende’) nach dem Besitz
der deutschen Staatsangehorigkeit unterschieden.
Wenn eine Person neben der deutschen noch weitere
Staatsangehorigkeiten besitzt, wird sie als Deutsche
gezahlt. In Ebene drei erfolgt eine Aufgliederung der
Personen mit deutscher Staatsangehorigkeit nach
der Art des Staatsangehorigkeitserwerbs: Adoption,
Einblrgerung und Status als (Spat-)Aussiedler.

Untergliederung der Personen mit Migrationshintergrund im Mikrozensus

Personen mit Migrationshintergrund

(MGH)
\ \/
e A e A
Personen mit eigener Migrationserfahrung (ME), Personen ohne eigene Migrationserfahrung (ME),
1. Generation 2. Generation und folgende
\ J \ J
\ 4 \ / \/ \/
e A e p
Auslander Deutsche Auslander Deutsche
mit ME mit ME ohne ME ohne ME
& J & J

: :

(Spat-)
Aussiedler

: :

Deutsche
mit MHG

tber
(GroR-)Eltern
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Da die externen Elterninformationen® zunachst nur
alle vier Jahre abgefragt wurden, entwickelten sich
im Mikrozensus zwei Begriffe: der Migrationshinter-
grund im engeren Sinne, welcher ab 2005 jahrlich
erhoben wurde, und der Migrationshintergrund im
weiteren Sinne, welcher nur alle vier Jahre vorlag
(2005, 2009 und 2013). In Jahren, in denen die exter-
nen Elterninformationen nicht abgefragt wurden, lie-
gen Informationen zu den Eltern nur dann vor, wenn
sie noch im Haushalt des Befragten leben. Der An-
teil der Bevolkerung mit Migrationshintergrund wird
daher beim Konzept des Migrationshintergrunds im
engeren Sinne unterschatzt.

Nach einer weiteren Novellierung des Mikrozensus-
gesetz im Jahr 2016 liegen die externen Elterninfor-
mationen seit dem Erhebungsjahr 2017 jahrlich vor.
Zudem wurde die zu Hause gesprochene Sprache in
das Frageprogramm aufgenommen, um an Definitio-
nen des Migrationshintergrunds im Bildungsbereich
anschlussfahig zu werden. Fir durchgangige Zeit-
reihenvergleiche ab dem Jahr 2005 wird der Migra-
tionshintergrund im engeren Sinne weiterhin verof-
fentlicht®.
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Erfassung des Migrationshintergrunds

im Zensus 2011

a) Daten der Haushaltebefragung

Fur den Zensus 2011 wurden Uber die Haushaltebe-

fragung Angaben erhoben, die die Auswertung des
Migrationshintergrunds ermaoglichen.
Fragebogen wurden bestehende Staatsangehorig-
keiten der befragten Person und die eigene Zuwan-

Uber einen

derungserfahrung erfasst sowie ermittelt, ob Vater
oder Mutter der befragten Person zugewandert sind
(externe Elterninformationen). Auch das Jahr des Zu-
zugs wurde erfragt. Der Migrationshintergrund wur-
de im Zensus 2011 laut Haushaltebefragung folgen-
dermalf3en definiert:

L, Als Personen mit Migrationshintergrund werden

alle zugewanderten und nicht zugewanderten Aus-
landerfinnen und Auslander] [...] sowie alle nach 1955
auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land zugewanderten Deutschen und alle Deutschen
mit zumindest einem nach 1955'° auf das heutige
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert.”

(Bayerisches Landesamt fur Statistik 2015).
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Aufgrund des Vorliegens von externen Elterninfor-
mationen war es moglich, auch erwachsene Nach-
kommen als Personen mit Migrationshintergrund zu
identifizieren. Die Haushaltsstichprobe des Zensus
2011 liefert allerdings flachendeckend nur Ergebnis-
se bis zur Ebene der kreisfreien Stadte und Landkrei-
se. Auf Ebene der Gemeinden konnten aufgrund der
StichprobengrofRe der Haushaltebefragung lediglich
Ergebnisse fur Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein-
wohnern bereitgestellt werden. Dies traf in Bayern
lediglich fiir etwa zehn Prozent der 2 056 Gemeinden
zu. Aus diesem Grund wurde parallel auch eine Ope-
rationalisierung des Migrationshintergrunds anhand
der aufbereiteten Melderegisterdaten umgesetzt.

b) Melderegisterdaten

Zur Ableitung des Migrationshintergrunds von Perso-
nen aus den aufbereiteten Melderegisterdaten wurden
im Wesentlichen die dort erfasste(n) Staatsangehorig-
keit(en) und das Geburtsland der jeweiligen Person
herangezogen sowie das Geburtsland der Eltern, wo-
bei auf Letzteres nur zurlickgegriffen werden konnte,
wenn die jeweilige Person und ihre Eltern im gleichen
Haushalt lebten (keine externen Elterninformationen
vorhanden). Die Definition des Migrationshintergrunds
auf Basis der Melderegisterspezifikation im Jahr 2011
kann folgendermafien zusammengefasst werden:

Abbildung 3

Personen mit Migrationshintergrund sind alle auf

das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
zugewanderten Personen sowie alle nicht zugewan-
derten Auslanderinnen und Ausléander und alle nicht
zugewanderten Deutschen mit zumindest einem auf
das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
zugewanderten Elternteil oder zumindest einem nicht
zugewanderten auslandischen Elterntell.

Auslanderinnen und Auslander sind dabei Personen,
die nicht die deutsche Staatsangehorigkeit besitzen.
Bei der Operationalisierung des Migrationshinter-
grunds auf Basis der aufbereiteten Melderegister-
daten des Zensus 2011 wurde beim Geburtsland der
Gebietsstand zum Zeitpunkt der Geburt betrachtet.
Personen, die in ehemals deutschen Ostgebieten ge-
boren wurden, zahlen damit nicht als im Ausland Ge-
borene. Deutsche Personen, die aus Gebieten, die
nach den Grenzen von 1937 zu Deutschland zahlten,
bis zum 31.12.1955 zugewandert sind, gelten als deut-
sche Personen ohne Migrationshintergrund.” Wenn
fir Personen keine Angaben zum Zuzugsjahr vorlagen,
wurde stattdessen das Geburtsjahr herangezogen.

Untergliederung der Personen mit Migrationshintergrund in den aufbereiteten Melderegisterdaten

des Zensus 2011

Personen mit Migrationshintergrund

Personen mit eigener Migrationserfahrung

Personen ohne eigene Migrationserfahrung

\/ \/

\/ \/

Deutsche
mit Migrationserfahrung

Auslander
mit Migrationserfahrung

Deutsche
ohne Migrationserfahrung

Auslander
ohne Migrationserfahrung
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Alle verwendeten Konzepte — Staatsangehorigkeit,

Migrationshintergrund und Einwanderungsgeschichte —

66

haben ihre Berechtigung, und ihre Verwendung hangt

von der jeweiligen Fragestellung und der verfigbaren

Datengrundlage ab.

Der Migrationshintergrund einer Person in den auf-
bereiteten Melderegisterdaten des Zensus 2011 wird
somit im Wesentlichen anhand von Angaben Uber
die eigene Staatsangehorigkeit, das Geburtsland und
das Jahr des Zuzugs bestimmt. Fur Personen, deren
Eltern im selben Haushalt leben, wurden auch die
Staatsangehorigkeiten, Geburtslander, Zuzugs- und
Geburtsjahre der Eltern bertcksichtigt.’?'3

Analog zum Mikrozensus lassen sich in den Meldere-
gisterdaten des Zensus 2011 unter den Personen mit
Migrationshintergrund zwei Gruppen unterscheiden:
Zur ersten Gruppe zahlen Personen mit eigener Mig-
rationserfahrung, zur zweiten Personen ohne eigene
Migrationserfahrung. Diese Unterscheidung erfolgt
anhand des Geburtslands. Personen in beiden Grup-
pen werden zusatzlich danach differenziert, ob sie die
deutsche Staatsangehorigkeit besitzen oder nicht.
Dabei spielt es — wie beim Mikrozensus — keine Rolle,
ob Personen neben der deutschen Staatsangehorig-
keit noch weitere besitzen.

Da anhand der aufbereiteten Melderegisterdaten
eine Ausweisung von Ergebnissen bis auf Gemeinde-
ebene moglich ist, wurden in Bayern vordergriindig
diese Daten flr Auswertungen und zur Beantwortung
von Anfragen herangezogen. Sofern im restlichen
Beitrag Aussagen oder Auswertungen zum Migrati-
onshintergrund auf Basis von Daten des Zensus 2011
erfolgen, beziehen sich diese auf die aufbereiteten
Melderegisterdaten.

BAYERN IN ZAHLEN 022026

Einwanderungsgeschichte

Der Begriff des Migrationshintergrunds stand sowohl
in der Offentlichkeit als auch in der Wissenschaft im-
mer wieder in der Kritik. Einer der Hauptkritikpunkte
war, dass der Begriff bestimmte Bevolkerungsgruppen
stigmatisiert und insgesamt negativ konnotiert ist (vgl.
Will 2022, Hochstetter/Will 2022). Auf analytischer
Ebene wurde vor allem die Komplexitat der Operati-
onalisierung sowie ,eine Vermischung der Konzepte
,Staatsangehorigkeit’ und ,Geburtsstaat’” (vgl. Canan/
Petschel 2023) kritisiert. Die von der Bundesregierung
eingesetzte Fachkommission Integrationsfahigkeit'
schlug deshalb in ihrem Abschlussbericht 2021 expli-
zit fur den Mikrozensus einen neuen Begriff vor: Ein-
gewanderte und ihre (direkten) Nachkommen.

Damit sollte nicht nur ein neuer Begriff etabliert, son-
dern auch eine inhaltliche Weiterentwicklung forciert
werden. Eingewanderte und ihre (direkten) Nach-
kommen sind Personen, ,die entweder selbst oder
deren beide Elternteile seit dem Jahr 1950 in das
heutige Bundesgebiet eingewandert sind” (Fachkom-
mission Integrationsfahigkeit 2021, S.218). Wah-
rend beim Konzept des Migrationshintergrunds die
Staatsangehorigkeit im Mittelpunkt steht, fokussiert
das Konzept der Einwanderungsgeschichte auf die
Wanderungserfahrung. ,,Damit orientiert sich der
Vorschlag der Fachkommission an dem international
gebrauchlichen Konzept der im Ausland geborenen
(,foreign born’)” (Canan/Petschel 2023, S. 63) und ist
dadurch international anschlussfahiger als das Kon-
zept des Migrationshintergrunds. Der neue Begriff
soll Migration und Staatsangehorigkeit entkoppeln
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und begrenzt die Gruppe der Eingewanderten expli-
zit auf die erste und zweite Generation. Innerhalb der
zweiten Generation werden Personen nur dann be-
ricksichtigt, wenn beide Elternteile nach 1950 ein-
gewandert sind. Vor allem durch den Ausschluss
von Personen der zweiten Generation mit nur einem
eingewanderten Elternteil sowie allen Personen der
Folgegenerationen (dritte Generation und hoher), er-
gibt das Konzept der Einwanderungsgeschichte eine
niedrigere Zahl von umfassten Personen in der Ge-
samtbevolkerung als das Konzept des Migrations-
hintergrunds.™ Die Abkehr von der Staatsangehorig-
keit als zentrales Unterscheidungsmerkmal hat den
Vorteil, dass Anderungen des Staatsangehdrigkeits-
rechts keinen Einfluss auf die statistische Erfassung
der betrachteten Bevolkerungsgruppe haben.

Das Statistische Bundesamt ist dem Vorschlag der
Fachkommission Integrationsfahigkeit grundsatzlich
gefolgt und hat das Konzept der Eingewanderten und
ihrer Nachkommen im Mikrozensus weitgehend um-
gesetzt. Da die vorgeschlagene Begrifflichkeit fur die
Berichterstattung in der amtlichen Statistik nur be-
dingt geeignet ist, hat man sich im Mikrozensus fir
den Begriff ,Einwanderungsgeschichte” entschie-
den: ,Er fasst Eingewanderte und ihre direkten Nach-
kommen zusammen und ermdglicht gleichzeitig die
Komplementarkategorie ,ohne Einwanderungsge-
schichte’” (Canan/Petschel, S.63). Dartber hinaus
gibt es eine weitere Abweichung zum Vorschlag der
Kommission. Um eine gewisse Kontinuitat mit dem
Konzept des Migrationshintergrunds zu gewahrleis-
ten und die Unterschiede zwischen den beiden Kon-
zepten deutlicher herauszustellen, werden in der
amtlichen Statistik zusatzlich Personen mit einseiti-
ger Einwanderungsgeschichte gesondert ausgewie-
sen. Hier werden Personen in einer zusatzlichen Ka-
tegorie erfasst, bei denen nur ein Elternteil seit dem
Jahr 1950 in das heutige Bundesgebiet eingewandert
ist (vgl. Canan/Petschel 2023).

Das Statistische Bundesamt hat im Jahr 2023 erst-
malig Zahlen zur Einwanderungsgeschichte auf Basis
des Mikrozensus 2022 veroffentlicht.

Erfassung der Einwanderungsgeschichte
im Mikrozensus

Die Einwanderungsgeschichte wird im Mikrozensus
wie folgt definiert:

,Personen mit Einwanderungsgeschichte sind
entweder Eingewanderte oder deren (direkte) Nach-
kommen. Der Begriff umfasst somit alle Personen,
die entweder selbst oder deren beide Elternteile

seit 1950 in das heutige Gebiet Deutschlands einge-
wandert sind.”

(Statistisches Bundesamt 2023, S. 21)

Die Ermittlung der Einwanderungsgeschichte der
Befragten erfolgt im Mikrozensus analog zum Mig-
rationshintergrund anhand ihrer Angaben zu sich
selbst und zu ihren Eltern. Die externen Elterninfor-
mationen liegen seit dem Erhebungsjahr 2017 fir
alle Befragten jahrlich vor. Die nachfolgende Abbil-
dung 4 gibt einen Uberblick lber das angewandte
Verfahren zur Typisierung des Merkmals Einwande-
rungsgeschichte anhand der Antworten der Befrag-
ten. Im Zentrum steht die Frage, ob eine Person auf
dem heutigen deutschen Staatsgebiet (Staatsgren-
zen seit der Wiedervereinigung zum 3. Oktober 1990)
geboren wurde. Falls dies nicht der Fall ist (foreign
born), wird zusatzlich nach dem Jahr der Einwande-
rung gefragt. Erfolgte die Einwanderung nach 1950
liegt eine Einwanderungsgeschichte (1. Generation)
vor, bei einer Einwanderung vor 1950 nicht. Ist die
Person in Deutschland geboren, liegt nur dann eine
Einwanderungsgeschichte vor, wenn beide Elterntei-
le seit 1950 auf das heutige Staatsgebiet Deutsch-
lands zugewandert sind (2. Generation). Sofern dies
nur auf ein Elternteil zutrifft, hat die Person eine ein-
seitige Einwanderungsgeschichte.
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Abbildung 4
Typisierung der Einwanderungsgeschichte im Mikrozensus

-( nein

ohne Einwanderungs-
geschichte

mit einseitiger
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beide Elternteile seit _( nur ein Elternteil
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|
[
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geboren? 11

T |
( Einwanderungsstatus J

eingewandert \

seit 1950 ) \_der Eltern unbestimmt
emv%er\/\%%%en J ( Eingewanderte
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Quelle: Canan/Petschel 2023, S. 66

Die visuelle Darstellung der Personen mit Einwande-
rungsgeschichte ist damit im Vergleich zum Migra-
tionshintergrund deutlich weniger komplex:

Abbildung 5
Mikrozensus: Untergliederung der Personen mit Einwanderungsgeschichte

Personen mit
Einwanderungsgeschichte

Personen mit eigener Migrationserfahrung Personen ohne eigene Migrationserfahrung

\ 4 \ 4

Eingewanderte
1. Generation
(Eingewandert seit 1950)

Nachkommen von Eingewanderten
2. Generation
(beide Elternteile seit 1950 eingewandert)
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Erfassung der Einwanderungsgeschichte
im Zensus 2022

Der Empfehlung der Fachkommission Integrationsfa-
higkeit folgend wurde auch fur den Zensus 2022 das
Konzept der Einwanderungsgeschichte Ubernommen
und damit das bisherige Konzept des Migrationshin-
tergrunds aus dem Zensus 2011 abgelost. Die Er-
mittlung der Einwanderungsgeschichte erfolgte aus-
schlieRlich auf Basis der bereinigten Registerdaten,
eine Ermittlung basierend auf Daten der Haushal-
tebefragung hat nicht stattgefunden. Anders als im
Zensus 2011 wurde die Einwanderungsgeschichte
nur Uber den Geburtsstaat — und damit unabhangig
von friheren oder bestehenden Staatsangehorigkei-
ten — abgeleitet.

Abbildung 6

. Eine Einwanderungsgeschichte haben Personen,

die entweder selbst oder deren beide Elternteile nach
Deutschland eingewandert sind, das heilst, deren
Geburtsstaat nicht Deutschland ist”

(Kroppach/Rose 2024).

In den Ergebnissen des Zensus 2022 werden daher
Personen mit Einwanderungsgeschichte explizit als
Eingewanderte und als Nachkommen von Einge-
wanderten ausgewiesen. Dabei zahlen zu den Nach-
kommen nur Personen, deren beide Elternteile eine
Einwanderungsgeschichte haben. Zur besseren Ver-
gleichbarkeit zwischen den unterschiedlichen Kon-
zepten und Operationalisierungen werden zudem
Personen mit einseitiger Einwanderungsgeschichte
ausgewiesen, die jedoch nicht zu den Personen mit
Einwanderungsgeschichte gezahlt werden.

Untergliederung der Personen mit Einwanderungsgeschichte im Zensus 2022

Personen mit
Einwanderungsgeschichte

Personen mit eigener Migrationserfahrung

Personen ohne eigene Migrationserfahrung
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J

Personen unter 19 Jahren, bei denen
beide Elternteile im Ausland geboren sind und die
im selben Haushalt wie ihre Eltern gemeldet sind
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Aufgrund der geringen Beflllung des Zuzugsdatums
in den Melderegisterdaten insbesondere bei alteren
Geburtsjahrgangen, wurden diese beim Zensus 2022
fir die Operationalisierung des Migrationshinter-
grunds nicht herangezogen. Stattdessen wurde bei
der Einordnung das Geburtsdatum bericksichtigt:
Personen mit einem Geburtsdatum vor dem 2. August
1945, wurden auf Grundlage der Grenzen des Deut-
schen Reiches vom 31. Dezember 1937 klassifiziert.
Fir Personen, die am oder nach dem 2. August 1945
geboren wurden, erfolgte die Typisierung anhand der
Grenzen der heutigen Bundesrepublik Deutschland.®

Die Ermittlung der benotigten Elterninformationen er-
folgte ausschlieB3lich Uber die im Melderegister hin-
terlegten Eltern-Kind-Beziehungen. Die daraus ermit-
telten Verwandtschaftsverhaltnisse und der daraus
ableitbare Status im Hinblick auf die Einwanderungs-
geschichte werden allerdings nur flr Personen bis
einschliellich 18 Jahren ausgewiesen, die im selben
Haushalt wie die Eltern gemeldet sind. Waren auch
Personen Uber 18 Jahren bei der Operationalisierung
berucksichtigt worden, hatten mehr Nachkommen
von Eingewanderten identifiziert werden konnen. Die
kulturell bedingte Bereitschaft oder Notwendigkeit,
auch nach Volljahrigkeit weiterhin im Elternhaus zu
leben, ist jedoch unterschiedlich ausgepragt. Eine
Berlicksichtigung von Personen Uber 18 Jahren hatte
somit zu Verzerrungen innerhalb der Gruppe , Nach-
kommen von Eingewanderten” gefiihrt (vgl. Krop-
pach/Rose 2024).

Einordnung und Implikation

Die drei Konzepte — Staatsangehorigkeit, Migrations-
hintergrund und Einwanderungsgeschichte — unter-
scheiden sich nicht nur in ihrer Definition, sondern
werden in den Bevolkerungsstatistiken unterschied-
lich operationalisiert. Auch beim Auswertungspo-
tenzial zeigen sich Unterschiede. Der Mikrozensus
ermoglicht aufgrund des umfangreichen Merkmals-
kranzes detaillierte Typisierungen und Analysen. Zen-
sus und Bevolkerungsfortschreibung sind hier limi-
tiert, bieten dafiir aber die Maoglichkeit regional tief
gegliederter Auswertungen.

Nachfolgend werden zur Einordnung die Konzepte
und deren Operationalisierungen sowie die Fachsta-
tistiken kurz gegenibergestellt.

Gegenuberstellung der Migrationskonzepte
Wahrend die Staatsangehorigkeit eine klare recht-
liche Kategorie darstellt, erlauben Migrationshinter-
grund und Einwanderungsgeschichte eine differen-
ziertere Betrachtung von Migrationserfahrungen und
familiaren Beziigen. Die folgende Ubersicht (Tabel-
le 2) fasst die zentralen Starken und Limitationen der
drei Konzepte zusammen:

Tabelle 2 Starken und Limitationen der vorgestellten Migrationskonzepte

Konzept Starken Limitationen
Staats- - rechtlich eindeutig definiert - basiert alleine auf Staatsangehdrigkeit und kann damit Komplexitat der
angehorigkeit - lange Zeitreihe Migration nur unzureichend abbilden
- keine Abgrenzung von Generationen moglich
- Anderungen des Staatsangehérigkeitsrechts beeinflussen die Erfassung
und erschweren Zeitreihenvergleiche
Migrations- - sehr detaillierte und mehrdimensionale - komplexe und uneinheitliche Operationalisierung
hintergrund Erfassung (mehrere Generationen) - keine eindeutige Zuordnung zu zweiten und nachfolgenden Generationen
- Differenzierung nach weiteren Sub- moglich
gruppen maoglich - wird in offentlicher Debatte teils als stigmatisierend wahrgenommen
- lange Zeitreihe ab 2005 - in Registerstatistiken nur eingeschrankt umsetzbar
(eingeschrankt) - nur eingeschrénkt an internationale Konzepte anschlussféhig
Einwanderungs- - international anschlussfahig - weitere Einwanderungsgenerationen bleiben unberlcksichtigt
geschichte (,,foreign born”) - in Registerstatistiken nur eingeschrankt umsetzbar
- klare Abgrenzung nach erster und - durchgehende Zeitreihe im Mikrozensus erst ab 2017 verfigbar

zweiter Generation moglich
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Gegenuberstellung der Fachstatistiken

Die Fachstatistiken bieten aufgrund ihrer Konzeption
und Ziele unterschiedliche Moglichkeiten der Aus-
wertung. Eine Ubersicht hierzu ist in Tabelle 3 ab-
gebildet. Der Zensus sowie die darauf basierende
Bevolkerungsfortschreibung bieten aufgrund ihrer
umfangreicheren Datenbasis im Vergleich zum Mik-
rozensus Vorteile bei der Regionalisierbarkeit der Er-
gebnisse. Der Mikrozensus fragt dafur Migration im
Fragebogen sehr umfangreich ab und ermaoglicht da-
durch eine detaillierte Typisierung des Migrationssta-
tus. Zudem ist er die einzige der drei Statistiken, die
ab dem Erhebungsjahr 2017 durchgehend alle Kon-
zepte abbilden kann. Darliber hinaus bietet er einen
sehr umfangreichen Merkmalskatalog, der weiter-
fihrende Analysen beispielsweise zur gesprochenen
Sprache, den Einwanderungsgriinden aber auch der
Arbeitsmarktintegration ermaoglicht.

Gegenuberstellung der Ergebnisse

Die unterschiedlich rechtlich definierten Zwecke der
Statistiken und deren jeweilige Umsetzung — sowie
daraus folgende Abweichungen in der Operationali-
sierung von Migrationskonzepten — fihren zwangs-
laufig auch zu unterschiedlichen Ergebnissen. Wah-
rend Zensus und Bevolkerungsfortschreibung jeweils
stichtagsbezogene Daten liefern, ist der Mikrozensus
als unterjahrige Erhebung konzipiert und liefert Jah-
resdurchschnitte. Auch die Bevolkerungszahl insge-
samt ist deshalb in den Statistiken nicht identisch,
obwohl die Eckwerte des Mikrozensus im Rahmen

Tabelle 3 Starken und Limitationen der Fachstatistiken

der Hochrechnung an den Durchschnitt der Quar-
talswerte der Bevolkerungsfortschreibung angepasst
werden (vgl. Schmidt/Stein 2021). Darlber hinaus
wird im Mikrozensus standardmaf3ig nur die Bevolke-
rung in Hauptwohnsitzhaushalten ausgewertet (vor
2020 die Bevolkerung in Privathaushalten) (vgl. Hoch-
gurtel/Weinmann 2020). Die Bevolkerung in Gemein-
schaftsunterkiinften ist somit, anders als bei Zensus
und Bevolkerungsfortschreibung, in den Mikrozen-
susauswertungen nicht enthalten.

Fur das Jahr 2022 gilt zudem, dass der Zuzug von
Schutzsuchenden aus der Ukraine in den Statistiken
unterschiedlich genau abgebildet ist. Im Mikrozen-
sus wurde diese Personengruppe nicht vollstandig
erfasst und somit unterschatzt'®, jedoch gibt es im
Zensus aufgrund melderechtlicher Besonderheiten
wahrend der Erhebungsphase ebenfalls Unscharfen.

Die folgenden Auswertungen geben einen Uberblick
Uber die Zahlen zu den Konzepten Staatsangehorig-
keit, Migrationshintergrund und Einwanderungsge-
schichte — jeweils differenziert nach Fachstatistik.

Vergleicht man den Anteil der deutschen und auslan-
dischen Bevolkerung in Bayern lber die drei zentra-
len Bevolkerungsstatistiken hinweg (Tabelle 1), zeigt
sich, dass die absoluten Zahlen trotz unterschied-
licher Datengrundlagen und Erhebungszeitpunkte
sehr nahe beieinander liegen.

Konzept Starken

Limitationen

Bevolkerungs-
fortschreibung

- tief regionalisiert bis auf Gemeindeebene
- Daten sind monatsweise verfligbar

Mikrozensus

- Daten sind jahrlich verfigbar

- Analyse in Kombination mit vielen weiteren Merkmalen

(z. B. zu Bildung, Erwerbstatigkeit) moglich

Zensus
Gemeindeebene

- differenzierte Ergebnisse zu Familien und Haushalten

sowie zur Wohnsituation

- detaillierte Erfassung von Staatsangehorigkeit,
Migrationshintergrund und Einwanderungsgeschichte

- kleinraumige Regionalisierung der Ergebnisse bis auf

- nur Konzept der Staatsangehorigkeit abbildbar
- wenige weitere Analysemerkmale vorhanden

- eingeschrankte Regionalisierbarkeit der Ergebnisse (ma-
ximal Ebene der regionalen Anpassungsschichten)

- Zeitreihenbriiche bei methodischen Anderungen
(zuletzt 2020)

- Personen in Gemeinschaftsunterklnften bleiben
unberlcksichtigt

- Elterninformationen liegen nur vor, wenn Person im
selben Haushalt lebt

- kleinerer Merkmalskranz, dadurch eingeschréankte
Maoglichkeiten in der fachlichen Auswertungstiefe
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Tabellen 5 und 6 zeigen die Bevolkerung in Bayern nach
Migrationshintergrund bzw. Einwanderungsgeschich-
te fur den Zensus 2011, den Zensus 2022 und den Mi-
krozensus. Fir den Zensus sind fur das Jahr 2011 Wer-
te zum Migrationshintergrund und fiir das Jahr 2022
Werte zur Einwanderungsgeschichte verfugbar.

Beim Migrationshintergrund ergeben sich im Jahr
2011 zwischen Zensus und Mikrozensus nur leich-
te Abweichungen. In beiden Befragungen wird die
Zahl der Personen mit Migrationshintergrund jedoch
unterschatzt, da in beiden Statistiken kein Ruckgriff
auf externe Elterninformationen besteht. Informatio-
nen zur Staatsangehorigkeit der Eltern liegen also nur
dann vor, wenn sie im gleichen Haushalt wie ihre Kin-
der leben.

Fir das Jahr 2022 liegen nur fir den Mikrozensus Da-
ten zum Migrationshintergrund vor. Im Mikrozensus
werden die externen Elterninformationen seit 2017
jahrlich erfasst, sodass fir das Jahr 2022 sowohl Da-
ten zum Migrationshintergrund im engeren (Unter-
erfassung) und im weiteren Sinne vorliegen.

Die Unterschiede bei den Personen mit Einwande-
rungsgeschichte zwischen Mikrozensus und Zensus
im Jahr 2022, die im Zensus geringer ausgewiesen
werden, konnen ebenfalls auf die fehlenden externen
Elterninformationen im Zensus 2022 zurlckgeflihrt
werden. Im Zensus konnen Eltern-Kind-Beziehungen
weiterhin nur anhand eines gemeinsamen Haushalts
identifiziert werden'®, sodass die Zahl der Personen
mit Einwanderungsgeschichte unterschatzt wird. Bei
Personen mit einseitiger Einwanderungsgeschichte
fallt dies noch starker ins Gewicht, da hier nur die
zweite Generation betrachtet wird.

Gegenuberstellung Migrationshintergrund
und Einwanderungsgeschichte im Detail
Nur mit den Daten des Mikrozensus konnen die Kon-
zepte Migrationshintergrund und die der Einwande-
rungsgeschichte im Detail ausgewertet und gegen-
Ubergestellt werden. Insgesamt werden unter der
Kategorie ,mit Einwanderungsgeschichte” weniger
Personen subsumiert als unter der Kategorie ,mit
Migrationshintergrund”. Das Konzept der Einwan-
derungsgeschichte basiert im Gegensatz zum Mig-
rationshintergrund auf der Einwanderungserfahrung
der Befragten und ihrer Eltern und verzichtet auf
eine Vermischung mit der Staatsangehorigkeit. Ein

Tabelle 4 Deutsche und auslandische Bevolkerung in Bayern nach Fachstatistik

Quelle Insgesamt Deutsche Auslander
ahr 1000 in % 1000 in % 1000 in %
2011
Bevolkerungsfortschreibung
(Stichtag: 31.12.)" oo 12 443 700 11386 91 1058 9
Zensus (Stichtag: 09.05.) ...... 12 398 700 11380 92 1018 8
Mikrozensus™ .......ccccooveiiine 12 409 700 11380 92 1029 8
2022
Bevolkerungsfortschreibung
(Stichtag: 31.12.)" ..o 13 105 700 11167 85 1938 15
Zensus (Stichtag: 15.05.) 13040 700 11178 86 1861 14
Mikrozensus™ .......ccccoeiee 12 952 700 11113 86 1839 14

*Basis 2011: Zensus 2011 | Basis 2022: Zensus 2022.

**Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung — Hochrechnung auf Basis von Eckwerten des Zensus 2011.
***Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten — Hochrechnung auf Basis von Eckwerten des Zensus 2022.
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weiterer Unterschied zwischen den beiden Betrach-
tungsweisen besteht darin, dass Personen, bei denen
nur ein Elternteil nach Deutschland eingewandert ist,
keine Einwanderungsgeschichte haben. Beim Migra-
tionshintergrund sind auch Personen mit einseitigem

BEVOLKERUNGSSTATISTIK

Tabelle 5 Bevolkerung mit Migrationshintergrund in Bayern nach Fachstatistik

Migrationshintergrund inkludiert. (vgl. Canan/Pet-
schel 2023). Insbesondere letzteres macht zahlenma-
Big den Hauptunterschied zwischen den Konzepten
~Einwanderungsgeschichte”
grund” aus.

und ,Migrationshinter-

Quelle Insgesamt ohne Migrationshintergrund mit Migrationshintergrund
Jahr 1000 in % 1000 in % 1000 in %
2011
Bevolkerungsfortschreibung
(Stichtag: 31.12.) oo 12 443 700 - - - -
Zensus (Stichtag: 09.05.) 12 208 700 9887 81 2321 19
Mikrozensus (Migrationshintergrund
im weiteren Sinne)” ... - - - - - -
Mikrozensus (Migrationshintergrund
im engeren SiNNe)” ......cccoovviiiienn. 12 409 100 10119 82 2290 18
2022
Bevolkerungsfortschreibung
(Stichtag: 31.12.) oo 13105 700 - - - -
Zensus (Stichtag: 15.05.) 13 040 700 - - - -
Mikrozensus (Migrationshintergrund
im weiteren Sinne)™ ... 12 952 7100 9284 72 3668 28
Mikrozensus (Migrationshintergrund
im engeren Sinne)™ ... 12 952 700 9 563 74 3389 26

*Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung - Hochrechnung auf Basis von Eckwerten des Zensus 2011.
**Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten - Hochrechnung auf Basis von Eckwerten des Zensus 2022.

Tabelle 6 Bevolkerung mit Einwanderungsgeschichte in Bayern nach Fachstatistik

. - mit einseitiger
Quelle Insgesamt ohne Emwa»nderungsgef mit Elnwar.lderungsgef Einwanderungsge-
,,,,,,, schichte schichte )
schichte
Jahr
1000 in % 1000 in % 1000 in % 1000 in %

2011

Bevolkerungsfortschreibung
(Stichtag: 31.12.)" ..o 12 443 700 - - - - - -

Zensus Melderegister
(Stichtag: 09.05.) ...covvevennne. 12 208 700 - - - - - -
Mikrozensus™ ........ccoceoen. 12 409 700 - - - - - -

2022
Bevolkerungsfortschreibung

(Stichtag: 31.12.) ..o 13105 700 - - - - - -
Zensus Melderegister
(Stichtag: 09.05.) ..coeoireen. 13 040 700 9818 75 2983 23 238 2
Mikrozensus™ ..o 12 952 700 9250 71 3089 24 614 5
*Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung - Hochrechnung auf Basis von Eckwerten des Zensus 2011.
**Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten - Hochrechnung auf Basis von Eckwerten des Zensus 2022.
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Nach den aktuellsten Ergebnissen des Mikrozensus?®

leben in Bayern im Jahr 2024 gut 4,0 Millionen Perso-
nen mit Migrationshintergrund, aber lediglich knapp
3,4 Millionen Personen mit Einwanderungsgeschich-
te, also gut 600 000 Personen weniger (vgl. Tabelle 7).
Die Tabelle verdeutlicht den unterschiedlichen Fokus

der beiden Konzepte. So haben von den gut 4,0 Mil-

lionen Personen mit Migrationshintergrund

rund

3,3 Millionen auch eine Einwanderungsgeschichte.

Etwa 539 000 Personen haben eine einseitige Ein-

wanderungsgeschichte, sind also in Deutschland ge-

boren, aber ein Elternteil ist nach 1950 zugewandert.

Die Ubrigen 183 000 Personen haben einen Migrati-

onshintergrund, aber keine Einwanderungsgeschich-
te. Dazu zahlen u. a. Auslanderinnen und Auslander

der dritten Generation, d. h. Personen die selbst so-

wie deren beide Elternteile ebenfalls in Deutschland

geboren wurden (vgl. Canan/Petschel, 2023).

Umgekehrt gibt es jedoch 2024 auch 88 000 Per-
sonen in Bayern, die zwar eine Einwanderungsge-

schichte, aber keinen Migrationshintergrund haben.
Dies betrifft 28 000 Eingewanderte, die mit deutscher
Staatsangehorigkeit im Ausland geboren wurden und

deren beide Elternteile ebenfalls seit Geburt die deut-

sche Staatsangehorigkeit besitzen (z. B. Expat-Kin-
der). Zudem gibt es 60 000 Nachkommen von Ein-
gewanderten, bei denen die Eltern nach 1950 nach
Deutschland eingewandert sind und bereits seit Ge-

burt die deutsche Staatsangehorigkeit besitzen.

Zusammenfassung und Ausblick

Die amtliche Statistik steht seit Langem vor der Her-
ausforderung, das Migrationsgeschehen in Deutsch-
land moglichst genau abzubilden. Die Debatte Gber
geeignete Konzepte geht dabei weit Uber die amtli-
che Statistik hinaus und berthrt grundlegende gesell-
schaftliche Fragestellungen.

Dies zeigt sich exemplarisch an der Zusammenset-
zung der Fachkommission Integration, in der sich 25
Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft, Poli-
tik sowie Praxis und Zivilgesellschaft intensiv und kri-
tisch mit den Konzepten zur Erfassung der Migration
in der amtlichen Statistik auseinandergesetzt und
letztlich den Weg flir das neue Konzept der Einwan-
derungsgeschichte bereitet haben.

Der Artikel zeigt, wie Migration in der amtlichen Bevol-
kerungsstatistik erfasst wird, welche konzeptionellen
Abgrenzungen bestehen und wie diese in den zentralen
Statistiken zur Anwendung kommen. Alle verwendeten
Konzepte - Staatsangehorigkeit, Migrationshinter-
grund und Einwanderungsgeschichte — haben ihre Be-
rechtigung, und ihre Verwendung hangt von der jeweili-
gen Fragestellung und der verfliigbaren Datengrundlage
ab. Etwas Uberspitzt konnte man sagen, dass kein Kon-
zept und keine Statistik alle Anforderungen gleicherma-
Ben erfullen kann. Daher ist die amtliche Statistik auf
ein Nebeneinander der unterschiedlichen Konzepte und
Fachstatistiken angewiesen, um den vielschichtigen
Anforderungen moglichst gerecht zu werden. Dabei
verfolgt sie immer das Ziel, ein moglichst wirklichkeits-
getreues Abbild der Realitat zu liefern.

Tabelle 7 Bevolkerung nach Einwanderungsgeschichte und Migrationshintergrund in Bayern

Mit Einwanderungsgeschichte
] darunter Mit einseitiger Ohne
Insgesamt . Mit Einwande- Einwande-
Migrationshintergrund Einwande- Eingewan- Nachkommen rungs- rungs-
rungs- derte von Einge- geschichte geschichte
geschichte wanderten
1000
Insgesamt .......ccccccveirenne. 13161 3402 2638 764 658 9101
mit Migrationshintergrund 4037 3315 2611 704 539 183
mit eigener Migrationserfahrung ... 2617 2611 2611 X X (7)
ohne eigene Migrationserfahrung ... 1420 704 X 704 539 176
ohne Migrationshintergrund ............ 9124 88 28 60 119 8918

Endergebnisse des Mikrozensus 2024 — Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten.
Falls Personen keine Angabe gemacht haben, wurden sie der ,Insgesamt”-Kategorie zugewiesen.
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Zudem werden die drei zentralen Bevolkerungsstatis-
tiken Zensus, Bevolkerungsfortschreibung und Mik-
rozensus gegenubergestellt:

In den Jahren 2011 und 2022 wurde ein registerge-
stlitzter Zensus durchgefiihrt. Im Ergebnis flieRen in
den sogenannten zensustypischen Datensatz Daten
der Melderegister und Ergebnisse der erganzenden
Befragungen der Haushaltsstichprobe ein. Der Zen-
sus bietet damit die umfassendsten Moglichkeiten
einer kleinraumigen Analyse bis auf die Gemeinde-
ebene. Obwohl auch die Bevolkerungsfortschreibung
Auswertung bis auf die Gemeindeebene zulasst, er-
laubt der Zensus durch den fachlich breiteren Merk-
malskranz mehr Auswertungsmoglichkeiten als die
Bevolkerungsfortschreibung, in der lediglich die Na-
tionalitat als Merkmal fiir Migration erfasst wird. Am
detailreichsten ist das Migrationsgeschehen Uber
den Mikrozensus abbildbar, der jedoch aufgrund der
StichprobengréRe nur eingeschrankt regionale Aus-
wertungsmoglichkeiten liefert?'. Daflr bietet er einen
umfassenden Merkmalskatalog, der vertiefte Analy-
sen — etwa im Zusammenhang mit Bildung, Erwerbs-
tatigkeit und Haushaltsstruktur — zulasst.

Nachdem die Fachkommission Integrationsfahigkeit
in ihrem Abschlussbericht die neue Definition , Ein-
gewanderte und ihre (direkten) Nachkommen” emp-
fohlen hat, wird diese mittlerweile sowohl im Zensus
als auch im Mikrozensus als ,Einwanderungsge-
schichte” verwendet. Wahrend beim Mikrozensus
sowohl Migrationshintergrund als auch Einwande-
rungsgeschichte erfasst werden, wurde im Zensus
2022 bereits nur noch die Einwanderungsgeschichte
bertcksichtigt. Die Operationalisierung der Konzepte
unterscheidet sich dabei zwischen Zensus und Mik-
rozensus aufgrund der unterschiedlichen Datenbasis.

Entsprechend den Empfehlungen der Fachkommis-
sion Integrationsfahigkeit wird auch im Bayerischen
Landesamt flr Statistik zukiinftig in Veroffentlichun-
gen zu Migration das Konzept der Einwanderungsge-
schichte im Vordergrund stehen. Ein zentraler Vorteil
dieses Konzepts besteht darin, dass primar die per-
sonliche oder familiare Wanderungserfahrung und
nicht die Staatsangehorigkeit in den Blick genommen
wird. Gesetzliche Anderungen im Staatsangehérig-

keitsrecht wirken sich nicht auf die statistische Erfas-
sung aus und die Einwanderungsgeschichte ist daher
in ihrer Definition zeitstabil. Ergebnisse zum Migra-
tionshintergrund werden nicht mehr pro-aktiv in die
Veroffentlichungen eingehen, sie sind aber weiterhin
auf Anfrage beim Bayerischen Landesamt flr Statis-
tik verfugbar. m
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Eine kurze Beschreibung der Statistiken finden Sie in den drei Infoboxen
auf dieser Seite.

Gesetzliche Grundlage fur die Aufnahme von Spataussiedlern ist das Bun-
desvertriebenengesetz (BVFG). Bis Ende 1992 geborene Personen kénnen
als Spataussiedler anerkannt werden.

Mit dem am 01.01.2000 in Kraft getretenen, grundlegend tiberarbeiteten
Staatsangehorigkeitsgesetz wurde beispielsweise neben dem bis dahin
geltenden Abstammungsprinzip (ius sanguinis) das Geburtsortprinzip (ius
soli) eingefuihrt, nach dem auch in Deutschland geborene Kinder aus-
landischer Eltern unter bestimmten Voraussetzungen bereits ab Geburt
die deutsche Staatsangehdrigkeit erhalten konnten. Gleichzeitig fand eine
deutliche Verkirzung der fir einen Einbirgerungsanspruch erforderlichen
Aufenthaltsdauer statt (vgl. Bundesministerium des Innern 2025).

Auf Landesebene erfolgt die Fortschreibung des Bevolkerungsstandes
nach einzelnen Staatsangehdrigkeiten, fiir darunterliegende regionale
Ebenen (Regierungsbezirke, kreisfreie Stadte und Landkreise, Gemeinden)
lediglich nach der Untergliederung Deutsche und Ausléanderinnen bzw.
Auslénder.

Dies umfasste beispielsweise Informationen zu Staatsangehorigkeiten, zur
Aufenthaltsdauer, zum Zuzugsjahr oder zur Staatsangehorigkeit vor Ein-
birgerung (vgl. Deutscher Bundestag (Hg.) (2004)).
www_statistischebibliothek.de/mir/receive/DEHeft_mods_00003611

Eine eindeutige Zuordnung von in Deutschland geborenen Personen mit
Migrationshintergrund zur 2. oder 3. nachfolgenden Generation ist nicht
immer moglich, da Eltern unterschiedlichen Zuwanderungsgenerationen
angehdren kénnen und die entsprechenden Daten zur eindeutigen Bestim-
mung nicht vollumfénglich vorliegen (vgl. Statistisches Bundesamt 2021).
Deshalb wird im Mikrozensus nur nach Personen mit eigener Migrations-
erfahrung (1. Generation) und ohne eigener Migrationserfahrung (2. und
folgende Generationen) unterschieden.

Informationen Uber die Eltern, die nicht im selben Haushalt leben. Diese
Informationen basieren daher auf der Fremdauskunft des/der Befragten.
Methodische Anderungen und die Gesetzesnovellierung im Jahr 2016
hatten auch Anderungen in der Typisierung zur Folge, was zu einer ein-
geschréankten Vergleichbarkeit bei Zeitreihen fihrt. Zudem wurde im Jahr
2016 die Stichprobe des Mikrozensus auf die Daten des Zensus 2011 um-
gestellt. Hinweise zu den Zeitreiheneffekten hat das Statistische Bundes-
amt hier veroffentlicht: www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/

Bevoelkerung/Migration-Integration/Methoden/Erlauterungen/mikrozensus.

htm|?nn=208952
Die Verwendung der Zuzugsjahrgrenze unterscheidet sich von der in der
Mikrozensusdefinition um sechs Jahre. Die Zuzugsjahrgrenze wurde be-
wausst aufgrund der Vertriebenenproblematik nach dem Zweiten Weltkrieg
und angelehnt an das erste Gastarbeiteranwerbeabkommen mit Italien
vom 20.12.1955 gewabhlt (vgl. Lamprecht 2015).
Handelte es sich beim Geburtsland um ein Land mit Vertreibungspro-
blematik, wurde ebenfalls das Zuzugsjahr betrachtet. War eine Person
mit deutscher Staatsangehdrigkeit bis Ende 1955 aus einem Land mit
Vertreibungsproblematik zugezogen, wurde kein Migrationshintergrund
zugewiesen.
Innerhalb der Haushaltegenerierung des Zensus wurden anhand der
Haushaltszusammenhange auch Eltern-Kind-Beziehungen plausibilisiert
und neu erstellt. Daher lagen nach der Haushaltegenerierung neben den
Registerinformationen auch statistisch generierte Eltern-Kind-Beziehungen
vor, mit denen die direkte Nachkommenschaft auch fir volljahrige Kinder,
fur die keine Verzeigerungen aus dem Melderegister mehr vorliegen, iden-
tifiziert werden konnten. Diese Zuordnung war jedoch nur mdglich, wenn
Personen noch bei ihren Eltern im gleichen Haushalt lebten und selbst
keine Familie durch Heirat und/oder eigene Kinder gegriindet hatten.
Nennenswerte Sonderfalle:
* Kinder von Ausléanderinnen und Auslandern, die bei Geburt die deutsche
Staatsangehorigkeit verbunden mit der sog. Optionspflicht (88 4 Abs. 3

20

21

und 40b StAG) erworben haben, wurden als Deutsche mit Migrations-
hintergrund ohne eigene Migrationserfahrung betrachtet.

Eingeblirgerte Personen konnten nicht eindeutig identifiziert werden,

da die aufbereiteten Melderegisterdaten keine Informationen zur
Einblirgerung umfassten. Aus diesem Grund lief sich die Gruppe der
Eingeblirgerten nur teilweise anhand von Zuwanderungsmerkmalen oder
Angaben zu den Eltern bestimmen.

Personen, welche im Ausland geboren wurden, deren Eltern aber aus-
schlieBlich die deutsche Staatsangehorigkeit haben oder ebenfalls in
Deutschland geboren wurden, haben keinen Migrationshintergrund,
selbst beim Vorliegen weiterer Staatsangehorigkeiten (z. B. Kinder von
Ex-Pats, also Kinder von im Ausland lebenden Deutschen und , Urlaubs-
babys”).

Die Fachkommission Integrationsfahigkeit bestand aus 25 Mitgliedern aus
Wissenschaft und Praxis, die zwischen Februar 2019 und Januar 2021 im
Auftrag der Bundesregierung einen Bericht mit mittel- bis langfristigen
integrationspolitischen Empfehlungen erarbeitet hat. Im vorgelegten
Abschlussbericht wird die Kritik am Begriff des Migrationshintergrunds
zusammenfassend dargestellt (vgl. Fachkommission Integrationsfahigkeit
2021, S. 220 ff.).

Insbesondere bei Herkunftsldndern mit einer langen Zuwanderungsge-
schichte nach Deutschland (z.B. Tiirkei, Polen) flihrt das dazu, dass die
Zahl der Personen mit Einwanderungsgeschichte deutlich unter der der
Personen mit Migrationshintergrund liegt. Bei Herkunftslandern mit einer
starken Zuwanderung erst in den letzten Jahren (z. B. Syrien, Ukraine)
unterscheiden sich die Zahlen nach den beiden Konzepten bisher hingegen
kaum.

Wahrend im Mikrozensus fiir die Klassifizierung der Bevélkerung in
Personen mit und ohne Einwanderungsgeschichte eine Zuwanderung seit
1950 auf das heutige Gebiet Deutschlands ausschlaggebend ist, wurde im
Zensus 2022 auf das Geburtsjahr abgestellt und keine ,,Abschneidegrenze”
gewahlt. Personen, die im Ausland geboren wurden (bis zum 2. August
1945 aufRerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches vom 31. Dezember
1937, an oder nach dem 2. August 1945 auRerhalb der heutigen Grenzen
Deutschlands) und vor 1950 auf das heutige Gebiet Deutschlands zuwan-
derten, gelten im Zensus 2022 als Personen mit Einwanderungsgeschichte,
wahrend sie im Mikrozensus zu den Personen ohne Einwanderungsge-
schichte gehoren.

GroRstadte Miinchen, Nirnberg und Augsburg jeweils eine separate
Kategorie. Kreise und kreisfreie Stadte werden zu Kategorien zusammen-
gefasst.

Vgl. www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Mig-
ration-Integration/Methoden/Erlauterungen/mikrozensus.html

Um Verzerrungen durch kulturelle Préferenzen bezliglich des Auszugszeit-
punkts aus dem elterlichen Haushalt zu vermeiden, werden zudem nur
Personen unter 19 Jahren als Nachkommen ausgewiesen. Dadurch wird
die Personengruppe der ,,Nachkommen von Eingewanderten” im Zensus
tendenziell unterschétzt (vgl. Kroppach/Rose 2024).

Im Mikrozensus wird zwischen Erst- und Endergebnissen unterschieden.
Hierbei handelt es sich um zwei Ergebnisarten, die beide auf vollstédndig
aufbereiteten und validierten Daten beruhen. Die Endergebnisse basieren
im Gegensatz zu den Erstergebnissen auf einer hoheren Anzahl befragter
Haushalte. Dies ist dadurch bedingt, dass auch nach Ende eines Erhe-
bungsjahres fehlende Haushalte nach Erinnerungen/Mahnungen noch
Auskunft geben. Dieses Datenmaterial wird zudem an einem aktualisierten
Bevolkerungseckwert hochgerechnet. Durch den groReren Stichproben-
umfang und die aktualisierte Hochrechnung konnen ggf. Abweichungen
gegenuber den Erstergebnissen entstehen.

Analysen kdnnen nur bis auf Ebene der regionalen Anpassungsschichten
durchgefiihrt werden. Diese Schichten umfassen zusammengefasste
Landkreise mit jeweils etwa 500 000 Einwohnern. Die drei groRen Stadte
Minchen, Nirnberg und Augsburg bilden jeweils eine eigene Schicht.
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ARBEITSMARKTBETEILIGUNG
DER BEVOLKERUNG MIT
EINWANDERUNGSGESCHICHTE
IN BAYERN

Ergebnisse des Mikrozensus 2024

Sarah Brandl, Dr. Miriam Orlowski

Eine hohe Arbeitsbeteiligung von
Eingewanderten und deren Nachkommen
\ | ist ein wichtiger Indikator fur eine gelungene

Integration. In folgendem Artikel wird die
Arbeitsmarktbeteiligung nach dem Konzept
Wi der Einwanderungsgeschichte analysiert.

Dabei wird mittels multivariater Regression

berucksichtigt, dass sich Eingewanderte und
ihre Nachkommen in vielen Merkmalen von
Personen ohne Einwanderungsgeschichte
unterscheiden. Bei Berucksichtigung
Alter, Bildungsstand, Sprachkenntni
und Haushaltszusammensetzung sind die

Erwerbstatigenquoten von eingewanderten
Mannern im Jahr 2024 im Mittel hoher als die
durchschnittlichen Erwerbstatigenquoten der
Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschichte.

N

yse der Eingewanderten in

Bayern stellen wir fest, dass seit ca. 2010 die
Beschaftigungsaufnahme der Hauptgrund fur
Einwanderung ist und dass Eingewanderte
, mit diesem Einwanderungsgrund besonders
hohe Erwerbstatigenquoten haben.
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Sarah Brandli, B.A.

Einleitung

Die Arbeitsmarktpartizipation Zugewanderter ist ein
wichtiger Indikator fur deren gelungene Integration
und ihren kurz- und langfristigen Beitrag zur wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen Entwicklung des Auf-
nahmelandes. Zudem kann Einwanderung — gerade in
Zeiten einer alternden Gesellschaft mit niedrigen Ge-
burtenraten — dem Fachkraftemangel entgegenwirken.

Ergebnisse verschiedener reprasentativer Studien zei-
gen, dass die Beschaftigungsquoten von Eingewan-
derten, Auslandern sowie Gefllichteten in Deutsch-
land im Schnitt unter denen der Gesamtbevolkerung
liegen (siehe beispielsweise Hohne 2016, Seibert &
Wapler 2020, Briicker et al. 2024b, Berbée & Stuhler
2025, OECD/European Commission 2023). Berbée &
Stuhler (2025) zeigen zudem, dass Arbeitsmarktinteg-
ration nicht linear verlduft und stark zwischen Kohor-
ten, Herkunftslandern und Aufenthaltsdauer differiert.

Die Determinanten der Arbeitsmarktpartizipation die-
ser Gruppen zu kennen, bietet die Moglichkeit, aktiv
die beruflichen Chancen der Eingewanderten zu for-
dern und Potenziale besser zu nutzen.
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In der Literatur wird in der Regel entweder die Be-
schaftigungssituation von Gefllichteten betrachtet
oder es werden generell Personen mit Migrations-
hintergrund analysiert (siehe beispielsweise Briicker
et al. 2019, Bedaso 2021). Die Operationalisierung
des Migrationshintergrunds unterscheidet sich dabei
selbst innerhalb der amtlichen Statistik (siehe Brandl
etal. 2026 in diesem Heft, sowie Petschel & Will 2020,
Canan & Petschel 2023). In Folge der Empfehlungen
der Fachkommission Integrationsfahigkeit wurde das
statistische Konzept der Einwanderungsgeschichte in
der amtlichen Statistik etabliert (Fachkommission In-
tegrationsfahigkeit 2021). Dieses berlicksichtigt, im
Gegensatz zum Konzept des Migrationshintergrunds,
ausschlieRlich die Wanderungserfahrung der Perso-
nen und ist damit unabhangig von der Gesetzgebung
im Bereich der Staatsbiirgerschaft sowie auch inter-
national anschlussfahig.
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’ , Etwa 25,8 Prozent der bayerischen
Bevolkerung bzw. 3,4 Millionen Personen

haben eine Einwanderungsgeschichte.

In diesem Beitrag verwenden wir deshalb allein das
Konzept der Einwanderungsgeschichte und analysie-
ren mit den Endergebnissen des Mikrozensus 2024
die Arbeitsmarktpartizipation der Bevolkerung mit
und ohne Einwanderungsgeschichte. Wir stellen da-
bei insbesondere die Unterschiede zwischen den Be-
volkerungsgruppen in den Vordergrund und nutzen
eine multivariate Analyse um die Gruppen in ihren
beobachtbaren Merkmalen moglichst vergleichbar
zu machen.

Literaturuberblick

Verschiedene Studien zeigen, dass Eingewanderte in
Deutschland haufig geringere Beschaftigungsquoten
haben als nicht Eingewanderte (siehe beispielsweise
Briicker et al. 2024b, Berbée & Stuhler 2025). Dafir
gibt es verschiedene mogliche Ursachen. So sind im
Ausland erworbenes Wissen und gelernte Fertigkei-
ten, sog. Humankapital, gegebenenfalls nicht ohne
Weiteres in das Zielland transferierbar (siehe zum
Beispiel Chiswick & Miller 2009). Es mussen ggf.
Sprachkenntnisse erworben und Bildungsabschlis-
se anerkannt werden, bevor eine Arbeitsaufnahme
moglich ist. Dies flihrt dazu, dass Eingewanderte
kurz nach der Einreise im Schnitt deutlich niedrige-
re Beschaftigungsquoten haben als die einheimische
Bevolkerung, diese sich mit zunehmender Aufent-
haltsdauer aber kontinuierlich annahern (siehe zum
Beispiel Bricker et al. 2024b). Gleichzeitig wird bei
der Arbeitsaufnahme von Eingewanderten haufiger
eine formale Uberqualifikation beobachtet, die mit
der Aufenthaltsdauer im Einreiseland jedoch ab-
nimmt (Kracke 2016, Larsen et al. 2018).

Die Integration in den Arbeitsmarkt erfolgt umso
schneller und reibungsloser, je transferierbarer die
Qualifikationen der Eingewanderten sind und je we-
niger Hirden vor einer Arbeitsaufnahme Uberwun-
den werden mussen. Wahrend Eingewanderte aus
EU-Landern vergleichsweise schnell eine der einhei-
mischen Bevolkerung ahnliche Beschaftigungsquote
aufweisen, brauchen Fluchtlinge aus nicht EU-Lan-
dern im Vergleich langer. Dies liegt einerseits an in-
stitutionellen Hurden, wie Asylverfahren, Wohnsitz-
auflagen und Beschaftigungsverboten, andererseits
aber auch an ggf. zu Uberwindenden gesundheit-
lichen Einschrankungen und Traumata (siehe zum
Beispiel Briicker et al. 2019, Brucker et al. 2024a).
Briicker et al. (2024b) zeigen, dass die Aufenthalts-
dauer in Deutschland sowohl fiir Frauen als auch fur
Manner in positivem Zusammenhang mit der Arbeits-
aufnahme steht. Allerdings zeigen die Autoren auch,
dass die Beschaftigungssituation sich deutlich zwi-
schen Gruppen von Herkunftslandern unterscheidet.
So weisen Auslander aus der EU (Beitritt seit 2004)
bereits in den ersten zwei Jahren nach Zuzug hohe
Anteile an Beschaftigten auf, wahrend Eingereiste
aus Drittstaaten mit sehr geringen Beschaftigungs-
quoten starten. Die Eingewanderten aus Drittstaa-
ten weisen dabei allerdings in den ersten funf Jahren
nach Zuzug das starkste Wachstum in der Beschafti-
gung auf. Einen Einfluss auf diese Entwicklung kann
neben dem Aufbau von Humankapital und der Uber-
windung von Beschaftigungshurden auch eine selek-
tive Bleibewahrscheinlichkeit sein (Kuhlenkasper &
Steinharft 2017, Constant & Massey 2003).
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Die Hurden bei der Einwanderung flihren, wenn die
Beschaftigung nicht vorab gesichert war, zu einer
zeitweisen Inaktivitat am Arbeitsmarkt. Die Dauer
der Inaktivitat nach einer Zuwanderung kann dabei,
genau wie Arbeitslosigkeit generell, den spateren
Arbeitsmarkterfolg beeinflussen, da Humankapi-
tal dadurch abgewertet wird (Kosyakova & Brenzel
2020). Auch in diesem Aspekt sind Gefliichtete be-
sonders betroffen, da institutionelle Rahmenbedin-
gungen eine sofortige Arbeitsaufnahme verhindern.
Insgesamt kann die Abwertung des Humankapitals
zu einer persistent geringeren Beschaftigungswahr-
scheinlichkeit Eingewanderter fuhren.

Auch der Grund fiir die Einwanderung kann perma-
nente Unterschiede in den Erwerbstatigenquoten
Eingewanderter und Nicht-Eingewanderter erklaren.
Wahrend Einwanderer zur Beschaftigungsaufnah-
me oder zur Aufnahme einer Ausbildung oder eines
Studiums positiv hinsichtlich ihrer Qualifikationen
und Arbeitsmotivation selektiert sind und hohere
Beschaftigungsquoten haben (siehe Fendel & lva-
nov 2024), ist dies bei anderen Zuzugsgriinden, wie
Flucht und Familienzusammenflihrung, weniger pra-
sent. Seibert & Wapler (2020) bestatigen die Hete-
rogenitat des Bildungsstandes bei Eingewanderten
und stellen zudem seit 2010 eine zunehmende Po-
larisierung fest. Fiir Einwanderer aus der EU stellen
die Autoren deutlich hohere Erwerbstatigenquoten
fest, sowie hohere Erwerbschancen bei hoherem Bil-
dungsabschluss. Evidenz aus den USA zeigt jedoch
auch, dass Gefluchtete aus Krisenlandern aufgrund
der ggf. verheerenden Situation im Herkunftsland
einen grofReren Anreiz zur Arbeitsmarktpartizipation
haben, da sowohl die Rickkehr als auch der Fami-
liennachzug von deren Beschaftigungssituation ab-
hangig ist (Cortes 2004).
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Zuletzt zeigen Studien, dass Diskriminierung die
Jobaufnahme der Eingewanderten in Deutschland
erschweren kann (siehe zum Beispiel Fendel & Iva-
nov 2024). Jaschke et al. (2025) zeigen, dass Einge-
wanderte mit gleichen Qualifikationen eine dhnliche
Einstellungswahrscheinlichkeit haben. Allerdings
konnen die Autoren starke Belege fir eine Diskri-
minierung von Bewerberinnen und Bewerbern aus
muslimisch gepragten Landern zeigen (siehe auch

Stichs & Pfuindel 2023).

Einseitige Einwanderungsgeschichte
Der Fachkommission Integrationsfahigkeit
(2021) folgend, zahlen zur Bevolkerung mit
Einwanderungsgeschichte selbst Eingewan-
derte und Nachkommen, deren Eltern beide
zugewandert sind. Laut Konzept der Fach-
kommission enthalt die Gruppe der Perso-
nen ohne Einwanderungsgeschichte auch
Nachkommen mit nur einem zugewanderten
Elternteil. Diese Gruppe der Personen mit
einseitiger Einwanderungsgeschichte wird,
auch um eine Vergleichbarkeit zum fraher
verwendeten Konzept des Migrationshinter-
grunds zu schaffen, im Mikrozensus als se-
parate Gruppe ausgewiesen (siehe Petschel
& Will 2020). Entsprechend der Vorgehens-
weise des Statistischen Bundesamts werden
auch hier Personen mit einseitiger Einwan-
derungsgeschichte in Tabellen als separate
Gruppe ausgewiesen, obwohl sie gemalf3
Konzept der Gruppe ohne Einwanderungs-
geschichte zugeordnet werden. Bei Auswer-
tungen aus dem Zensus wird in der Regel
auf eine separate Ausweisung dieser Gruppe
verzichtet (vgl. Harter & Schwenzl 2026).
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Auch bei den Nachkommen der Eingewanderten
zeigt die Literatur Unterschiede bei der Arbeits-
marktbeteiligung (siehe beispielsweise Hohne 2016).
Grunde hierfur konnen einerseits ein intergeneratio-
naler Transfer von oben genannten Nachteilen fir
den Arbeitsmarkt sein, beispielsweise eine niedrige
Bildungsbeteiligung (siehe beispielsweise Gries et
al. 2021, Algan et al. 2010). Andererseits kann auch
die zweite Generation der Eingewanderten Nachteile
durch Diskriminierung erfahren.

Die bayerische Bevolkerung nach
Einwanderungsgeschichte

Von den rund 13,2 Millionen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern in Bayern im Jahr 2024 sind rund 64,8 Prozent
im erwerbsfahigen Alter von 15 bis unter 65 Jahren.
Etwa 25,8 Prozent der bayerischen Bevolkerung bzw.
3,4 Millionen Personen haben eine Einwanderungs-

Abbildung 1

geschichte. Die Bevolkerung mit Einwanderungsge-
schichte ist mit 73,8 Prozent haufiger im erwerbsfahi-
gen Alter als die Gesamtbevolkerung. Gut 2,6 Millionen
Personen in Bayern sind selbst eingewandert. Knapp
79 Prozent der Personen in der Gruppe der Zuwande-
rer der 1. Generation ist zwischen 15 bis 65 Jahre alt
und damit im erwerbsfahigen Alter. Rund 764 000 Per-
sonen sind direkte Nachkommen von zwei eingewan-
derten Elternteilen.

Etwa 9,1 Millionen bzw. gut zwei Drittel (69,2 Prozent)
der bayerischen Bevolkerung haben keine Einwande-
rungsgeschichte, davon sind 61,6 Prozent im erwerbs-
fahigen Alter. In die Gruppe ohne Einwanderungsge-
schichte zahlen auch Personen, die nur einen Elternteil
haben, der nach 1950 nach Deutschland eingewandert
ist. Diese Personen machen 658 000 Personen aus.

Bevolkerung in Bayern 2024 nach Einwanderungsgeschichte

Bevolkerung
13 161 000

A 4

mit Einwanderungsgeschichte
3 402 000

darunter im
erwerbsfahigen Alter:
2511000 -73,8 %

L ;

darunter darunter
Eingewanderte Nachkommen
(1. Generation) (2. Generation)

2 638 000 764 000

darunter im darunter im

erwerbsfahigen Alter:
2 080 000 - 78,8 %

erwerbsfahigen Alter:
432 000 - 56,5 %

darunter im
erwerbsfahigen Alter:
8 530 000 - 64,8 %
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Abbildung 2
Eingewanderte in Bayern 2024 nach Geburtsland
in Prozent

Amerika
Afrika

Asien,

Australien

und
Ozeanien 22,5

Insgesamt
2,6 Millionen
Eingewanderte

Abbildung 2 untergliedert die Eingewanderten in
Bayern nach Herkunftslandern. Fast zwei Drittel der
in Bayern lebenden Eingewanderten stammt aus eu-
ropaischen Landern (69,7 Prozent). Die haufigsten
Zuzugslander in Europa sind Rumanien (14,7 Pro-
zent), die Tirkei (9,5 Prozent), Polen (9,5 Prozent), die
Ukraine (8,7 Prozent) und die Russische Foderation
(7,9 Prozent).

Die Berucksichtigung des Zuzugsjahrs der Eingewan-
derten (Tabelle 1) lasst auch Ruckschlisse auf die
jeweiligen politischen Hintergriinde des Migrations-
geschehens zu. In den Jahren 1950 bis 1989 sind
Menschen am haufigsten aus der Tirkei (19,1 Pro-
zent), Polen (14,0 Prozent) und Rumanien (10,6 Pro-
zent) zugewandert. In diesem Zuzugszeitraum zeich-
nen sich besonders die Arbeitsmigration und die
Migration von Aussiedlern und der sogenannten
Gastarbeiter ab (vgl. Bundeszentrale fiir Politische
Bildung 2021). Insgesamt leben heute in Bayern ca.
471 000 Menschen, die in diesem Zeitraum zugewan-
dert sind.
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Europa

49,8 Sonstiges
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Rumanien

Turkei
Polen
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Zwischen 1990 und 2013 stiegen die Zuwanderungs-
zahlen deutlich an. Uber eine Million der 2024 in Bay-
ern lebenden Eingewanderten sind in diesem Zeit-
raum erstmalig nach Deutschland zugezogen. Dabei
stammten die meisten aktuell in Bayern lebenden
und zwischen 1990 und 2013 erstmalig Zugewander-
ten aus Kasachstan (13,6 Prozent) sowie aus Russ-
land und Rumanien (11,0 Prozent und 10,8 Prozent).
Dies ist auf den Zuzug von (Spat-)Aussiedlern aus
Kasachstan und anderen Sowjetrepubliken nach Zu-
sammenbruch der Sowjetunion und den damit ver-
bundenen Folgen in den 1990er Jahren zurlickzuflih-
ren (vgl. Bundeszentrale fiir Politische Bildung 2022).
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Tabelle 1 Eingewanderte in Bayern 2024 nach Zuzugszeitraum und Geburtsland

1950 bis 1989
Insgesamt (100%) 471 000

1990 bis 2013
Insgesamt (100%) 1 011 000

2014 bis 2024
Insgesamt (100%) 1 156 000

Turkei (19,1 %) — 90 000 Kasachstan (13,6 %) — 138 000 Ukraine (11,3%) — 131 000
Polen (14,0%) — 66 000 Russische Foderation (11,0%) — 111 000 Ruménien (9,6 %) — 111 000
Ruménien (10,6 %) — 50 000 Rumanien (10,9%) — 110 000 Syrien (7,4 %) — 86 000
Italien (6,8 %) — 32 000 Polen (6,5 %) — 66 000 Afrika (5,6 %) — 65 000
Amerika (3,8%) — 18 000 Turkei (5,0%) — 51 000 Kroatien (3,6 %) — 42 000
Kroatien (3,4 %) — 16 000 Amerika (3,8%) — 38 000 Amerika (3,6 %) — 42 000
Serbien (1,7 %) — 8 000* Kosovo (3,8%) — 38 000 Polen (3,6 %) — 42 000
Afrika (1,5%) — 7 000* Afrika (3,5%) — 35 000 Kosovo (3,5%) — 41 000
Vietnam (1,5%) — 7 000* Ukraine (2,8 %) — 28 000 Turkei (3,0%) — 35 000
Kasachstan (1,3%) — 6 000* Italien (2,4 %) — 24 000 Afghanistan (2,8 %) — 32 000

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten.

*Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert aufgrund der Fallzahl (71 bis 120) statistisch relativ unsicher ist.

Knapp 1,2 Millionen der im Freistaat lebenden Einge-
wanderten sind seit 2014 nach Deutschland gekom-
men. Anhand der haufigsten Herkunftslander lassen
sich die Fluchtlingswellen aus Syrien und der Ukraine
ablesen: 11,3 Prozent der seit 2014 Eingewanderten
und aktuell in Bayern lebenden stammen aus der Uk-
raine, 7,4 Prozent stammen aus Syrien. Auch die Er-
werbsmigration aus EU-Landern (z. B. Rumanien und
Kroatien) macht weiterhin grofde Anteile der Zuwan-
derung aus. Es zeigt sich auch, dass sich die Zuwan-
derung im Zeitverlauf auf eine grofdere Zahl an Her-
kunftslandern verteilt, darunter primar EU-Lander.

Die Bevolkerung nach Einwanderungs-
geschichte - Deskriptive Analyse

Die Bevolkerung mit Einwanderungsgeschichte unter-
scheidet sich nicht nur durch deren Zuzugserfahrung
von der Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschich-
te. So sind beispielsweise die Nachkommen Einge-
wanderter in der Regel jliinger als der Durchschnitt
der Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschichte.
Gleichzeitig ist das Alter ein wichtiger Pradiktor fir
die Berufserfahrung und damit die Arbeitsmarktbetei-
ligung. Bei einer Analyse der Arbeitsmarktbeteiligung
dieser Gruppen muss deshalb berlicksichtigt werden,
dass sich beschaftigungsrelevante Merkmale unter-
scheiden. Nur so kann beurteilt werden, ob gegebe-
nenfalls vorliegende Unterschiede in Erwerbsquoten
auf strukturelle Faktoren zurlickzufiihren sind.

In Tabelle 2 wird deshalb zunéachst die erwerbsfahige
Bevolkerung in Bayern im Jahr 2024 nach den ver-
schiedenen Auspragungen des Merkmals Einwande-
rungsgeschichte sowie weiteren soziodemographi-
schen Aspekten dargestellt. Es zeigt sich, dass sich
die Gruppen deutlich unterscheiden: Alle Gruppen
mit Einwanderungsgeschichte sowie Personen mit
einseitiger Einwanderungsgeschichte haben haufi-
ger (noch) keinen beruflichen Abschluss.! Die Be-
volkerung ohne Einwanderungsgeschichte hat am
haufigsten einen nicht-akademischen beruflichen
Abschluss, gefolgt von akademischen Abschliissen.
Auch unter Personen mit Einwanderungsgeschichte
sowie einseitiger Einwanderungsgeschichte sind -
sofern ein Berufsabschluss vorliegt — nicht-akademi-
sche Abschlusse haufiger vertreten als akademische
Abschlisse.

Die Gruppe, in der am haufigsten akademische Ab-
schllisse vorhanden sind, ist die der selbst Eingewan-
derten. Dies bestatigt die Ergebnisse von Seibert &
Wapler (2020), die eine Polarisierung des Bildungs-
stands der Neueingewanderten feststellen: Einerseits
liegt der Anteil der Akademikerinnen und Akademiker
unter den Eingewanderten deutlich GUber dem Anteil
in der Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschichte
bzw. Migrationshintergrund. Andererseits stieg seit
2010 die Zuwanderung von Personen ohne berufli-
chen Abschluss. Laut den Autoren ist dies auf eine
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Tabelle 2 Erwerbsfahige Bevilkerung in Bayern 2024 nach Einwanderungsgeschichte und Geschlecht

Mit Einwanderungsgeschichte Ohne Einseitige
Einwanderungs- Einwanderungs-
Geschlecht Eingewanderte Nachkommen geschichte geschichte
1000 in % 1000 in % 1000 in % 1000 in %
Insgesamt

INSGESAMT ..o 2 080 100 432 700 5608 700 410 100
Beruflicher Bildungsabschluss

Kein beruflicher ADSChIUSS ........ccooviviiiiiiiiiicic 869 41,8 184 42,6 966 17,2 147 35,8

Nicht-akademischer beruflicher Abschluss . 685 329 183 42 4 3308 59,0 175 427

Akademischer ADSChIUSS .....cc.ooviiiiiiiiieeccc 526 25,3 65 15,0 1334 238 88 21,6
Hochsten beruflichen Abschluss im Ausland erworben ... 777 37,4 12 28 45 0,8 (7) (1,6)
Spricht zuhause die deutsche Sprache ...........cccccoceeininn. 15635 738 414 96,0 5601 99,9 408 99,5
Familienstand

LEAIG oot 655 31,5 273 632 23564 42,0 263 641

Verheiratet, Geschieden oder Verwitwet ........................ 1424 685 159 36,8 3254 58,0 147 35,9
Haushaltszusammensetzung ........ccooeiveiieieiieicieies

Keine Kinder im Haushalt .............ccooeiiiiiiieieceeeee 934 44,9 135 31,3 2734 488 168 41,0

Jlngstes Kinder unter 7 Jahren im Haushalt .................. 415 19,9 71 16,4 768 137 50 12,1

Jungstes Kind zwischen 7 und 15 Jahren im Haushalt ... 333 16,0 72 16,7 665 11,9 57 14,0

Jlngstes Kind 16 Jahre und éalter im Haushalt ................ 398 19,1 154 35,7 1441 25,7 135 329

Manner

INSgESAMT ... 1068 700 227 700 2828 700 214 700
Beruflicher Bildungsabschluss

Kein beruflicher Abschluss .........cccocveiiiiiiiiiiiiieece 468 438 100 44,1 470 16,6 77 36,0

Nicht-akademischer beruflicher Abschluss ..................... 353 331 95 42,0 1655 5856 92 42,8

Akademischer AbSChIUSS .........ooovviiiiiiiiiiiiiieeec 247 231 32 13,9 703 24,9 45 21,2
Hochsten beruflichen Abschluss im Ausland erworben ... 381 36,7 / / 23 0,8 / /
Spricht zuhause die deutsche Sprache ... 778 72,8 218 96,1 2824 99,8 213 99,4
Familienstand

LEAIG ittt 399 37,3 152 66,9 1306 46,2 144 67,2

Verheiratet, Geschieden oder Verwitwet 669 62,7 75 331 1522 538 70 32,8
Haushaltszusammensetzung ........ccccoeovieiiiiiiiiiicice

Keine Kinder im Haushalt ..............cccccooviiiiiiiiiee 537 50,4 76 33,3 1395 49,3 90 421

Jungstes Kinder unter 7 Jahren im Haushalt . 194 182 32 14,2 374 132 25 11,5

Jlngstes Kind zwischen 7 und 15 Jahren im Haushalt ... 149 140 35 15,6 324 11,6 27 12,6

Jungstes Kind 16 Jahre und éalter im Haushalt ................ 187 17,5 84 36,8 735 26,0 72 33,8

Frauen

INSESAMT ..ot 1012 100 205 700 2780 700 196 100
Beruflicher Bildungsabschluss

Kein beruflicher Abschluss ........c..c...c..... . 401 39,6 84 41,1 496 17,8 70 36,7

Nicht-akademischer beruflicher Abschluss ..................... 332 328 88 427 1653 59,5 84 426

Akademischer ADSChIUSS .....coooviiiiiiiiiii 279 27,6 33 16,2 631 22,7 43 21,7
Hochsten beruflichen Abschluss im Ausland erworben ... 395 39,1 / / 23 08 / /
Spricht zuhause die deutsche Sprache ...........cccccoeeiiiiins 757 74,8 197 95,9 2777 99,9 195 99,6
Familienstand

LEAIG et 257 25,4 121 59,1 1047 37,7 119 60,8

Verheiratet, Geschieden oder Verwitwet ........................ 755 74,6 84 40,9 1732 62,3 77 39,2
Haushaltszusammensetzung ........ccccooevvveviiiiiieiiiiciceee

Keine Kinder im Haushalt ............ccocooiiiiiiiiiiicc 396 39,2 60 29,1 1339 482 78 39,8

Jungstes Kinder unter 7 Jahren im Haushalt .................. 220 21,8 38 187 394 142 25 12,7

Jungstes Kind zwischen 7 und 15 Jahren im Haushalt ... 184 182 37 17,8 341 123 30 15,5

Jungstes Kind 16 Jahre und alter im Haushalt ................ 211 20,9 71 34,4 705 26,4 63 31,9

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Bevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Abbildung 3

Erwerbsfahige Bevolkerung nach Einwanderungsgeschichte und Altersgruppen
in Prozent

40

35

Eingewanderte Nachkommen Ohne Einseitige
Einwanderungsgeschichte Einwanderungsgeschichte
unter 25 bis unter 35 bis unter 45 bis unter 55 Jahre
25 Jahre L 35 Jahre L 45 Jahre L 55 Jahre L und alter

Tabelle 3 Erwerbsfahige Bevolkerung nach Einwanderungsgeschichte, Geschlecht und Erwerbstyp

Mit Einwanderungsgeschichte Ohne Einseitige
Geschlecht Einwanderungs- Einwanderungs-
- Eingewanderte Nachkommen geschichte geschichte
Erwerbstyp
1000 in % 1000 in % 1000 in % 1000 in %
Manner
INSPESAMT ..o 1068 700 227 100 2828 700 214 700
Erwerbstatige . 888 832 172 76,0 2416 85,4 164 76,4
ErWerbSIOSE ... 40 38 (10) (4,3) 46 1,6 (8) (36)
Nichterwerbspersonen ... 140 131 45 19,7 367 13,0 43 20,1
Frauen
INSPESAMT ..o 1012 100 205 100 2780 700 196 100
Erwerbstatige . 705 69,7 141 68,8 2247 80,8 143 72,7
ErWErDSIOSE ..o 38 37 / / 36 1,3 / /
Nichterwerbspersonen ..o 269 26,6 57 28,0 496 17,9 48 24,6

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Bevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Verschiebung der Herkunftslander von den klassi-
schen Gastarbeiterlandern auf andere europdische
Lander zurtckzufihren und auch darauf, dass in an-
deren Landern Fertigkeiten, die in Deutschland im du-
alen System erworben werden, mittels Training-on-
the-Job erlernt werden, also ohne einen beruflichen
Abschluss. Daruber hinaus werden, insbesondere im
Pflegebereich, in Deutschland berufliche Abschlusse
erlangt, wahrend dies in anderen Landern Abschlus-
se im akademischen Bereich sind. Dies erklart eben-
falls die in Tabelle 2 ermittelten hohen Akademiker-
anteile bei den eingewanderten Frauen.

Die Verteilung der Berufsabschliisse deutet aufgrund
der hoheren Anteile von Personen ohne Bildungsab-
schluss zwar einerseits auf ein geringeres Bildungs-
niveau von Personen mit Einwanderungs- und ein-
seitiger Einwanderungsgeschichte hin, andererseits
haben diese Bevolkerungsgruppen eine grundlegend
andere Altersverteilung und sind deutlich juanger als
die Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschichte.
Abbildung 3 zeigt eine grobe Altersverteilung der vier
betrachteten Gruppen. Wahrend in der Gruppe der
Eingewanderten die meisten Personen in den mittle-
ren Altersgruppen vertreten sind, sind Nachkommen
Eingewanderter haufig im Alter unter 25 Jahre. In der
Gruppe der Personen ohne Einwanderungsgeschich-
te zeigt sich hingegen der demographische Wandel
deutlich. Die Bevolkerung ohne Einwanderungs-
geschichte im erwerbsfahigen Alter ist im Schnitt
42,7 Jahre alt und ist am haufigsten in den élteren
Altersgruppen vertreten.

Durch die unterschiedliche Altersverteilung erklaren
sich auch weitere Unterschiede zwischen den Grup-
pen (Tabelle 2): So sind die Nachkommen Eingewan-
derter sowie Personen mit einseitiger Einwanderungs-
geschichte haufiger (noch) ledig als Eingewanderte
und Personen ohne Einwanderungsgeschichte. Ein-
gewanderte selbst sind dagegen sogar haufiger ver-
heiratet als die Bevolkerung ohne Einwanderungsge-
schichte. In den Haushalten Eingewanderter leben
etwas haufiger jungere Kinder, in Haushalten ohne
Einwanderungsgeschichte dagegen haufiger altere
Kinder ab 16 Jahren.

BAYERN IN ZAHLEN 022026

Wahrend in Bayern lediglich 73,8 Prozent der Einge-
wanderten (Frauen: 74,8 Prozent, Manner: 72,8 Pro-
zent) zu Hause die deutsche und ggf. eine weitere
Sprache sprechen, unterscheiden sich die Nachkom-
men Eingewanderter sowie Personen mit einseiti-
ger Einwanderungsgeschichte im Hinblick auf die
zu Hause gesprochene Sprache kaum von Personen
ohne Einwanderungsgeschichte.

Betrachtet man die Geschlechter getrennt, zeigt sich,
dass eingewanderte Manner im Vergleich zu Man-
nern ohne Einwanderungsgeschichte seltener einen
akademischen Abschluss haben, wahrend dies bei
Frauen genau umgekehrt ist. Eingewanderte Frau-
en haben mit 27,6 Prozent haufiger einen akademi-
schen Abschluss als Frauen ohne Einwanderungs-
geschichte (22,7 Prozent). Besonders groR sind die
Unterschiede in den Haushaltszusammensetzungen.
Eingewanderte Frauen sind deutlich seltener ledig
(25,4 Prozent) als eingewanderte Manner (37,3 Pro-
zent). Zudem leben 50,4 Prozent der eingewanderten
Manner in Haushalten ohne Kinder und nur 39,2 Pro-
zent der eingewanderten Frauen.

Da sich Manner und Frauen deutlich in arbeitsmarktre-
levanten Merkmalen unterscheiden und zudem davon
auszugehen ist, dass beispielsweise das Vorhanden-
sein von Kindern nach Geschlecht unterschiedlich auf
die Arbeitsmarktbeteiligung wirkt, werden alle folgen-
den Analysen getrennt nach Geschlecht durchgefiihrt.

Erwerbsbeteiligung nach
Einwanderungsgeschichte

In Tabelle 3 wird die erwerbsfahige Bevolkerung — also
die Bevolkerung im Alter Gber 15 bis 65 Jahren — in
Bayern im Jahr 2024 nach Einwanderungsgeschichte
und Erwerbstyp dargestellt. Eingewanderte sind etwas
seltener erwerbstatig, dafur haufiger erwerbslos als
Personen ohne Einwanderungsgeschichte. Auch da
deren Nachkommen aufgrund des geringeren Alters
moglicherweise noch in der Ausbildung sind, ist dort
der Anteil der Nichterwerbspersonen mit 19,7 Prozent
bei den Mannern und 28,0 Prozent bei den Frauen
deutlich hoher als bei der Bevolkerung ohne Einwan-
derungsgeschichte. Gleiches gilt fir die Bevolkerung
mit einseitiger Einwanderungsgeschichte.
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Multivariate Analyse zum Zusammen-
hang von Einwanderungsgeschichte
und Erwerbstatigenquote

Die deskriptive Analyse zeigt, dass sich die Bevol-
kerung mit Einwanderungsgeschichte in diversen
Merkmalen und darunter auch in zentralen arbeits-
marktrelevanten Charakteristika von Personen ohne
Einwanderungsgeschichte unterscheidet. Eine rein
bivariate Analyse kann hier nicht erfassen, wie grof3
die Lucke in der Beschaftigung ist. In einem nachs-
ten Schritt wird deshalb zunachst mittels einer mul-
tivariaten Regressionsanalyse untersucht, wie sich
die Arbeitsmarktbeteiligung von Personen mit und
ohne Einwanderungsgeschichte unterscheidet, wenn
beobachtbare Faktoren wie Bildung und Alter kons-
tant gehalten — die Personen in diesen Aspekten also
moglichst vergleichbar gemacht — werden.

Mittels eines linearen Wahrscheinlichkeitsmodells
wird das folgende Modell geschatzt:

Erwerbstatigkeit

Erwerbstatig im Sinne der Definition der ILO
(International Labor Organization) ist jede
Person im erwerbsfahigen Alter, die in einem
einwochigen Berichtszeitraum mindestens
eine Stunde lang gegen Entgelt oder im Rah-
men einer selbststandigen oder mithelfenden
Tatigkeit gearbeitet hat. Auch wer sich in ei-
nem formalen Arbeitsverhaltnis befindet, das
er im Berichtszeitraum nur vorubergehend
nicht ausgeubt hat, gilt als erwerbstatig. Die
Erwerbstatigenquote wird berechnet als An-
teil der Erwerbstatigen an der Bevolkerung in
der jeweiligen Altersgruppe.

Modell : £7Q,= 8,+ B,Eingewandert + I3,Nachkommen + 3, Einseitig + Z'0+ ¢,

Dabei gibt ETQ, die Wahrscheinlichkeit einer Per-
soni an, erwerbstatig zu sein. Um auch hier eine
moglichst differenzierte Betrachtung der Personen
mit Einwanderungsgeschichte zu ermoglichen, wird
zwischen selbst eingewanderten und Nachkommen
von selbst eingewanderten Personen unterschie-
den. Zusatzlich werden auch Personen mit einseiti-
ger Einwanderungsgeschichte in die Analyse einbe-
zogen. Die Variablen Eingewandert, Nachkommen
und Einseitig sind jeweils Dummy-Variablen fur die
beschriebenen Gruppen: Sie nehmen den Wert 1 an,
wenn die Person in die jeweilige Gruppe fallt und den
Wert 0, falls nicht. Deren geschatzte Koeffizienten
geben an, wie sich die Erwerbstatigenquoten dieser
Gruppen im Vergleich zu Personen ohne Einwande-
rungsgeschichte unterscheiden. Das Variablenset Z
wird schrittweise erweitert und umfasst beobachtba-
re Einflussfaktoren auf die Erwerbstatigenquote, wie
z. B. den Bildungsabschluss und das Alter als Proxy
fir die Berufserfahrung. Die Schatzung erlaubt es da-
mit, die Unterschiede in den Erwerbstatigenquoten
Eingewanderter und ihrer Nachkommen bei gleichen
beobachtbaren Merkmalen zu analysieren.

Folgende Modellspezifikationen werden jeweils
getrennt nach Geschlecht geschatzt:

Modell 1: Ohne weitere Variablen Z

Modell 2: Modell 1 erganzt um Alter, Alter quadriert,
Bildungsabschluss, Bildungsabschluss im
Ausland

Modell 3: Modell 2 ergdanzt um einen Indikator fir
Deutsch als zu Hause gesprochene Sprache

Modell 4: Modell 3 erganzt um Alter jungstes Kind im
Haushalt, Haushaltsgrofie, Familienstand

Die Modelle wurden mit der Methode der kleinsten
Quadrate (OLS) mit der Software R (Version 4.5.1)
geschatzt.?

Tabelle 4 zeigt die Ergebnisse der Regressionsana-
lyse fur Frauen. In Modell 1 geben die Koeffizienten
die Unterschiede in den Erwerbstatigenquoten rela-
tiv zu der Gruppe der Frauen ohne Einwanderungs-
geschichte an, ohne die Gruppen in ihren beobacht-
baren Merkmalen vergleichbar zu machen. Durch die
Hinzunahme erklarender Variablen in den Modellen 2
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bis 4 werden dann Faktoren wie Alter, Bildungsab-
schlisse und die Haushaltszusammensetzung als Ur-
sache flr Unterschiede in den Erwerbstatigenquoten

herausgerechnet.

Die selbst eingewanderten Frauen haben eine um
11,2 Prozentpunkte (Koeffizient —0,112 * 100) ge-
ringere Wahrscheinlichkeit, erwerbstatig zu sein, als
Frauen ohne Einwanderungsgeschichte. Berlicksich-
tigt man jedoch Bildung und Alter (Modell 2), Sprach-
gebrauch (Modell 3) und die Haushaltszusammen-
setzung (Modell 4), wird dieser Unterschied immer
kleiner. Bei vergleichbarem Bildungsabschluss, Alter,
Sprachgebrauch und Haushaltszusammensetzung ist
die Erwerbstatigenquote der eingewanderten Frauen
nur 3,7 Prozentpunkte geringer als die der Frauen
ohne Einwanderungsgeschichte. Alle aufgenomme-
nen Variablen zeigen einen signifikanten Zusammen-
hang zur Wahrscheinlichkeit der Frauen, erwerbsta-
tig zu sein.
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Die Wahrscheinlichkeit, erwerbstatig zu sein, ist auch
fir weibliche Nachkommen und Frauen mit einseiti-
ger Einwanderungsgeschichte niedriger als fur Frau-
en ohne Einwanderungsgeschichte. Berucksichtigt
man auch bei den weiblichen Nachkommen Einge-
wanderter soziodemographische Merkmale (Model-
le 2 bis 4), so macht der Unterschied nur noch ein
Viertel der Differenz im Modell 1 aus. Bei Frauen mit
einseitiger Einwanderungsgeschichte ist der Unter-
schied in den Modellen 2 bis 4 kaum noch messbar.
Unterschiede sind also mafRgeblich auf diese Fakto-
ren zurlckzufihren.

Tabelle 5 zeigt die gleiche Regressionsanalyse flr die
mannliche Bevolkerung. In der Gruppe der mannli-
chen Eingewanderten ist im Kontrast zu den Frauen
das Ergebnis anders. Ohne Kontrolle beobachtbarer
Merkmale liegt die Erwerbstatigenquote Eingewan-
derter Manner 2,3 Prozentpunkte unter der von Man-
nern ohne Einwanderungsgeschichte. Sobald jedoch
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fr Alter und Bildung kontrolliert wird (Modell 2), zung und der Sprache (Modell 3 und 4) stabil: Die

dreht sich der Unterschied ins Positive. Dies impli- Erwerbstatigenquote eingewanderter Manner liegt
ziert, dass eingewanderte Manner bei gleicher Bil- gut zwei Prozentpunkte Uber der von Mannern ohne
dung und gleichem Alter sogar haufiger erwerbsta- Einwanderungsgeschichte. Bei den Nachkommen
tig sind als Manner ohne Einwanderungsgeschichte. eingewanderter Manner sind die Unterschiede deut-
Dieser Befund bleibt auch unter Hinzunahme weite- lich kleiner und kaum noch messbar, sobald arbeits-
rer Kontrollfaktoren wie der Haushaltszusammenset- marktrelevante GrofRen bertcksichtigt werden.

Tabelle 4 Regressionsergebnisse fiir die Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen
nach Einwanderungsgeschichte

Modell 1 Modell 2 Modell 3 Modell 4
Bildung Sprache Haushalt
(KONStante) .....coovevvvieriieiieeeee 0,808 *** -0,284 *** —-0,372 *** -0,438 ***
(0,00214) (0,0174) (0,0201) (0,0235)
Eingewandert .............cccocooeiiiiin. —0,112 *** —0,0644 *** -0,0463 *** —-0,0369 ***
(0,005) (0,006) (0,00616) (0,00609)
Nachkommen Eingewanderter ..............cccccoeevveennn. —0,127 *** —0,0414 *** —0,0396 *** —0,0344 ***
(0,0101) (0,00908) (0,0091) (0,00897)
Einseitige Einwanderungsgeschichte —-0,081 *** -0,0129 -0,0139 -0,0198 *
(0,00961) (0,00843) (0,00843) (0,00835)
Nicht-akademischer Abschluss ...........cccccceviiiiinns 0,184 *** 0,18 *** 0,174 ***
(0,00573) (0,00574) (0,00572)
Akademischer Abschluss ........cccocoiiiiiiiiiii 0,192 *** 0,189 *** 0,184 ***
(0,00628) (0,00628) (0,00631)
Hochster Bildungsabschluss aus dem Ausland —0,102 *** —0,0928 *** —0,0949 ***
(0,0085) (0,00853) (0,00836)
ARET Lo 0,0509 *** 0,057 *** 0,0596 ***
(0,000972) (0,000971) (0,00104)
Alter Quadriert ........cccocevvreviiiiee -0,0608 *** -0,061 *** —-0,0728 ***
(0,00116) (0,00116) (0,00123)
Spricht zuhause Deutsch ...........ccocooveeiiiiiiiic 0,097 *** 0,09117 ***
(0,0105) (0,0103)
Jungstes Kind unter 7 Jahre ..........ccccoocooviiiiiiennn —0,145 ***
(0,00761)
Jungstes Kind 7 bis 17 Jahre .......cccccoooeiviiiiiein —0,0453 ***
(0,00718)
Jungstes Kind Uber 17 Jahre ........cccccoooeviiiiiiienn -0,00423
(0,00579)
LEAIG it 0,00719
(0,0049)
HaushaltSgroRe .........oocveviieeiiieiiieieceeceeeee e —0,0127 ***
(0,00238)
Anzahl Beobachtungen ..., 49 723 49 723 49 723 49 723
R-QUAAIAT ..ot 0,0152 0,166 0,168 0,176

Signifikanzniveau: *** p < 0,001; ** p < 0,01; * p < 0,05.
Robuste Standardfehler in Klammern.
Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Bevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Tabelle 5 Regressionsergebnisse fiir die Arbeitsmarktbeteiligung von Mannern

nach Einwanderungsgeschichte

Modell 1 Modell 2 Modell 3 Modell 4
Bildung Sprache Haushalt
(KONSTANTE) .o 0,854 *** -0,311 *** —-0,368 *** —-0,307 ***
(0,00193) (0,0166) (0,0188) (0,0223)
Eingewandert ........cccoooiiiiiii —0,0225 *** 0,0128 * 0,025 *** 0,0207 ***
(0,00435) (0,00535) (0,00543) (0,00542)
Nachkommen Eingewanderter ... —0,0942 *** -0,0105 —-0,00946 -0,0116
(0,00903) (0,00777) (0,00777) (0,00778)
Einseitige Einwanderungsgeschichte ..................... —-0,0903 *** -0,0185* -0,019* -0,0185 *
(0,00889) (0,00753) (0,00754) (0,00752)
Nicht-akademischer Abschluss ..........cccccceeiviiiien. 0,15 *** 0,147 *** 0,145 ***
(0,00508) (0,00509) (0,00511)
Akademischer Abschluss ............cccoeiiiiiiiiiieien. 0,154 *** 0,152 *** 0,15 ***
(0,00554) (0,00554) (0,00556)
Hochster Bildungsabschluss aus dem Ausland ....... —0,0598 *** —0,0539 *** —0,0559 ***
(0,00704) (0,0071) (0,0071)
AT oo 0,0558 *** 0,056 *** 0,0554 ***
(0,000893) (0,000893) (0,000982)
Alter QUAIIENt ... —-0,0662 *** —-0,0665 *** —-0,0672 ***
(0,00106) (0,00106) (0,00116)
Spricht zuhause Deutsch ........cccoociiiiiiiiiiiiis 0,0566 *** 0,0594 ***
(0,00876) (0,00877)
Jungstes Kind unter 7 Jahre ... —0,0487 ***
(0,00629)
Jungstes Kind 7 bis 17 Jahre ......cccccooviiiiiiiiiii —0,04717 ***
(0,00686)
Jungstes Kind Uber 17 Jahre .......ccccccooviiiiiiiiine —0,00959
(0,00563)
LEAIG it —0,0524 ***
(0,00433)
HaushaltsgroRe .........oociiieiiiiiiiii e 0,00618 **
(0,00221)
Anzahl Beobachtungen ... 49 447 49 447 49 447 49 447
R-QUAArat ..o 0,0057 0,189 0,191 0,194

Signifikanzniveau: *** p < 0,001; ** p < 0,01; * p < 0,05.
Robuste Standardfehler in Klammern.

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Bevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.

Die Ergebnisse sind robust gegentlber verschiedenen
Varianten der Datengrundlage. Gleiche Muster zei-
gen sich bei einer Einschrankung der Herkunftslan-
der auf Europa und auch bei einer Berlicksichtigung
von ausschliel3lich nicht-europaischen Landern.
Auch eine Beschrankung der Eingewanderten auf be-
stimmte Zuzugskohorten (Zuzug vor und nach 2010)

liefert gleiche Ergebnismuster.
Die Ergebnisse der Regressionsanalyse widerspre-

chen Ergebnissen beispielsweise von Hohne (2016)
auf Basis des Mikrozensus 2005 und 2013, die fir
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Gesamtdeutschland geringere Erwerbstatigenquoten
der Bevolkerung mit Migrationshintergrund zeigt und
ebenfalls soziodemographische Unterschiede be-
ricksichtigt. Die Heterogenitat der Gruppe der Einge-
wanderten wird aber immer wieder betont und auch
eine Veranderung des Bildungsstands Eingewander-
ter und deren Herkunftslander innerhalb der letzten
Jahrzehnte (Seibert & Wapler 2020). Da das Gesamt-
ergebnis maRgeblich von der Zusammensetzung der
Gruppe der eingewanderten Personen abhangt, wer-
den in einem nachsten Schritt die Eingewanderten in
Bayern differenzierter betrachtet.



ARBEITSMARKTBETEILIGUNG

Zuzugsgriinde und Arbeitsmarkt-
partizipation Eingewanderter

Die Hurden, welche vor einer Arbeitsaufnahme Uber-
wunden werden mussen, unterscheiden sich stark
nach Zuzugsgrund. Abbildung 4 zeigt die Zuzugsjah-
re mit den jeweilig angegebenen uberwiegenden Zu-
zugsgrunden von Eingewanderten in Bayern im Jahr
2024. Unterschieden werden die Zuzugsgriinde® ,Be-
schaftigung”, ,Familienzusammenfuhrung oder Fa-
miliengrindung”, ,,Flucht” und , Sonstige”. Personen
mit Zuzugsgrund , Familienzusammenfihrung” sind
entweder mit einem Familienmitglied eingereist oder
einem Familienmitglied gefolgt. Der Zuzugsgrund
.Familiengriindung” subsumiert Personen, die auf-
grund einer Heirat oder einer Partnerschaft mit einer
in Deutschland lebenden Person eingereist sind. In
der Kategorie ,Sonstige” sind beispielsweise auch
Ausbildung und EU-Freizugigkeit enthalten, die auf-
grund geringer Fallzahlen nicht separat ausgewertet
werden konnen.

Mit Betrachtung der Zeitreihe zeigt sich zunachst,
dass bis etwa Mitte der 2000er Jahre der Familien-
nachzug der haufigste Grund fiir den Zuzug war. Ab
Mitte der 2000er Jahre wird der Familiennachzug als
Hauptgrund von dem Grund der Beschaftigungsauf-
nahme als haufigstem Zuzugsgrund abgelost. Ob-
wohl auch die Fliichtlingswellen ab 2015 deutlich ab-
lesbar sind, bleibt in Bayern die Erwerbsmigration der
bedeutsamste Einwanderungsgrund.

Tabelle 6 zeigt eingewanderte Frauen und Manner
nach dem Erwerbstyp und Hauptgrund fir die Zu-
wanderung. Im Jahr 2024 leben insgesamt rund
340 000 Manner und 179 000 Frauen in Bayern, die
hauptsachlich aufgrund einer Beschéaftigungsaufnah-
me eingewandert sind. Der haufigste Hauptzuzugs-
grund fir die Zuwanderung der in Bayern lebenden
eingewanderten Manner ist damit ,Beschaftigung”.
Die beispielsweise von Fendel & lvanov (2024) berich-

Abbildung 4
Eingewanderte in Bayern 2024 nach Zuzugsjahr und Hauptgrund des Zuzugs
in Prozent
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teten hohen Beschaftigungsquoten von Erwerbsmig-
ranten werden hier bestatigt. Die Erwerbstatigenquo-
te der aufgrund von Beschaftigung zugewanderten
Manner liegt bei 93,8 Prozent, die der Frauen bei
86,9 Prozent und damit Uiber der Erwerbstatigenquo-
te der jeweiligen Durchschnittsbevolkerung ohne Ein-
wanderungsgeschichte (Manner: 85,4 Prozent, Frau-
en: 80,8 Prozent).*

Der am haufigsten genannte Hauptzuzugsgrund fur
weibliche Zugewanderte ist die Familienzusammen-
fihrung oder -griindung. Insgesamt 517 000 ein-
gewanderte Frauen in Bayern sind primar aufgrund
dieses Zuzugsgrunds nach Deutschland gekom-
men. Frauen mit diesem Zuzugsgrund haben eine
vergleichsweise niedrige Erwerbstatigenquote von
68,1 Prozent, was sich mit der Zusammensetzung
der Gruppe erklaren lasst. Walde & Evers (2018) zei-
gen die Heterogenitat der Gruppe der durch Familien-
nachzug Zugezogenen. Sie stellen fest, dass lediglich
56 Prozent der Gruppe vor der Einreise erwerbstatig
waren und nur 6 Prozent arbeitslos. Unter den Nicht-
erwerbspersonen in dieser Gruppe sind der Studie
zufolge Personen in Ausbildung und Hausfrauen bzw.
Hausmanner mit zu betreuenden Kindern.

Erwartungsgemafd ist die Erwerbstatigenquote in
der Gruppe der aufgrund von Flucht oder Vertrei-
bung Eingewanderten am niedrigsten. Hier liegen
die hochsten Hurden fir eine Arbeitsaufnahme vor.
Die Erwerbstatigenquote der Manner liegt hier bei
70,4 Prozent, die der Frauen nur bei 46,4 Prozent.

Aufenthaltsdauer

und Arbeitsmarktbeteiligung

Die Zeit, die Eingewanderte im Einreiseland verbrin-
gen, steht in positivem Zusammenhang mit der Ar-
beitsmarktbeteiligung. In den Anfangsjahren mussen
sowohl institutionelle Hirden (Staatsangehorigkeit,
Anrechnung von Abschlissen) tberwunden als auch
nach und nach Sprachbarrieren beseitigt oder gemin-
dert werden, die den Arbeitsmarkteintritt erschwe-
ren. Abbildung 5 zeigt die Erwerbstatigenquoten Ein-
gewanderter nach Aufenthaltsdauer. Es zeigt sich
deutlich, dass die Erwerbstatigenquoten sowohl bei
Mannern als auch bei Frauen mit der Aufenthaltsdau-
er steigen. Die Erwerbstatigenquoten der Frauen lie-
gen, wie bei der Bevolkerung ohne Einwanderungs-
geschichte, unter denen der Manner, nahern sich
aber im Zeitverlauf immer weiter an. Eingewanderte
Manner haben bereits nach ca. vier Jahren das mitt-
lere Niveau der Erwerbstatigkeit der Manner ohne
Einwanderungsgeschichte erreicht. Frauen erreichen
das Erwerbstatigkeitsniveau der einheimischen Frau-
en dagegen im Schnitt erst deutlich spater.

Tabelle 6 Eingewanderte in Bayern im Jahr 2024 nach Hauptgrund des Zuzugs und Erwerbstyp

Familien-
Geschlecht Insgesamt Beschaftigung Flucht / Vertreibung | zusammenfuhrung Sonstige
- oder -grindung
Erwerbstyp
1000 in % 1000 in % 1000 in % 1000 in % 1000 in %
Manner
Insgesamt ..., 1068 700,0 340 700,0 332 100,0 177 700,0 218 700,0
Erwerbstatige ........occoeviiiiiiiiii 888 83,2 319 93,8 270 81,4 124 70,4 174 79,6
Erwerbslose ..o 40 38 / / (10) (31) 15 83 / /
Nichterwerbspersonen ..................... 140 131 14 4,0 51 15,5 38 21,3 37 16,9
Frauen
Insgesamt ............c.ccoocoieiiiiiiennn 1012 100,0 179 100,0 517 100,0 120 100,0 196 100,0
Erwerbstatige .......c.ccoviiiiiiii, 705 69,7 156 86,9 3563 68,1 56 46,4 141 72,2
Erwerbslose ......c.cocvvoiiieiiiie 38 37 / / 17 34 9) (7.1) (7) (3.7)
Nichterwerbspersonen ..................... 269 26,6 19 10,7 147 285 56 46,5 47 24,1

Quelle: Mikrozensus 2024 Endergebnisse, Bevolkerung zwischen 15 und 65 Jahren in Hauptwohnsitzhaushalten.
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Abbildung 5

Erwerbstédtigenquoten Eingewanderter in Bayern nach Aufenthaltsdauer und Geschlecht

in Prozent
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Da die Hurden einer Arbeitsaufnahme fur Geflichtete
deutlich hoher sind und sich auch Personen im Fami-
liennachzug in ihrer Beschéaftigungssituation unter-
scheiden, stellen Abbildungen 6 und 7 die Erwerbs-
tatigenquoten abhangig von den Jahren seit Zuzug
getrennt nach Zuzugsgrund dar.®

Es ist zu sehen, dass Manner und Frauen, die auf-
grund von Beschaftigung zugewandert sind, durch-
wegs eine hohere Erwerbstatigenquote aufweisen
als der Durchschnitt der Bevolkerung ohne Einwan-
derungsgeschichte (ohne Personen mit einseitiger
Einwanderungsgeschichte). Personen mit familia-
rem (Familienzusammenfihrung, Familiengriindung)
oder sonstigem Zuzugsgrund (z. B. Bildung) haben
anfanglich eine niedrigere durchschnittliche Erwerbs-
tatigenquote als Personen ohne Einwanderungsge-
schichte. Die Arbeitsmarktbeteiligung von Mannern
in dieser Gruppe liegt allerdings bereits nach funf
Jahren im Durchschnitt dber der von Mannern ohne

Einwanderungsgeschichte, bei Frauen dauert die An-
gleichung der Erwerbstatigenquoten deutlich langer.
Geflichtete Manner und Frauen starten mit sehr ge-
ringen Erwerbstatigenquoten. Insbesondere bei ge-
flichteten Mannern ist jedoch ein starker Zuwachs
bereits nach den ersten funf Jahren zu beobachten.
Konsistent zu anderen Studien zeigt der Mikrozensus,
dass besonders geflichtete Frauen nur schwer Zu-
gang zum Arbeitsmarkt finden (Briicker 2024b).

Zusammenfassung und Fazit

Im vorliegenden Artikel wird die Arbeitsmarktpartizi-
pation der Bevolkerung mit Einwanderungsgeschich-
te in Bayern analysiert. Infolge der Empfehlungen der
Fachkommission zur Integrationsfahigkeit wird in der
amtlichen Bevolkerungsstatistik die eigene oder fami-
liare Migration zukuinftig mit dem Konzept der Einwan-
derungsgeschichte anstatt mit dem Konzept des Mig-
rationshintergrunds erfasst. Mehr Details dazu sind in
Brandl et al (2026), Artikel 1 dieses Heftes, zu finden.
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Abbildung 6
Erwerbstatigenquoten zugewanderter Frauen nach Zuzugsgrund und Aufenthaltsdauer
in Prozent

100
90
80
70
60
50
40
30 Beschaftigung
== Familienzusammenfihrung oder -griindung
20 Flucht / Vertreibung
Sonstige
10 eee=== Durchschnitt ohne Einwanderungsgeschichte
0 T T T T T T
0 bis unter 5 bis unter 10 bis unter 15 bis unter 20 bis unter 25 Jahre
5 Jahre 10 Jahre 15 Jahre 20 Jahre 25 Jahre und mehr
Abbildung 7

Erwerbstatigenquoten zugewanderter Manner nach Zuzugsgrund und Aufenthaltsdauer
in Prozent
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Es wurde zunachst gezeigt, dass die Bevolkerung
mit Einwanderungsgeschichte und mit einseitiger
Einwanderungsgeschichte sich in vielen Merkmalen
von der Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschichte
unterscheidet. Diese Merkmale, wie beispielsweise
das Alter oder die Zahl der Kinder im Haushalt, sind
jedoch auch entscheidende Faktoren der Arbeits-
marktbeteiligung. Auch aufgrund dieser Faktoren ist
es deshalb folgerichtig, dass gezeigt werden konnte,
dass die Erwerbstatigenquoten von Eingewanderten,
deren Nachkommen und von Personen mit einseiti-
ger Einwanderungsgeschichte im Schnitt unter den
Erwerbstatigenquoten der Bevolkerung (im erwerbs-
fahigen Alter) ohne Einwanderungsgeschichte liegt.
Fur Frauen ist dieser Unterschied, insbesondere bei
den selbst Eingewanderten, starker ausgepragt.

Um beobachtbare Merkmale, die auch die Arbeits-
marktbeteiligung beeinflussen, herauszurechnen und
damit die Gruppen vergleichbar zu machen, wurde im
nachsten Schritt eine multivariate Regressionsanalyse
durchgefuhrt. Dabei wurden, getrennt fur Manner und
Frauen, dem Modell schrittweise erklarende Variablen
hinzugefligt. Erwartungsgemald zeigte sich bei den Per-
sonen mit Einwanderungsgeschichte ein starker Riick-
gang der Unterschiede in den Erwerbstatigenquoten im
Vergleich zu Personen ohne Einwanderungsgeschichte.
Wahrend bei Mannern nach Kontrolle fir die zusatzli-
chen Merkmale bei den Nachkommen Eingewanderter
und Personen mit einseitiger Einwanderungsgeschich-
te im Vergleich zu Personen ohne Einwanderungsge-
schichte keine Unterschiede mehr bestehen, sind diese
bei Frauen weiterhin vorhanden. Dies deutet darauf hin,
dass die Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen mit Ein-
wanderungsgeschichte von weiteren Faktoren beein-
flusst wird, die hier nicht berticksichtigt wurden.

Das Regressionsergebnis fur selbst eingewanderte
Manner sticht hervor, da sich nur in dieser Gruppe
der zunachst negative Koeffizient — der eine niedri-
gere Erwerbstatigenquote im Vergleich zu Personen
ohne Einwanderungsgeschichte impliziert — umkehrt,
sobald flr Alter, Bildung, Sprache und Haushalts-
zusammensetzung kontrolliert wird. Dies bedeutet,
dass bei Gleichheit dieser Merkmale die Erwerbsbe-
teiligung eingewanderter Manner sogar hoher ist als
die der Manner ohne Einwanderungsgeschichte.

Als erwerbstatig werden Personen gezahlt, die
mindestens eine Stunde pro Woche gegen Entgelt
beschaftigt waren. Die Art der Beschaftigung bleibt
bei diesem Merkmal unbertcksichtigt. Korner et al.
(2016) und Hohne (2016) zeigen Ubereinstimmend,
dass sich Erwerbstatige mit Migrationshintergrund
haufiger in atypischer Beschaftigung befinden. In
der vorliegenden Analyse kann dazu keine Aussage
getroffen werden, diesbezlglich besteht somit wei-
terer Analysebedarf fur den sich der Mikrozensus
aufgrund seines ausfuhrlichen Frageprogramms zur
Erwerbstatigkeit ebenfalls eignet.

In einem nachsten Schritt wurde die heterogene
Gruppe der Eingewanderten genauer analysiert. Es
zeigt sich dabei, dass in Bayern bei den ab 2010 Ein-
gewanderten der Hauptzuzugsgrund die Beschafti-
gung ist. Arbeitsmigranten haben zudem im Schnitt
hohere Erwerbstatigenquoten als die Bevolkerung
ohne Einwanderungsgeschichte. Daruber hinaus
konnte gezeigt werden, dass insbesondere mann-
liche Einwanderer, auch wenn andere Zuzugsgrun-
de als die Beschaftigung vorliegen, nach den ersten
funf Aufenthaltsjahren ein starkes Wachstum der Er-
werbstatigenquoten aufweisen. Eingewanderte Man-
ner, die aufgrund von Flucht und Vertreibung nach
Deutschland gekommen sind, finden ebenfalls be-
reits nach wenigen Jahren in den Arbeitsmarkt, ob-
wohl diese die hochsten Hirden fur die Arbeitsauf-

nahme Uberwinden mussen.

Konsistent zur vorliegenden Literatur liegen die Er-
werbstatigenquoten von Frauen mit Einwanderungs-
geschichte unter denen der Frauen ohne Einwan-
derungsgeschichte. Obwohl Merkmale wie Alter,
Bildungsabschluss und Haushaltszusammensetzung
einen Teil dieser Differenz erklaren, bleibt ein Unter-
schied bestehen. Dies kann daran liegen, dass nicht
beobachtete oder nicht messbare Faktoren die Ar-
beitsmarktbeteiligung der Frauen beeinflussen. Eine
Analyse unter Einbezug weiterer soziodemographi-
scher Merkmale, die kulturelle sowie zuséatzliche fa-
miliare Hintergrundfaktoren beleuchtet, konnte hier
mehr Aufschluss geben. ®m
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zensus nach deren Selbstauskunft und Selbsteinschatzung erfasst. Das
heif3t, dass ein beruflicher Abschluss hier nicht zwangslaufig auch ein
anerkannter Abschluss ist. Dartiber liegen keine Informationen vor.

2 Aufgrund der binéren abhéngigen Variable ETQ, wére auch die Anwendung
nicht linearer Schatzverfahren, bspw. einer Logistischen Regression, mog-
lich (siehe Greene 2019). Die Anwendung von OLS im linearen Wahrschein-
lichkeitsmodell flihrt jedoch nicht zu verzerrten Ergebnissen. Der aufgrund
der binaren erklarenden Variable vorliegende Heteroskedastizitat kann mit
robusten Standardfehlern begegnet werden. Die Hochrechnungsfaktoren
gehen mittels Gewichtung in die Ergebnisse ein. Da die Normalverteilung
flr die Storterme allerdings nicht gegeben ist, kann die Gliltigkeit von Test-
statistiken in kleinen Stichproben beeinflusst sein. Die Schatzungen wurden
deshalb zur Priifung der Robustheit ebenfalls mittels logistischer Regression
durchgefiihrt. Die Ergebnisse zeigten sich robust gegentiber der Schatz-
methode.

3 Bei der Abfrage handelt es sich um die Selbsteinschatzung der Befragten
zum Uberwiegenden Zuzugsgrund. Insgesamt wird im Fragebogen nach
neun Griinden differenziert. Hier wurden aufgrund der Fallzahl einzelne
Griinde zusammengefasst.
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www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/05/PD25_181_125.html

5 Aufgrund der stérkeren fachlichen Differenzierung miissen die Jahre grup-
piert dargestellt werden, da die geringe Fallzahl in den Gruppen sonst keine
validen Aussagen zulasst. Flir Zugewanderte mit Zuzugsgrund Flucht sind
nur maximal zehn Jahre auswertbar.
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BEVOLKERUNG MIT

EINWANDERUNGSGESCHICHTE
IN BAYERN

Thematische und regionale

Auswertungsmoglichkeiten mit
den Daten des Zensus 2022

Franziska Harter, M. A. und Nina Schwenzl, M. A.
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Bayern ist Heimat fur Menschen aus 190 Nationen. Langst hat Vielfalt in allen
Lebensbereichen Einzug gehalten — sei es in der Gemeinde, der Nachbarschaft
oder der eigenen Familie. Dieser Beitrag beleuchtet regional differenziert anhand

der Ergebnisse des Zensus 2022 das Thema Einwanderung in Bayern. Dazu

werden die demographische Struktur der Bevolkerung, die regionale Verteilung
der drei grof3ten Einwanderungsgruppen, die Zusammensetzung von Paaren und
Haushalten sowie die Wohnverhaltnisse in Bayern analysiert. Zudem wird anhand
von Gitterzellen die Bevolkerungsentwicklung der Stadt Erlangen exemplarisch
fUr eine bayerische Stadt dargestellt. So kann gezeigt werden, wie sich die aus
dem Ausland eingewanderte Bevolkerung in den elf Jahren zwischen den Zensus-
Stichtagen verandert hat.
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Franziska Harter, M. A.
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Die Bevolkerung mit Einwanderungs-
geschichte in Bayern zum Zensus-
Stichtag 2022

Bayern ist ein Land mit grof3er kultureller Vielfalt, in
dem Menschen aus zahlreichen verschiedenen Na-
tionen und Kulturen zusammenleben - ein Umstand,
der sich auch im Zensus widerspiegelt. Als regelma-
Rige Bestandsaufnahme der Bevolkerung liefert der
Zensus umfassende Daten zur Bevolkerungsentwick-
lung, zu Haushaltsstrukturen und Wohnverhaltnissen
sowie zur Migration. Ein Herausstellungsmerkmal
der Zensusergebnisse ist dabei, dass Daten regional
tief gegliedert ausgewertet werden konnen.

Im vorliegenden Beitrag werden die vielfaltigen Ana-
lysemoglichkeiten der Ergebnisse des Zensus 2022
genutzt, um die Migration in Bayern insbesondere
auch regional zu betrachten. Dabei lassen sich nicht
nur die demographische Struktur der Bevolkerung
und die regionale Verteilung der unterschiedlichen
Einwanderungsgruppen untersuchen, sondern auch
Haushalts- und Paarstrukturen sowie Wohn- und Ei-
gentumsverhaltnisse — insbesondere durch die Ver-
knipfung mit der Gebaude- und Wohnungszahlung.
Kleinrdumige Analysen, zum Beispiel anhand von Git-
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terzellen, ermoglichen Einblicke in die Bevolkerungs-
entwicklung einzelner Staddte und Gemeinden. Am
Beispiel Erlangens wird gezeigt, wie sich die Struktur
der aus dem Ausland zugewanderten Bevolkerung
seit dem letzten Zensus im Jahr 2011 verandert hat.

Eingewanderte Personen

Zum Zensus-Stichtag, dem 15. Mai 2022, lebten in
Bayern Personen aus 190 verschiedenen Geburts-
landern. Insgesamt 2,6 Millionen Personen, also ein
Finftel der Bevolkerung, wurden im Ausland gebo-
ren und sind im Laufe ihres Lebens nach Bayern zu-
gewandert. Von diesen stammten 71,4 Prozent aus
Europa — darunter 43,8 Prozent aus einem Land der
Europaischen Union' —, 19,9 Prozent aus Asien und
3,9 Prozent aus Afrika. Die restlichen knapp funf Pro-
zent verteilten sich auf den amerikanischen Konti-
nent, Australien und Ozeanien oder das Geburtsland
war nicht bekannt.

Selbst in den kleinsten Gemeinden Bayerns ist das
Zusammenleben von Menschen mit verschiedenen
Geburtslandern Alltag: In knapp der Halfte der baye-
rischen Gemeinden leben Menschen aus mindestens
30 verschiedenen Landern.
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Einwanderungsgeschichte

Als Personen mit Einwanderungsgeschichte
gelten alle Menschen, die entweder selbst ein-
gewandert sind (Eingewanderte) oder deren
beide Elternteile nach dem jeweils geltenden
nationalen Gebietsstand eingewandert sind
(Nachkommen von Eingewanderten). Einge-
wanderte besitzen dabei eine eigene Einwan-
derungserfahrung. Fir die Bestimmung des
Gebietsstands gilt: Personen, die nach dem

2. August 1945 geboren wurden, werden nach
den heutigen Grenzen der Bundesrepublik
Deutschland typisiert; Personen, die vor dem
2. August 1945 geboren wurden, anhand der
Grenzen des Deutschen Reiches vom 31. De-
zember 1937.

Personen mit einseitiger Einwanderungsge-
schichte, also in Deutschland geborene Nach-
kommen mit nur einem zugewanderten Eltern-
teil, zahlen nach dieser Definition nicht zu den
Personen mit Einwanderungsgeschichte. Sie
werden in diesem Beitrag der Bevolkerung
ohne Einwanderungsgeschichte zugerechnet.?

Ausfuhrliche Informationen zu den Konzep-
ten der Migrationserfassung in der amtlichen
Statistik, einschlielich der Einwanderungsge-
schichte nach der Empfehlung der Fachkom-
mission Integration, finden Sie im Methoden-
beitrag ,,Die Erfassung von Migration in der
amtlichen Bevolkerungsstatistik” im selben
Heft auf Seite 24.

Abbildung 1 zeigt die Anzahl der Geburtslander der
Bevolkerung in einer Gemeinde. Die Farbe der Kugeln
kennzeichnet den jeweiligen Stadt- oder Gemeinde-
typ, wahrend die GroRe der Kugeln die Einwohner-
zahl darstellt. Je weiter oben eine Einheit positioniert
ist, desto groRer ist die Zahl der unterschiedlichen
Geburtslander in der Gemeinde. Die grofRte Vielzahl
an Herkunftslandern findet sich erwartungsgemaf}
in den GroRstadten Miinchen (185), Nirnberg (169)
und Augsburg (156). Aber auch in der kleinen Ge-
meinde Chiemsee (knapp 200 Einwohner) leben Per-
sonen aus 12 verschiedenen Landern.

Abb. 1
Anzahl der Geburtslander pro Gemeinde
nach GemeindegroRenklasse am 15.05.2022

200

150 Erlangen
o

. Garching bei Miinchen

100
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* Der Stadt- und Gemeindetyp des Bundesamts fiir Bauwesen und
Raumordnung (BBSR) gliedert Kommunen nach Einwohnerzahl und
zentralértlicher Funktion. Gebietsstand 31.12.2023.
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(Familiare) Herkunft der Personen mit
Einwanderungsgeschichte
Neben den 2,6 Millionen Zugewanderten lebten am Zugewanderte und beidseitige Nachkommen bilden
15. Mai 2022 in Bayern fast 377 000 Personen, deren im Zensus die Gruppe der Personen mit Einwande-
beide Elternteile zugewandert sind. Dabei ist zu be-  rungsgeschichte. Abbildung 2 zeigt die Herkunft
achten, dass die Personengruppe der ,,Nachkommen dieser Personengruppe. Mit tiber 70 Prozent hat der
von Eingewanderten” im Zensus tendenziell unter-  GroRteil der Personen mit Einwanderungsgeschich-
schatzt wird, da Eltern-Kind-Beziehungen im Zensus te entweder Uber den eigenen Geburtsort oder Gber
nur anhand eines gemeinsamen Haushalts identifi-  den Geburtsort der Eltern einen Bezug zu einem
ziert und zudem nur Personen unter 19 Jahren be- Land in Europa, darunter 41,9 Prozent sogar zu ei-
ricksichtigt werden (vgl. Kroppach/Rose 2024). nem anderen Land der Europaischen Union. Weitere
21,1 Prozent haben einen Bezug zu Asien, 4,3 Pro-
zent zu Afrika.

Abb. 2
Bevolkerung Bayerns mit Einwanderungsgeschichte nach dem Geburtsland® (der Eltern) am 15.05.2022
in Prozent
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Demographische Struktur der Personen

mit und ohne Einwanderungsgeschichte

In Abbildung 3 ist die Altersstruktur der Personen
mit und ohne Einwanderungsgeschichte in Bayern
abgebildet. Bei den Personen mit Einwanderungsge-
schichte werden die Zugewanderten und die Nach-
kommen von zwei im Ausland geborenen Elternteilen
separat ausgewiesen. Die Gruppe der Nachkommen
umfasst dabei lediglich Personen bis einschlieflich
18 Jahre, ab einem Alter von 19 Jahren zahlt diese
Gruppe im Zensus 2022 zu den Personen ohne Ein-
wanderungsgeschichte.

Abb. 3

Klar ersichtlich ist, dass die Bevolkerungsgruppe
mit Einwanderungsgeschichte im Durchschnitt jin-
ger ist als die Bevolkerung ohne Einwanderungs-
geschichte. Das Durchschnittsalter fur Personen
ohne Einwanderungsgeschichte betragt 44,7 Jah-
re, wahrend es fur Personen mit Einwanderungsge-
schichte bei 40,3 Jahren liegt. Die Bedeutung die-
ses Unterschieds illustriert folgendes Beispiel: In der
Bevolkerung ohne Einwanderungsgeschichte sind
22,5 Prozent élter als 64 Jahre, wahrend dies in der
Bevolkerung mit Einwanderungsgeschichte lediglich
auf 16,0 Prozent zutrifft.

Altersaufbau der Bevolkerung Bayerns am 15.05.2022 nach Einwanderungsgeschichte
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In der Gruppe der Personen unter 19 Jahren haben
74,0 Prozent keine Einwanderungsgeschichte. Wei-
tere 15,5 Prozent sind zwar in Deutschland geboren,
jedoch sind beide Elternteile zugewandert. Die ubri-
gen 10,6 Prozent sind selbst zugewandert. Regional
bestehen dabei erhebliche Unterschiede: Der Anteil
der Kinder und Jugendlichen mit Einwanderungsge-
schichte reicht in den einzelnen Gemeinden von nur
wenigen Personen, welche keinen nennenswerten
Anteil an der Bevolkerung ihrer Altersgruppe aus-
machen, bis zu fast 65 Prozent, beispielsweise in der
Stadt Freilassing — hier bedingt vor allem durch die
Nahe zu Osterreich.

In den oberen Altersklassen ab 65 Jahren ha-
ben 82,6 Prozent der Bevolkerung keine Einwande-
rungsgeschichte. 17,4 Prozent sind selbst zugewan-
dert. Hier ist die Gruppe der Zugewanderten regional
betrachtet ebenfalls sehr unterschiedlich: Die Span-
ne reicht auch hier von unter einem Prozent bis zu
einem Anteil von fast 50 Prozent ihrer Altersgruppe
in einzelnen Gemeinden.

Raumliche Verteillung Zugewanderter

nach Geburtsland

Rund 2,6 Millionen Personen bzw. 20,0 Prozent der
bayerischen Bevolkerung sind irgendwann in ihrem
Leben nach Deutschland zugewandert und wohnten
zum Zensus-Stichtag 2022 in Bayern. Auf den fol-
genden Seiten wird die raumliche Verteilung der Zu-
gewanderten betrachtet. Dafur wurde entgegen der
bisherigen Darstellung anhand der (familiaren) Ein-
wanderungsgeschichte der Bezugspunkt des eige-
nen Geburtslands gewahlt, da insbesondere die Wabhl
des Wohnorts der ersten Zuwanderungsgeneration
betrachtet werden soll.

Aus Tabelle 1 ist ersichtlich, dass urbane Raume fur
diese Personengruppe besonders attraktiv sind: Je-
der bzw. jede Dritte (35,3 Prozent) lebt in einer der
acht bayerischen Grof3stadte mit Gber 100 000 Ein-
wohnern. Bei Personen, die in Deutschland geboren
wurden (Personen ohne Einwanderungsgeschichte
und Nachkommen Eingewanderter), betragt der An-
teil lediglich 19,5 Prozent. Somit lebt in dieser Gruppe
lediglich jede flinfte Person in der Grof3stadt.

Etwa jede vierte (24,2 Prozent) im Freistaat lebende
Person mit eigener Einwanderungserfahrung stammt
aus Rumanien (269 343), Polen (202 798) oder der
Tirkei (159 640). Auf diese drei grof3ten Herkunfts-
gruppen wird daher naher eingegangen.

Tabelle 1 Bevolkerung Bayerns nach Geburtsland und GemeindegroRenklasse des Hauptwohnsitzes

am 15.05.2022

Bevolkerung

Verteilung auf GemeindegroRenklassen

Geburtsland

100 000 Einwohner 10 000 bis unter unter

insgesamt in Prozent oder mehr 100 000 Einwohner 10 000 Einwohner
in Prozent
Deutschland .........c.ccoo... 10 432 344 100 19,5 482 32,4
Ausland und Sonstige ...... 2 606 378 100 35,3 27,4 37,3
darunter Polen .......... 53 956 100 26,6 37,3 36,1
Rumanien .......... 80176 700 29,8 37,9 32,3
Tarkei oo 67 081 100 42,0 40,0 17,9
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Auch hier gibt Tabelle 1 einen ersten Uberblick. Etwa
29,8 Prozent der in Rumanien und 26,6 Prozent der
in Polen geborenen Personen wohnen in einer Grof3-
stadt. Dabei verteilen sich die in Ruméanien Gebore-
nen hauptsachlich auf die drei grof3ten Stadte in Bay-
ern: 8,5 Prozent der in Rumanien Geborenen leben in
der Landeshauptstadt Miinchen, weitere 8,1 Prozent
in Nurnberg und 5,1 Prozent in Augsburg. Fur Per-
sonen mit einem Geburtsort in Polen zeigt sich ein
ahnliches Bild: Sie leben zu 12,4 Prozent in Miinchen,
5,6 Prozent in Nurnberg und 2,8 Prozent in Augs-
burg. Besonders hoch liegt der Anteil der Grof3stad-
ter mit 42,0 Prozent bei den in der Turkei geborenen
Personen, wobei etwa jede zweite Person (insgesamt
19,6 Prozent) in der Landeshauptstadt Miinchen lebt,
gefolgt von 9,0 Prozent in Nirnberg.

Obwohl sich hier eine Konzentration auf die Stadte
zeigt, stellen zugewanderte Personen in vielen Ge-
meinden Bayerns einen nicht unwesentlichen Anteil
der Bevolkerung. Dies soll im Folgenden betrachtet
werden.

Die Migration aus Rumanien, Polen und der Tur-
kei nach Deutschland unterscheidet sich stark in
ihren historischen und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen. Die Arbeitsmigration aus der Turkei be-
gann bereits in den 1960er Jahren auf Grundlage
des Anwerbeabkommens zwischen der Bundes-
republik Deutschland und der Turkei von 1961.
Die sogenannte Gastarbeiterbewegung fuhrte
langfristig zur Entstehung einer stabilen tirkisch-
stammigen Bevolkerung in Deutschland, vor al-
lem durch Familiennachzug seit den 1970er Jah-
ren (siehe Aydin 2018).

Im Gegensatz dazu verlief die Zuwanderung aus
Polen in mehreren Phasen: Zwischen 1949 und
1990 kamen vor allem Personen deutscher Volks-
zugehorigkeit und deren Angehorige im Sinne des
Art. 116 GG, von denen ein Teil noch innerhalb
der Grenzen des Deutschen Reiches vom 31. De-
zember 1937 geboren worden war. In den 1980er

Migration aus Rumanien, Polen und der Tiirkei

Jahren folgte eine verstarkte Aufnahme polni-
scher Fluchtlinge. Mit dem EU-Beitritt Polens im
Jahr 2004 und dem Ablauf der Ubergangsfristen
fur die Arbeitnehmerfreiztigigkeit im April 2011
eroffneten sich weitere Wege fur Migration und
Arbeitsmobilitat (siehe Loew 2017).

Eine starkere Migrationsbewegung aus Ruma-
nien setzte spater ein: Nach dem EU-Beitritt
Ruméniens 2007 und dem Ende der Ubergangs-
regelungen ab 2014 erhielten auch rumanische
Staatsburger volle Freiztigigkeit innerhalb der Eu-
ropaischen Union (siehe Dietz 2022). Die Zuwan-
derung aus Rumanien ist historisch betrachtet
insgesamt also ,junger” als die aus Polen und der
Turkei. Dies erklart die vergleichsweise starkere
Reprasentanz von Personen mit dem Geburtsland
Rumanien und Polen bei Betrachtungen, die sich,
wie in Abbildung 4, auf die Gruppe der selbst Zu-
gewanderten fokussieren.
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Personen, die in Rumanien geboren wurden, leben Abb. 4

Anteil der zugewanderten Bevélkerung mit

. ) ) Geburtsland Rumanien, Polen, Tiirkei an der
61,5 Prozent der Gemeinden machen sie mindestens Gesamtbevélkerung am 15.05.2022

1,0 Prozent der Bevolkerung aus (siehe Abbildung 4). in Prozent

heute in sehr vielen bayerischen Gemeinden. In

Auch Eingewanderte aus Polen sind in vielen Gemein-

den Bayerns vertreten. In insgesamt 58,3 Prozent der Rumanien
Gemeinden machen polnische Einwanderer mindes-
tens 1,0 Prozent der dortigen Bevolkerung aus. Eine
Haufung von Personen mit Geburtsort in Polen ist
speziell in der kreisfreien Stadt Landshut und Land-
kreis Dingolfing-Landau sichtbar, wo ihr Anteil an der %
Gesamtbevolkerung bei 3,0 bzw. 4,9 Prozent liegt. \
Im Gegensatz zu Zugewanderten aus Rumanien und

der Turkei sind sie auRerdem verstarkt im Grenzge-

biet zur Tschechischen Republik wohnhaft. Personen i

mit dem Geburtsland Tirkei sind hingegen vor allem 8
in den unterfrankischen Kreisen Aschaffenburg und

Miltenberg sowie in den Kreisen Neu-Ulm, Glinzburg

und Augsburg im Regierungsbezirk Schwaben an-

sassig (Anteil an der Gesamtbevolkerung zwischen Polen
2,4 Prozent in der kreisfreien Stadt Aschaffenburg

und 3,3 Prozent in der kreisfreien Stadt Augsburg).

Sie sind bayernweit jedoch nur in 14,8 Prozent der

Gemeinden mit einem Bevodlkerungsanteil von min-

destens 1,0 Prozent vertreten (fir mogliche Hinter-

griinde siehe auch Infobox auf S. 75).

Turkei

Anteil der zugewanderten Bevdlkerung
unter 1

1 bis unter 3

3 bis unter 5

5 bis unter 7

7 bis unter 9

9 bis unter 11

11 oder mehr

Gemeindefreie Gebiete
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Einwanderungsgeschichte und Staatsangehorigkeit:
Zwei unterschiedliche Perspektiven auf Migration

Etwa drei Viertel der bayerischen Bevolkerung
(74,3 Prozent) besitzen die deutsche Staatsan-
gehorigkeit und sind in Deutschland geboren,
wahrend 12,4 Prozent selbst zugewanderte Aus-
landerinnen und Auslander sind (siehe Abbildung
5). Dass die Konzepte Einwanderungsgeschichte
und Staatsangehorigkeit nicht zwingend Hand
in Hand gehen, zeigt sich darin, dass 2022 im-
merhin 7,5 Prozent der Bayern im Ausland gebo-
ren wurden und somit selbst zugewandert sind,
gleichzeitig jedoch die deutsche Staatsbirger-
schaft besitzen. Umgekehrt haben 0,8 Prozent
der Bevolkerung keine deutsche Staatsange-
horigkeit, sind jedoch in Deutschland gebo-

ren. Weitere 2,1 Prozent haben die deutsche

Abb. b

Staatsangehorigkeit und sind in Deutschland
geboren, haben aber eine Einwanderungsge-
schichte, da beide Elternteile zugewandert sind.
1,0 Prozent der bayerischen Bevolkerung besitzen
weder die deutsche Staatsangehorigkeit, noch
haben sie eine Einwanderungsgeschichte. Ob-
wohl keine deutsche Staatsangehorigkeit vorliegt,
sind sie und mindestens ein Elternteil also bereits
in Deutschland geboren. Das Konzept der Ein-
wanderungsgeschichte* geht starker auf die per-
sonliche Lebenserfahrung der Menschen ein als
das der reinen Staatsangehorigkeit, da es sowohl
selbst zugewanderte Personen als auch deren
Nachkommen einschlief3t, unabhangig davon, ob
sie die deutsche Staatsangehorigkeit besitzen.

Anteil der Bevolkerung nach Staatsangehorigkeit und Einwanderungsgeschichte in Bayern

am 15.05.2022
in Prozent

Auslandische Staatsangehorigkeit
mit Einwanderungsgeschichte
Nachkommen l

Eingewanderte

Deutsche Staatsangehorigkeit
mit Einwanderungsgeschichte
Nachkommen

Eingewanderte

Ausland
und sonstige

Staatsangehdorigkeit

Deutschland

Ausldndische Staatsangehorigkeit
ohne Einwanderungsgeschichte

AN

Deutsche Staatsangehdorigkeit
ohne Einwanderungsgeschichte
(inklusive einseitige
Einwanderungsgeschichte)
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Die Daten des Zensus bieten vielfaltige

Auswertungsmoglichkeiten bis in den

kleinraumigen Bereich.

Partnerschaften und Haushalte

mit Einwanderungsgeschichte
Zuwanderung aus dem Ausland geht mit einer stei-
genden Zahl interkultureller Paarbeziehungen in
Deutschland einher. Unter dem Konzept der Staats-
angehorigkeit (z. B. binationale Ehen) und des Mi-
grationshintergrunds werden solche Beziehungen
bereits seit Langerem untersucht, etwa im Hinblick
auf EheschlieBungen (vgl. Lorke 2021) und Fertilitat
(vgl. Gawron & Milewski 2024). Auch im Rahmen des
neueren Konzepts der ,Einwanderungsgeschichte”
erscheinen zunehmend Studien, wie beispielsweise
Keller & Korner (2024), die Strukturmerkmale von
Haushalten und Lebensformen mit und ohne Ein-
wanderungsgeschichte analysieren. Eine Analyse der
Zusammensetzung von Partnerschaften und Haus-
halten in Bayern nach dem Merkmal der Einwande-
rungsgeschichte ist ebenfalls mit den Daten des Zen-
sus 2022 moglich. Da im Zensus 2022 Personen ab
19 Jahren nur dann eine Einwanderungsgeschichte
haben, wenn sie selbst zugewandert sind, wird bei
den folgenden Auswertungen zu Paarbeziehungen
lediglich zwischen selbst Zugewanderten und in
Deutschland geborenen Personen unterschieden.

BAYERN IN ZAHLEN 022026
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Unter allen Personen in Bayern, die als Ehepaare oder
in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft zusam-
menleben und zu denen fir beide Partner Informatio-
nen zum Geburtsland vorliegen (5 752 140 Personen),
sind in sieben von zehn Fallen (71,5 Prozent) beide
Partner in Deutschland geboren (siehe Abbildung 6).
Gleichzeitig ist in mehr als jeder vierten Partnerschaft
mindestens ein Partner zugewandert. Dabei leben
12,0 Prozent in Beziehungen, bei denen nur eine Part-
nerin oder ein Partner im Ausland geboren ist. Beson-
ders haufig bestehen solche Paare aus in Deutsch-
land geborenen Personen und Personen aus den
Nachbarlandern Tschechien, Polen oder Osterreich.
In 16,1 Prozent der Falle sind beide Partner im Aus-
land geboren. Bei diesen Partnerschaften stammen
die Partner besonders haufig aus Rumanien, der Tur-
kei, der Russischen Foderation und Kasachstan. Ins-
gesamt jedoch zeigt sich, dass interkulturelle Partner-
schaften nur einen kleinen Anteil ausmachen: Uber
90 Prozent der in Deutschland geborenen und Uber
50 Prozent der im Ausland geborenen Personen sind
mit einer Partnerin oder einem Partner nicht nur aus
derselben Weltregion, sondern sogar desselben Ge-
burtslands verheiratet bzw. verpartnert.



Abb. 6
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Personen in Ehen und eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Hauptwohnsitz in Bayern

nach Region des Geburtslands am 15.05.2022

Deutschland

EU-26

Restliches Europa

Asien

Australien und Ozeanien
Afrika

Nord- und Mittelamerika
Siidamerika

Sonstige

Hinweise:

Person 1

Person 2

1. Die Einordnung in die Personengruppe (,Person 1, ,Person 2“) erfolgte zufallsbasiert.
2. Fur Informationen zu den Geburtslandgruppen siehe FuRnote zu Abbildung 2.

Deutschland

EU-26

Restliches Europa

Asien

Australien und Ozeanien
Afrika

Nord- und Mittelamerika
Sitdamerika

Sonstige
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In Bayern leben 15,9 Prozent aller Einwohner (rund
2,0 Millionen Personen) in einem Haushalt®, in dem
alle Haushaltsmitglieder eine Einwanderungsge-
schichte haben. 69,3 Prozent (etwa 8,9 Millionen
Personen) leben in Haushalten, in denen kein Haus-
haltsmitglied eine Einwanderungsgeschichte hat. Die
verbleibenden 14,7 Prozent (knapp 1,9 Millionen Per-
sonen) leben in Haushalten, in denen mindestens ein
Haushaltsmitglied, aber nicht alle Mitglieder eine Ein-
wanderungsgeschichte besitzen (vgl. Tabelle 2).

Tabelle 2 zeigt die Verteilung der Personen nach ihrem
Geburtsland, bzw. fur Nachkommen von Zugewan-
derten nach Herkunftsregion der Eltern auf die ver-
schiedenen Haushaltsformen, unterteilt nach der Ein-
wanderungsgeschichte der Haushaltsmitglieder. Es
wird sichtbar, dass 89,3 Prozent der in Deutschland
geborenen Personen (ohne Einwanderungsgeschich-
te) in Haushalten leben, in denen kein Haushaltsmit-
glied eine Einwanderungsgeschichte hat. Umgekehrt
leben beispielsweise Personen, die selbst oder deren
Eltern in Asien geboren wurden, zu 78,6 Prozent in
Haushalten, in denen alle Personen eine Einwan-
derungsgeschichte haben. Bei Personen mit Bezug
nach Afrika sind es 74,4 Prozent, im Fall von Austra-
lien oder Ozeanien als Bezugsland dagegen lediglich
40,2 Prozent.

Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmit-
glied eine Einwanderungsgeschichte hat, sind im
Durchschnitt auch groRer (@ 2,4 Personen) als Haus-
halte von Personen ohne Einwanderungsgeschichte
(@ 2,0 Personen). Haushalte von Personen mit Ein-
wanderungsgeschichte bestehen zu 3,7 Prozent aus
sechs oder mehr Personen. Der Anteil der Single-
haushalte liegt bei 33,8 Prozent. Bei Haushalten, in
denen niemand eine Einwanderungsgeschichte hat,
liegen die Anteile bei 0,9 bzw. 43,7 Prozent. Auch
dies liegt an der unterschiedlichen Altersstruktur
der beiden Gruppen: Personen mit Einwanderungs-
geschichte sind im Schnitt junger und haben jinge-
re Kinder im Haushalt (siehe auch Brandl & Orlow-
ski 2025, Seite 46 in diesem Heft). Sie befinden sich
also noch haufiger in der Familienphase als Personen
ohne Einwanderungsgeschichte.

Wohnverhaltnisse von Personen mit

und ohne Einwanderungsgeschichte

Insgesamt leben 61,8 Prozent der Personen ohne Ein-
wanderungsgeschichte in selbst genutztem Wohn-
eigentum. Die restlichen 38,2 Prozent wohnen zur
Miete. Betrachtet man Personen mit Einwanderungs-
geschichte, also Zugewanderte und ihre Nachkom-
men, kehren sich die Verhaltnisse um: Hier leben
32,3 Prozent in selbst genutztem Eigentum, 67,7 Pro-
zent wohnen zur Miete. Am seltensten besitzen da-

Tabelle 2: Personen in Bayern in Privathaushalten nach Haushaltszusammensetzung und Geburtsland

(der Eltern) am 15.05.2022

Personen in Privathaushalten

nach Anzahl der Haushaltsmitglieder mit Einwanderungsgeschichte

Geburtsland (der Eltern) nach Gruppen?® insgesamt mindestens eine Person
alle Personen . ! keine Person
aber nicht alle Personen
in Prozent

Deutschland .......ccccoevvvviiiiiiieee, 100 - 10,7 89,3
EU-26 oo 700 69,8 302 -
Restliches EUropa ........ccccooveiiiiiiiciic, 100 70,6 29,6 -
AFFIKA o 700 74,4 25,6 -
Nord- und Mittelamerika ........................... 100 44,2 55,8 -
SUdamerika ..o 700 55,5 445 -
ASIBN oot 700 78,6 21,4 -
Australien und Ozeanien 700 40,2 59,9 -
Unbekanntes Ausland ... .. 100 63,8 36,2 -
Geburtslander insgesamt 700 16,9 147 69,3
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bei Personen mit Bezug zum afrikanischen Kontinent
Wohneigentum: Hier leben nur 16,9 Prozent in Eigen-
tumswohnungen bzw. Hausern, gefolgt von 30,3 Pro-
zent aus Asien.

Exemplarisch werden im Folgenden auch die Mieten
und Wohnflachen analysiert. Betrachtet werden da-
bei Durchschnittswerte pro Person am Haupt oder
alleinigen Wohnsitz. Grundlage der Berechnung
sind die durchschnittliche Nettokaltmiete sowie die
durchschnittliche Wohnflache in Quadratmetern, die
jeweils auf jede regelmaldig in der Wohnung leben-
de Person entfallen. Es zeigt sich hierbei, dass Perso-
nen mit Einwanderungsgeschichte im Durchschnitt
274 Euro Miete pro Person bezahlen. Dies sind etwa
80 Euro weniger als Personen ohne Einwanderungs-
geschichte mit 354 Euro pro Person. Dabei bestehen
jedoch deutliche Unterschiede nach dem Geburts-
land der Person bzw. dem Geburtsland der Eltern:
Liegt die Nettokaltmiete von Personen mit einem ei-
genen oder familiaren Bezug nach Nord- oder Mittel-
amerika beispielsweise bei fast 410 Euro pro Person,
sind es bei Personen mit Bezug nach Asien oder Afri-
ka nur rund 250 Euro.

Zugewanderte und ihre Nachkommen haben dabei
allerdings auch deutlich weniger Wohnflache pro Per-
son zur Verfligung als Personen ohne Einwanderungs-
geschichte: Stehen Eingewanderten und ihren Nach-
kommen im Durchschnitt knapp 37 Quadratmeter

pro Person zur Verfliigung, sind es bei Personen ohne
Einwanderungsgeschichte 51 Quadratmeter.

Die Miete pro Quadratmeter fiir Wohnungen, die
von mindestens einer Person mit Einwanderungsge-
schichte bewohnt werden, liegt mit durchschnittlich
9,11 Euro etwas hoéher als fiir Wohnungen, die von
Personen ohne Einwanderungsgeschichte bewohnt
werden (durchschnittlich 8,52 Euro). Die Grolke der
Wohnung kann hier eine Rolle spielen: die durch-
schnittliche Nettokaltmiete liegt in kleinen Wohnun-
gen generell hoher als in grofen Wohnungen. Zur
weiteren Erklarung dieses Unterschieds konnte der
Umstand beitragen, dass Personen mit Einwande-
rungsgeschichte ihre aktuelle Wohnung haufig erst
seit wenigen Jahren bewohnen und daher einen neu-
eren Mietvertrag haben. So bewohnen 36,2 Prozent
der selbst Zugewanderten und ihrer Nachkommen
ihre aktuelle Wohnung seit weniger als vier Jahren,
wahrend dies bei Personen ohne Einwanderungs-
geschichte lediglich auf 18,4 Prozent zutrifft. Um-
gekehrt bewohnen 41,7 Prozent der Personen ohne
Einwanderungsgeschichte ihre aktuelle Wohnung
bereits seit mindestens zwanzig Jahren, wahrend un-
ter den Zugewanderten und ihren Nachkommen le-
diglich 18,2 Prozent auf eine vergleichbar lange Miet-
dauer zurlickblicken kénnen.® Darliber hinaus leben
Personen mit Einwanderungsgeschichte haufiger in
urbanen Raumen, wo die Mieten im Durchschnitt ho-
her sind als im landlichen Raum.

Tabelle 3: Wohnverhaltnis, Wohnflache und Nettokaltmiete von Personen in Bayern nach Geburtsland

(der Eltern) am 15.05.2022

Person wohnt ... Durchschnittliche Durchschnittliche Durchschnittliche
Geburtsland (der Eltern) ) o Wohnflache Nettokaltmiete Nettokaltmiete
nach Gruppen? zur Miete in Eigentum je Person je Person je m? der Wohnung
in Prozent in m? in Euro in Euro/m?

Deutschland ...........ccccooceee. 382 61,8 51,0 354,01 8,55
EU-26 .o 65,1 34,9 41,2 298,00 9,11
Restliches Europa ................... 692 30,8 32,2 245,37 8,77
AFFKA o 831 16,9 31,1 254,41 9,50
Nord- und Mittelamerika ........ 61,0 39,1 43,7 409,58 10,72
Stdamerika .....cccoocoviiiiiiie 67,4 32,6 39,6 383,90 11,21
ASIEN o 69,7 30,3 32,9 253,01 9,19
Australien und Ozeanien ........ 56,4 436 43,3 431,67 11,60
Unbekanntes Ausland ............ 50,5 49,5 52,6 299,12 7,33
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Regionalisierung bis zur Gitterzelle

Die Ergebnisse des Zensus werden auch in georefe-
renzierten Gitterzellen veroffentlicht. Der Zensus bie-
tet daher die Moglichkeit kleinraumiger Analysen, die
besonders dann geeignet sind, wenn Themen analy-
siert werden, die Uiber administrative Grenzen hinaus-
gehen. Die Gitterzellenkarten liefern zudem tiefere
Einblicke in die raumliche Verteilung eines Merkmals.
Durch die uber die Zeit hinweg unveranderlichen
Gitterzellen sind aufRerdem Vergleiche mit dem Zen-
sus 2011 moglich, selbst wenn administrative Gren-
zen sich andern.

Um das Grundrecht aller Blirgerinnen und Buirger auf
informationelle Selbstbestimmung zu schiitzen, dir-
fen aus den Veroffentlichungen des Zensus keinerlei
Rickschlisse auf die Angaben von Einzelpersonen
moglich sein. Fir die Wahrung der Geheimhaltung
nach 8§16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) wird fir
Auswertungen, die auf demographischen Daten ba-
sieren, ein Verfahren der stochastischen Uberlage-
rung nach der Cell-Key-Methode (CKM) angewendet.
Einige Fallzahlen werden hierbei gegentiber ihrem
Originalwert leicht verandert ausgewiesen. Dieses
Vorgehen sichert neben dem Schutz von Einzelanga-
ben eine hohe Datenqualitat. Kennzahlen, z. B. Antei-
le, werden mittels der gering veranderten Fallzahlen
berechnet. Hierbei kann es zu hohen Prozentualen
Abweichungen vom Originalwert kommen, wenn
sehr kleine Fallzahlen der jeweiligen MalRzahl zugrun-
de liegen. Dies ist in den nachfolgenden Abbildungen
entsprechend gekennzeichnet.
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Die Moglichkeiten kleinraumiger Analysen im Zeitver-
gleich werden hier beispielhaft anhand der kreisfrei-
en Stadt Erlangen illustriert. Abbildung 8 und Abbil-
dung 9 zeigen den Anteil der im Ausland geborenen
Bevolkerung in Erlangen in den Jahren 2011 und 2022
jeweils auf Basis des Zensus in 100 Meter Gitterzellen.
Abbildung 7 zeigt zur Orientierung die Stadtteile und
statistischen Bezirke der Stadt Erlangen.

Der Anteil der Personen mit einem Geburtsort aul3er-
halb Deutschlands hat sich in Erlangen im Vergleich
von 2011 zu 2022 von 20,9 auf 27,3 Prozent erhoht.
Dies lasst sich durch das Bevolkerungswachstum Er-
langens (+8,2 Prozent) erklaren, welches hauptsach-
lich auf eine Zunahme der auslandischen Bevolkerung
zurlickzufiihren ist, wahrend die Zahl der in Deutsch-
land geborenen Personen nahezu unverandert geblie-
ben ist. Zu beiden Zeitpunkten konzentrieren sich ho-
here Anteile von Personen mit Geburtsort im Ausland
vor allem in den Stadtteilen ,,Innenstadt”, ,Sud"” und
.West"”, haufig in der Nahe wichtiger Verkehrsadern.
Daruber hinaus wird im Vergleich der beiden Karten
deutlich, dass die Anteile speziell im innerstadtischen
und sudlichen Stadtteil zugenommen haben. Beide
Karten zeigen dartber hinaus auch die Veranderung
von Wohnquartieren, etwa durch Wegfall oder Neu-
erschlieBung von Wohnraum, beispielsweise in dem
Gemeindeteil Tennenlohe im Stidwesten Erlangens.

Wissenswertes liber Erlangen

Die Stadt Erlangen wurde als Beispiel ausge-
wahlt, da sie mit rund 116 000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern zu den acht bayerischen
Grof3stadten zahlt. Es leben dort Menschen
aus 149 Nationen zusammen. In den elf
Jahren zwischen den Zensus-Stichtagen ist
die Stadt vor allem durch Zuwanderung ge-
wachsen. Aufgrund der zentralen Lage, der
wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Ein-
richtungen — darunter die Friedrich-Alexander-
Universitat, das Universitatsklinikum und der
Siemens-Campus — sowie weiterer sozialer
und struktureller Faktoren zieht Erlangen Men-
schen aus unterschiedlichsten Griinden an.
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Abb. 7:
Stadtteile und statistische Bezirke der Stadt Erlangen

\
Kleiner )
plEweiner Mbhrendorf i
]-. = ~ -
g il
ra N
o — — }
[ Dechsendarf \/ I T
d West Y |
—_ LAl
| I
Lt ~ 271 m Bubenreuth = x
Dechsendorf Jrrg 3 oY 4
Ost 3
Dechsende
Ménau
Sparf
Heiligenloh Burgberg
Nore
In der Reuth
Blichenbach Markgrafenstadt m Buckenhofer
Biichenbach Nord
West
Buckenho
est
Réthalheimpark
Blchenbach
Dorf
Industriehafen
g
Frauenaurach Bachfeld
Forschungszentrum
5\
alperw ey f i
Kriegenbrunn
.. Siidost
Sudwest Eltersdorf
X St. Egidien
|
= i
Lo 5
o n (3]
Esﬁ,"lrite(map, NASA, NGA, USGS; Sources: Esri, TofnTom, Garmin, FAO,
\ s MNOAA, USGS, € OpenStreetMap contributors, and the GIS-User Community , -
: Q = S
elbach it &

BAYERN IN ZAHLEN 022026

83



84

EINWANDERUNGSGESCHICHTE

Abb. 8:

Anteil der Bevolkerung Erlangens mit Geburtsort im Ausland im 100 Meter-Gitter am 09.05.2011
in Prozent
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Abb. 9:

Anteil der Bevolkerung Erlangens mit Geburtsort im Ausland im 100 Meter-Gitter am 15.05.2022
in Prozent
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Abb. 10:
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im 100 Meter-Gitter am 09.05.2011

Verteilung der zehn haufigsten Geburtsldnder von Zugewanderten im Stadtteil Erlangen Siid
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Abb. 11:

Verteilung der zehn haufigsten Geburtslander von Zugewanderten im Stadtteil Erlangen Siid
im 100 Meter-Gitter am 15.05.2022
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Zwischen 2011 und 2022 hat sich nicht nur der An-
teil der Bevolkerung Erlangens mit einem Geburtsort
im Ausland erhoht, sondern auch die Zusammen-
setzung der Bevolkerung hat sich verandert. Einen
differenzierten Blick auf die unterschiedlichen Grup-
pen bieten Abbildung 10 und Abbildung 11, in denen
der Stadtteil Erlangen Sid in den Jahren 2011 und
2022 abgebildet ist. Sie zeigen jeweils die bewohn-
ten Gitterzellen und das in einer Gitterzelle jeweils am
starksten vertretene auslandische Geburtsland. Eine
eingefarbte Darstellung der Zelle setzt voraus, dass
in der Zelle mindestens funf Personen mit dem aus-
gewiesenen Geburtsland leben.

Im Vergleich der beiden Karten wird deutlich: Wah-
rend Migration aus Indien, Syrien und der Ukraine
im Jahr 2011 in Erlangen noch keine grofie Rolle
spielte, gehoren diese Lander 2022 zu den Geburts-
landern, aus denen mitunter die meisten Zugewan-
derten stammen. Auch Anteil und Anzahl der in Chi-
na geborenen Personen haben sich deutlich erhoht,
wie Tabelle 4 fur Erlangen zeigt. Die Geburtslander
Kasachstan, Osterreich und Griechenland kommen
hingegen in der Abbildung 11 nicht mehr vor, da bei

der Bevolkerung mit diesen Geburtslandern nur mo-
derate Veranderungen stattgefunden haben und sie
damit nicht mehr unter die TOP 10 der haufigsten Ge-
burtslander fallen.

Die Veranderungen in der Bevolkerungszusammen-
setzung spiegeln einerseits die Fluchtbewegungen
im Jahrzehnt zwischen den beiden Zensus-Stichta-
gen wider, andererseits zeigen sich hier auch regio-
nale Trends. Im bayerischen Vergleich ist Erlangen in
den elf Jahren zwischen den Zensus-Stichtagen Uber-
proportional oft zum Wohnort von Personen gewor-
den, die in Indien oder China geboren wurden. Ein
Erklarungsansatz ist die Charakteristik Erlangens als
.High-Tech”- und Universitatsstandort. Im Vergleich
zu allen Personen ab 15 Jahren in Erlangen sind
unter den in Indien geborenen Personen Uberdurch-
schnittlich viele in den Bereichen Naturwissenschaf-
ten, Geografie und Informatik tatig (31,1 Prozent vs.
6,9 Prozent). Bayernweit sind in diesem Tatigkeitsfeld
3,3 Prozent der Bevolkerung ab 15 Jahren beschaftigt.
Auch der Hochschulcampus ist das Ziel von vielen:
19,3 Prozent der in Indien geborenen Personen identi-
fizieren sich als Studierende. Im Vergleich dazu sind

Tabelle 4: Bevolkerung Erlangens nach den jeweils haufigsten auslandischen Geburtslandern

am 09.05.2011 und am 15.05.2022

Bevolkerung zum

Veranderung der jeweiligen

Bevolkerungsgruppe zwischen

2011 2022 dem Zensus 2011
Zensus Stichtag 09.05.2011 Zensus Stichtag 15.05.2022 und Zensus 2022
in % an der in % an der )

absolut Gesamtbevolkerung absolut Gesamtbevolkerung in %
China oo, 570 0,5 1463 1,3 156,7
Griechenland ................. 408 04 561 05 37,6
Indien ..o 358 0,3 2347 21 555,6
[talien ..o 540 0,5 888 0,8 64,4
Kasachstan ...........c....... 950 09 849 0,8 -10,6
Osterreich ..ocococvvvevevene.. 682 0,7 669 0,6 -1,9
Polen ..o 1900 1.8 1746 1,6 -81
Rumanien ... 1882 1,8 2152 17,9 14,3
Russische Foderation ... 1399 1,3 1500 1,3 7,2
Syrien o 54 o1 1208 1,1 21370
Tschechische Republik... 1596 1,5 1035 09 -352
Tarkei oo 1405 1,4 1676 1,5 19,3
Ukraine 427 04 1268 1,1 197,0
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es in der Gesamtbevolkerung in Erlangen 9,4 Prozent
und in Bayern 3,3 Prozent. Ahnlich verhilt es sich bei
der Gruppe der in China geborenen Personen, die seit
dem Zensus 2011 ebenfalls gewachsen ist. Im Zen-
sus 2022 gaben fast 60 Prozent von ihnen an, als Stu-
dierende in Erlangen zu sein.

Diese Entwicklungen zeigen, dass Erlangen in den
letzten elf Jahren zwischen den Zensus-Stichtagen
vermehrt als Wohn- und Studienort fir Personen aus
Indien und China attraktiv geworden ist. Die demo-
graphische Veranderung hangt dabei eng mit der
Rolle der Stadt als Wissenschafts- und Hochschul-
standort zusammen.

Vielfaltige Nutzung der Zensusdaten fiir

Politik, Verwaltung und Wissenschaft

Die Daten des Zensus bieten vielfaltige Auswertungs-
moglichkeiten bis in den kleinrdumigen Bereich. Da-
bei konnen die unterschiedlichsten Themenbereiche
wie Demographie, Familienverhaltnisse und Woh-
nen verknilpft betrachtet werden. Daher bilden die
Zensusdaten wichtige Grundlagen fur Politik, Verwal-
tung und die Wissenschaft. Weitere Ergebnisse des
Zensus finden sich beispielsweise in der Zensusda-
tenbank oder im Zensus-Atlas. Fur die Wissenschaft
stehen die Daten zuklnftig auch im Forschungsda-
tenzentrum der Statistischen Amter des Bundes und
der Lander zur Verfliigung.

Die
Zensusdatenbank
finden Sie hier:

Den

ergebnisse.zensus2022.de/
datenbank/online/

Zensus-Atlas
finden Sie hier:

atlas.zensus2022.de/

Georeferenzierte
Daten finden Sie unter
Publikationen hier:

www.destatis.de/DE/
Themen/Gesellschaft-

Umwelt/Bevoelkerung/
Zensus2022/_inhalt

1 Zum Stand 15. Mai 2022.

2 Diese Einteilung folgt der Empfehlung der Fachkommission Integrationsfahigkeit (Fachkommission Integrationsfahigkeit 2020, S. 223).

3 Die Landergruppen entsprechen den Kontinenten mit folgenden Ausnahmen:

a) EU26-Land entspricht den Mitgliedsstaaten der Europaischen Union ohne Deutschland.
b) Sonstiges Europa beinhaltet die Tiirkei, die Russische Foderation sowie die aktuellen Staatsangehdrigkeiten der ehemaligen Tschechoslowakei

und des ehemaligen Jugoslawien, sofern diese nicht Mitglied der EU sind.
c) Unbekanntes Ausland enthalt Staatenlos, Ungeklart und Ohne Angabe.

4 Fur eine detailliertere Auseinandersetzung siehe Brandl et al. 2026 in diesem Heft.
5 Die Auswertung bezieht sich auf Personen in Privathaushalten. Personen in Gemeinschaftsunterkiinften sind keinen Haushalten zugeordnet.

o

(vgl. Statistisches Bundesamt 2025).

Zu ahnlichen Ergebnissen kommt das Statistische Bundesamt in seinen Auswertungen zur Wohnsituation von Auslanderinnen und Auslédndern
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In Bayern wurden im Jahr 2024 insgesamt 54 518
Personen eingeblrgert, damit erhohte sich die
Zahl der Einburgerungen um 18 415 gegenuber
dem Vorjahr. Dieser starke Anstieg kann unter
anderem auf das Gesetz zur Modernisierung des
Staatsangehorigkeitsrechts (StARModG), das am
27. Juni 2024 in Kraft getreten ist, zurlickgefuhrt
werden. So ist nach der im Jahr 2024 gultigen
Rechtslage eine Einblrgerung bereits nach einer
Aufenthaltsdauer von funf statt bisher acht Jahren
(8 10 Abs. 1 StAG) maoglich. Bei besonderen
Integrationsleistungen wie zum Beispiel guten
schulischen oder beruflichen Leistungen kann

die Mindestaufenthaltsdauer auf bis zu drei

Jahre, statt wie bisher sechs oder sieben Jahre,
verkurzt werden (8 10 Abs. 3 StAG). Zudem
ermaoglicht das Gesetz generell den Beibehalt der
bisherigen Staatsangehorigkeit (Mehrstaatigkeit).
Rund 51% der Personen (27 844), die sich
einburgern lieRen, kamen aus Europa. Die meisten
Einblrgerungen verzeichneten im Jahr 2024 mit

9 351 Eingeburgerten beziehungsweise einem
Anteil von rund 17 % erneut Personen aus Syrien.
Den deutlichsten Anstieg stellten im Jahr 2024

die 3 248 eingeburgerten Personen mit russischer
Staatsangehorigkeit im Vergleich zum Vorjahr
(2023: 537) dar. Gut 82% der Eingeburgerten waren
im Jahr 2024 jinger als 45 Jahre. 48 912 (90 %)
der insgesamt 54 518 Eingeburgerten erhielten
die deutsche Staatsangehorigkeit, weil sie die
Voraussetzungen des 8 10 Abs. 1 bzw. Abs. 2
Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG)' erfillten,
indem sie seit fiUnf Jahren rechtmal3ig ihren
gewohnlichen Aufenthalt im Inland hatten oder
als Familienangehorige miteingeburgert wurden.
Innerhalb Deutschlands fanden 2024 die meisten
Einburgerungen in Nordrhein-Westfalen (68 705) und
Bayern (54 518) statt.
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Dominik Stahl hat 2074
eine Ausbildung zum
GrolShandelskaufmann
abgeschlossen. Nach
beruflichen Stationen im
Vertrieb arbeitet er seit
2016 im Bayerischen
Landesamt fur Statistik
im Sachgebiet ,,Bevol-
kerung, Kompetenzzen-
trum Demographie”. Nachdem er anfangs im
Bereich ,, Rdumliche Bevolkerungsbewegung”
tatig war, ist er seit dem Jahr 2020 fir die Ein-

blirgerungsstatistik zustandig und verfasst dazu
regelmafig Beitrage fiir ,, Bayern in Zahlen”.

Einflihrung

Wer deutsche Staatsbirgerin oder deutscher Staats-
birger werden mochte, sich ein Leben dauerhaft in
Deutschland vorstellen kann und noch nicht zu den
Deutschen im Sinne des Art. 116 Abs. 1 Grundgesetz
zahlt (dazu gehoren auch Staatenlose und Personen
mit ungeklarten Staatsangehorigkeiten), kann sich
unter bestimmten Voraussetzungen (vgl. Abschnitt
.Voraussetzungen fur eine Einblrgerung”) einbur-
gern lassen. Eine Einblirgerung muss beantragt wer-
den und wird durch Aushandigung einer besonderen
Einblirgerungsurkunde vollzogen. Ist ein entspre-
chender Antrag gestellt und sind die Voraussetzun-
gen dafur erflllt, soll die Einblirgerung zeitnah erfol-
gen. Die abschliefdende Einblirgerungsurkunde ist zu
ubergeben, sobald die materiell-rechtlichen Voraus-
setzungen festgestellt sind. Ein Abwarten, bis meh-
reren Einblurgerungsbewerberinnen oder -bewerbern
die Urkunden ausgehandigt werden konnen, kommt
grundsatzlich nicht in Betracht.
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Die besondere Bedeutung, die der Einburgerung ei-
ner auslandischen Person zukommt, soll durch die Art
und Weise des Einburgerungsakts unterstrichen wer-
den. Bereits die Verwaltungsvorschrift zum Staats-
angehorigkeitsrecht (Nr. 16.1.1.2)2 hebt die wiirdige
Form der Aushandigung der Einblrgerungsurkunden
besonders hervor, das heif3t: Einburgerungsurkun-
den sind immer personlich gegen Unterschrift (816
Abs. 1 StAG, Art. 5 Abs. 1 VwWZVG) auszuhandigen.
Die Einbilrgerungsurkunde flr eine minderjahrige,
noch nicht 16 Jahre alte Person ist der gesetzlichen
Vertretungsperson auszuhandigen. Das gilt auch fur
einzuburgernde Personen, die nicht handlungsfahig
im Sinn des Art. 12 BayVwV{G® sind. Bei Personen,
die unter Betreuung stehen, wird die Einburgerungs-
urkunde der Betreuerin oder dem Betreuer ausgehan-
digt, sofern deren Aufgabenkreis dies umfasst (Art. 7
Abs. 1 VwWZVG). Auf einen der Bedeutung der Ein-
blirgerung angemessenen Rahmen ist zu achten. Auf
die Rechte und Pflichten einer Person mit deutscher
Staatsangehorigkeit ist besonders hinzuweisen.

Aus Datenschutzgriinden sollen die Einbirgerungs-
urkunden grundsatzlich jeder einzuburgernden Per-
son allein Ubergeben werden; dies gilt nicht fir Mit-
einburgerungen.

Die Durchfuhrung der Einburgerungsverfahren ob-
liegt in Bayern den Kreisverwaltungsbehorden (Land-
ratsamter/Stadtverwaltung). Diese sind auch dazu
verpflichtet, in elektronischer Form die statistisch re-
levanten Angaben an das Bayerische Landesamt flr
Statistik zu Ubermitteln, damit entsprechende Aus-
wertungen und Statistiken erstellt werden konnen.

Eine Auswertung der Daten im Landesamt fiur Sta-
tistik erfolgt nach dem Rechtsgrund, der Aufent-
haltsdauer, dem Alter sowie dem Familienstand. Die
Ergebnisse werden in der Regel zur Mitte des Folge-
jahres veroffentlicht.
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, , In Deutschland erhielten im Jahr 2024

insgesamt 292 020 Personen

(163 645 mannlich, 138 375 weiblich)

Voraussetzungen fiir eine Einbiirgerung
Fur Personen, die im Jahr 2024 eingeblirgert wurden,
galten folgende Voraussetzungen, damit die deut-
sche Staatsangehorigkeit gemaf 8810 ff. des StAG
erlangt werden konnte:

e Rechtmaliger gewohnlicher Aufenthalt in
Deutschland gemalR § 10 Abs. 1 S. 1 StAG seit
finf Jahren. Diese Frist konnte nach Erbringung
besonderer Integrationsleistungen, insbesondere
besonders gute schulische, berufsqualifizierende
oder berufliche Leistungen sowie blirgerliches
Engagement auf drei Jahre verkirzt werden (8§10
Abs. 3 StAG).

e Unbefristetes Aufenthaltsrecht der Aufenthalts-
erlaubnis zum Zeitpunkt der Einblrgerung gemafy
810 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 StAG.

¢ Eigenstandige Sicherung des Lebensunterhalts
(auch fur unterhaltsberechtigte Familienangeho-
rige) ohne Sozialhilfe und Blirgergeld gemal §10
Abs. 1 S. 1 Nr. 3 StAG.

e Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache
gemafd 810 Abs. 1 S. 1 Nr. 6 StAG. Gemal’ 810
Abs. 4 StAG musste der Antragsteller die An-
forderungen der Sprachprifung zum Zertifikat
Deutsch (B1 des Gemeinsamen Europaischen Re-
ferenzrahmens fiir Sprachen) in mindlicher und
schriftlicher Form erfillen. Bei einem minderjah-
rigen Kind, das zum Zeitpunkt der Einburgerung
das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet hatte,

die deutsche Staatsangehorigkeit.

waren die Voraussetzungen bei einer altersgema-
3en Sprachentwicklung erfullt, gemal 8 10 Abs. 4
S. 2 StAG.

Verfigung Uber Kenntnisse der Rechts- und Ge-
sellschaftsordnung und der Lebensverhaltnisse in
Deutschland gemalR §10 Abs. 1 S. 1 Nr. 7 StAG.
Der Antragsteller musste einen Einblrgerungstest
gemal’ 810 Abs. 5 StAG absolvieren. In diesem
Einblrgerungstest werden Fragen zu den Grund-
zligen der deutschen Rechtsordnung, Kultur,
Geschichte, Uber die demokratischen Werte in
Deutschland, Prinzipien des Rechtsstaates, der
Gleichberechtigung, Toleranz und Religionsfrei-
heit gestellt. Mit gut der Halfte richtiger Antwor-
ten hat man den Nachweis erbracht, sich mit
Deutschland auszukennen.

Weder eine Verurteilung wegen einer rechtswid-
rigen Straftat noch eine Anordnung einer Mal3-
regel der Besserung und Sicherung aufgrund der
Schuldunfahigkeit im Ausland oder in Deutsch-
land gemalR §10 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 StAG.
Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen
Grundordnung des Grundgesetzes der Bundes-
republik Deutschland gemaf’ 810 Abs. 1 S. 1

Nr. 1 StAG. Der Antragsteller muss sich schriftlich
zu den Prinzipien wie Menschenrechte, Volkssou-
veranitat, Gewaltenteilung, Rechtsstaat und das
Recht auf eine parlamentarische Opposition be-
kennen.
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Rechtsgrundlagen

Mit der Einblirgerung werden auslandische Personen
zu deutschen Staatsburgerinnen und Staatsbuirgern.
Sie werden in Statistiken auch dann nicht mehr als

Auslanderinnen und Auslander nachgewiesen, wenn
ihre bisherige Staatsangehorigkeit fortbesteht.

Folgende Rechtsgrundlagen waren 2024 fir die Ein-

burgerung relevant:

8 8 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) (gultig bis
26.06.2024):

Einburgerung von Auslandern, die sich auf Dauer
in Deutschland niedergelassen haben.

88 Abs. 1 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG)
(gultig ab 27.06.2024):

Einblrgerung von Auslander/-innen, die sich auf
Dauer in Deutschland niedergelassen haben.

88 Abs. 2 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG)
(gultig ab 27.06.2024):

Einbirgerung von Auslander/-innen, die sich auf
Dauer in Deutschland niedergelassen haben. Vor-
aussetzungen unter Abs. 1 sind nicht alle erfullt.
89 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG):
Einburgerung von Auslandern mit deutschen Ehe-
oder Lebenspartnern.

810 Abs. 1 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG):
Einblirgerung bei Mindestaufenthalt von finf Jah-
ren in Deutschland.

810 Abs. 2 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG):
Miteinburgerung des Ehegatten und der minder-
jahrigen Kinder aus dieser Ehe.

810 Abs. 3 Satz 1 bzw. Satz2i. V. m. Abs. 1
Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) (giiltig bis
26.06.2024):

Einburgerung mit Fristverkirzung des Mindest-
aufenthaltes in Deutschland von acht auf sieben
Jahre und bei Besuch eines Integrationskurses,
sowie seit 2007 auch Fristverkirzung auf sechs
Jahre bei Vorliegen besonderer Integrationsleis-
tungen.

810 Abs. 3 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG)
(gultig ab 27.06.2024):

Einburgerung bei einem Mindestaufenthalt von
drei Jahren. Wenn bestimmte Voraussetzungen
erfullt sind.
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e §13 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG):
Einblrgerung im Ausland lebender ehemaliger
Deutscher und deren minder-jahriger Nachkom-
men.

e §14 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG):
Einbldrgerung von im Ausland lebenden Auslan-
dern mit Bindungen an Deutschland.

e 815 Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG):
Einburgerung von Personen, die im Zusammen-
hang mit VerfolgungsmalRnahmen aus den in
Art. 116 Abs. 2 S. 1 des Grundgesetzes aufgefihr-
ten Grinden in der Zeit vom 30. Januar 1933 bis
zum 8. Mai 1945 die deutsche Staatsangehorig-
keit aufgegeben oder verloren haben oder nicht
erwerben konnten.

e §40 b Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) (glltig
bis 26.06.2024):

Ubergangsregelung fiir in Deutschland geborene
auslandische Kinder, die am 1. Januar 2000 das
zehnte Lebensjahr noch nicht vollendet und einen
Antrag gestellt hatten.

® 840 c Staatsangehorigkeitsgesetz (StAG) (gliltig

bis 26.06.2024):

Ubergangsregelung fiir Einblirgerungsantra-

ge (Meistbeglinstigungsklausel), die bis zum

30. Marz 2007 gestellt worden sind, aber bis zur
Gesetzesanderung nicht abgearbeitet waren.

e Art. 116 Abs. 2 Grundgesetz (GG)*:

Einblrgerung friherer deutscher Staatsange-
horiger, denen von 1933 bis 1945 die deutsche
Staatsangehorigkeit aus politischen, rassischen
oder religiosen Grinden entzogen wurde, sowie
die Einburgerung ihrer Abkommlinge.

e 821 Gesetz Uber die Rechtsstellung heimatloser
Auslander im Bundesgebiet (HAusIG)®:
Einburgerung heimatloser Auslander, die seit sie-
ben Jahren in Deutschland leben.

e Art. 2 des Gesetzes zur Verminderung der Staa-
tenlosigkeit (StaatenIMind UbkAG)e:
Einblrgerung in Deutschland geborener Staaten-
loser, die seit finf Jahren im Inland ihren recht-
maRigen Aufenthalt haben und den Antrag vor
Vollendung des 21. Lebensjahres stellen.

Mit dem Gesetz zur Reform des Staatsangehorig-
keitsrechts vom 15. Juli 1999 (BGBI. | S. 1618) ist am
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1. Januar 2000 ein neues Staatsangehorigkeitsgesetz
in Kraft getreten, welches detaillierte Aussagen zu
den verschiedenen Rechtsgriinden der Einblirgerung
ermoglicht. Vor dieser Zeit war innerhalb der statisti-
schen Auswertung grundsatzlich nur eine Unterschei-
dung zwischen Anspruchs- und Ermessenseinbulrge-
rung moglich. Ein wesentlicher Unterschied zur alten
Gesetzgebung ist auch, dass mit der neuen Rechts-
grundlage keine Aussiedlerinnen und Aussiedler” mehr
uber den formalen Weg eingeburgert werden. Dieser
Personenkreis erhéalt die deutsche Staatsblirgerschaft
durch einen anderen Rechtsakt. Dartber hinaus hat die
neue Rechtsgrundlage die Regelungen bei Anspruchs-
einblirgerungen verbessert und bei Ermessenseinbur-
gerungen von Ehegatten deutscher Staatsangehoriger
die Anforderungen verandert (Verklirzung der Fristen
bei gleichzeitiger starkerer Gewichtung der Integrati-
onsanforderungen). In den Folgejahren hat es immer
wieder Anpassungen und Uberarbeitungen des Staats-
angehorigkeitsgesetztes gegeben.®

Mit dem Staatsangehorigkeitsrechtsmodernisierungs-
gesetz (StARModG) traten am 27. Juni 2024 weitere
Veranderungen in Kraft. So wurde beispielsweise die
erforderliche Aufenthaltsdauer von acht auf funf Jah-
re verkirzt. Auslanderinnen und Auslandern, die be-
sondere Integrationsleistungen vollbracht haben, wird
nun eine Einblrgerung nach nur drei Jahren Aufent-
halt ermoglicht. Auferdem erfolgen Einbirgerungen
mit dem neuen Gesetz unter der generellen Hinnahme
von Mehrstaatigkeit, weshalb die Erhebung des Fort-
bestands der bisherigen Staatsangehorigkeit in der
Einburgerungsstatistik entfallt. Da nur das Einburg-
erungsjahr, nicht aber das konkrete Einblirgerungsda-
tum statistisch erfasst wird, ist keine Aussage darlber
maoglich, wie viele Einburgerungen im Jahr 2024 nach
alter beziehungsweise neuer Rechtslage erfolgt sind.

Die neuen und alten Rechtsgrundlagen werden in der
Ubersicht gegeniibergestellt.

Ubersicht: Gegeniiberstellung alter und neuer Rechtsgrundlagen der Einbiirgerung in Deutschland

Kurztext

Rechtsgrundlage
ab 27.06.2024

Rechtsgrundlage
bis 26.06.2024

Einblirgerungen von Auslandern im Inland:
mit Niederlassung auf Dauer

von den Voraussetzungen von Abs. 1 kann aus Griinden des

offentlichen Interesses abgesehen werden ...
mit 8 Jahren Aufenthalt ..o
mit 5 Jahren Aufenthalt ...
mit 3 Jahren Aufenthalt und Vorliegen besonderer Integrationsleistungen ......
mit 7 Jahren Aufenthalt und Integrationskurs ..........ccccooiiiiiiiiiiiiiie

6 Jahren Aufenthalt und Vorliegen besonderer Integrationsleistungen
(Rechtsgrundlage seit 2007, seit 2011 tabellarisch darstellbar) ................

mit Deutschen als Ehe- oder Lebenspartner ..........cccccoevviiiiiiiiieiiiiiiccee
Miteinblrgerung von Familienangehorigen ...

Einbiirgerungen im Ausland:

ehemalige Deutsche und deren minderjahrige Nachkommen ......................

Auslander mit Bindungen an Deutschland ..........ccccccoviiiiiiiiiiiic,
Personen, die in der Zeit vom 30. Januar 1933 bis zum 8. Mai 1945 die
deutsche Staatsangehorigkeit aufgegeben oder verloren haben oder nicht
erwerben konnten oder verloren haben oder nicht erwerben konnten. ......

Alt- und Wiedergutmachungsfalle:

frihere deutsche Staatsangehorige .........ccooviiiiiiiiiiiiii

Ubergangsregelungen:
far Kinder unter 10 Jahren bei Antrag in 2000 ..........cccooiiiiiiiiniiiiiieec e,
fur Einblrgerungsbewerber bei Antrag bis Ende Marz 2007

Einburgerung von Staatenlosen ...
Einblrgerung von heimatlosen Auslandern

§ 8 StAG Abs. 1
§ 8 StAG Abs. 2

§ 10 Abs. 1 StAG
§ 10 Abs. 3 StAG
entfallt

entfallt
§ 9 SIAG
§ 10 Abs. 2 StAG

§ 13 StAG
§ 14 StAG

§ 15 StAG

Art. 116 Abs. 2 S.1 GG

entfallt

entfallt

Art. 2 StaatenIMindUbkAG
§ 21 HAusIG

§ 8 StAG

§ 10 Abs. 1 StAG

§ 10 Abs.3S. 1i.V.m.
Abs. 1 StAG

§ 10 Abs.3S.2i.V.m.
Abs. 1 StAG

8 9 StAG
§ 10 Abs. 2 StAG

§ 13 StAG
§ 14 StAG

§ 15 StAG

Art. 116 Abs. 2 S.1 GG

§ 40b StAG

8 40c StAG

Art. 2 StaatenIMindUbkAG
§ 21 HAusIG
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Einbiirgerungen in Bayern

seit dem Jahr 2000

Im Jahr 2000 wurden in Bayern 20 622 auslandische
Personen eingeblirgert. In den Folgejahren nahm die
Zahl der Einblirgerungen stetig ab. Dies ist vor allem
auf die geanderten Rechtsgrundlagen zurlickzufiih-
ren. So werden Aussiedlerinnen und Aussiedler, die
bereits deutsch im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind,
und Kinder auslandischer Eltern, die nach dem 1. Ja-
nuar 2000 in Deutschland geboren wurden und bei
entsprechenden Voraussetzungen (84 Abs. 3 StAG)
die deutsche Staatsangehorigkeit mit Geburt erhalten,
nicht mehr in der Einblrgerungsstatistik erfasst. Im
Zeitraum 2004 bis 2015 wurden in Bayern im Durch-
schnitt pro Jahr rund 12 600 Personen eingeblirgert,
wobei es im Jahr 2008 mit 9 988 Fallen die wenigs-
ten und im Jahr 2006 mit 13 430 Fallen die meisten
Einblrgerungen gab. Zwischen den Jahren 2015
(13 373 Personen) und 2021 (23 158 Personen) ist die
Zahl der Einblrgerungen nahezu stetig angestiegen.
Lediglich 2020 — im ersten Jahr der Covid-19-Pande-
mie —ist die Zahl der eingeburgerten Personen im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht zurlickgegangen. Seit dem
Jahr 2021 verzeichnet Bayern einen starken Anstieg
der Einblrgerungszahlen. Im aktuellen Berichtsjahr

Abb. 1
Anzahl der Einbiirgerungen seit 2000
in Tausend

55

2024 wurden in Bayern insgesamt 54 518 Personen
(27 716 mannlich, 26 802 weiblich) eingeburgert und
erhielten dadurch die deutsche Staatsangehorigkeit.
Damit ist die Zahl der Einburgerungen im Vergleich
zum Vorjahr (36 103 Personen) nochmals deutlich ge-
stiegen (+51%) (vgl. Abb. 1). Bei der Interpretation
dieser enormen Steigerung sind die bereits erwahn-
ten Gesetzesanderungen durch das am 27. Juni 2024
in Kraft getretene Staatsangehorigkeitsrechtsmoder-
nisierungsgesetz (StARModG) zu berlicksichtigen.
Hierbei sind nicht nur die Verklirzungen der Aufent-
haltsdauern von Relevanz, sondern auch die nun ge-
nerell geltende Hinnahme von Mehrstaatigkeit. Ein
auffalliger Anstieg der Einblirgerungszahlen hat 2024
beispielsweise bei tlirkischen (2024: 4 306 Personen;
2023: 1 756 Personen) sowie russischen Staatsange-
horigen (2024: 3 248 Personen; 2023: 537 Personen)
stattgefunden, was vermuten lasst, dass die Moglich-
keit der Mehrstaatigkeit fur diese Personengruppen
von Bedeutung ist.
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Einbiirgerungsquote in Bayern

Die Einblirgerungsquote, welche die Zahl der Ein-
blirgerungen eines Jahres ins Verhaltnis zur Zahl der
Auslanderinnen und Ausléander zum Jahresende des
Vorjahres setzt, lag im Jahr 2024 in Bayern bei 2,7 %
(2023: 1,9%). Das ausgeschopfte Einbirgerungspo-
tenzial, bei dem die Zahl der Einburgerungen eines
Jahres auf die Zahl der Auslanderinnen und Auslan-
der bezogen werden, die sich zum Jahresende des
Vorjahres seit mindestens zehn Jahren in Deutsch-
land aufgehalten haben, betrug 2024 in Bayern 5,7 %
(2023: 4,0%).

Einblirgerungen nach Rechtsgriinden

Von den 54518 in Bayern im Jahr 2024 eingebur-
gerten Personen erhielten 48912 (90%) die deut-
sche Staatsangehorigkeit gema® §10 Abs. 1 bzw.
Abs. 2 StAG. Es handelte sich hierbei um Personen
mit einem Mindestaufenthalt in Deutschland von funf
Jahren sowie um deren Familienangehorige (auslan-
dische Ehegattinnen oder Ehegatten und minderjah-
rige Kinder). Es folgen 2 939 Falle (5,4%), bei denen

Abb. 2

die Einblrgerung gemaf § 10 Abs. 3 StAG (Einburge-
rungen bei einem Mindestaufenthalt von drei Jahren
in Deutschland sowie Erbringung besonderer Integ-
rationsleistungen) erfolgte. Aufgrund des 88 StAG
(Auslander, die sich auf Dauer in Deutschland nieder-
gelassen haben) wurden 1 526 Personen (2,8%) ein-
gebirgert. Auf alle weiteren Rechtsgriinde entfielen
1141 Falle (2,1 %).

Aufenthaltsdauer vor der Einbiirgerung
Die Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik ist eine
der Voraussetzungen flr die Einblirgerung. 45,7 %
(24 931) aller im Jahr 2024 eingeburgerten Personen
hielten sich bereits 8 bis unter 15 Jahre in Bayern
oder den anderen Bundeslandern auf, bevor sie einen
Antrag auf Einblrgerung stellten. 17,6% (9 581 Per-
sonen) waren sogar schon 20 Jahre oder langer in
Deutschland, 6% (3 258 Personen) lebten 15 bis un-
ter 20 Jahre in ihrer Wahlheimat und 30,7 % (16 748
Personen) erhielten die Einburgerungsurkunde be-
reits bei einer Aufenthaltsdauer von unter 8 Jahren
(vgl. Abb. 2).

Eingebiirgerte Personen in Bayern 2024 nach Aufenthaltsdauer vor der Einbiirgerung

in Tausend

unter 8 Jahre

8 bis unter 15 Jahre

15 bis unter 20 Jahre

20 Jahre oder mehr
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o
~
o
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Eingebiirgerte Personen

nach Altersgruppen

Betrachtet man die eingeburgerten Personen nach
den nachstehend gegliederten Altersgruppen

e unter 18 Jahre

e 18 bis unter 23 Jahre

e 23 bis unter 35 Jahre

e 35 bis unter 45 Jahre

e 45 bis unter 60 Jahre

e 60 Jahre oder alter

waren die meisten Eingeblirgerten im Jahr 2024 in
Bayern 23 bis unter 35 Jahre alt (15 681 Personen).
Dies entspricht einem Anteil von 28,8%. Danach
folgten die 3b- bis unter 45-Jahrigen mit 13 459 Per-
sonen (24,7 %). Die Anzahl der eingeburgerten Perso-
nen in den Altersgruppen 18 bis unter 23 Jahre lag
bei 3692 Personen (6,8%) sowie bei 8 067 Personen
(14,8%) bei den 45- bis unter 60-Jahrigen. Bei den
unter 18-Jahrigen wurden 12 206 Personen eingebdr-
gert (22,4%). Die kleinste Anzahl der Einblrgerungen
fiel auf die Altersgruppe 60 Jahre oder alter mit nur
2,6% bzw. 1413 Personen (vgl. Abb. 3).

Abb. 3

Staatsangehorigkeiten

vor der Einblirgerung

Im Jahr 2024 wurden auslandische Personen aus ins-
gesamt 157 Nationen eingeburgert. Zum Zeitpunkt
ihrer Einburgerung hatten 51% (27 844 Personen)
eine europaische, 36% (19 781 Personen) eine asiati-
sche, 8% (4 242 Personen) eine afrikanische und 3%
(1 863 Personen) eine amerikanische Staatsangeho-
rigkeit. Knapp eineinhalb Prozent hatten eine austra-
lische oder ozeanische Staatsangehorigkeit, waren
staatenlos oder wiesen eine ungeklarte Staatsange-
horigkeit auf (788 Personen).

Nach den funf haufigsten Herkunftslandern geglie-
dert, stellten die Personen aus Syrien mit 9 351 Ein-
geburgerten erneut die groRte Gruppe dar, gefolgt
von Personen aus der Tirkei (4 306 Personen), Russ-
land (3 248 Personen), dem Kosovo (3 242 Personen)
und Rumanien (2 811 Personen). Bemerkenswert ist
neben dem bereits erwahnten Anstieg der Einblrge-
rungen von Personen mit turkischer und russischer
Staatsangehorigkeit, die leichte Abnahme an Einbur-

Eingebiirgerte Personen in Bayern 2024 nach Altersgruppen
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gerungen von Personen aus Syrien (2020: 529 Per-
sonen, 2021: 2 033 Personen, 2022: 5 803 Personen,
2023: 10 325 Personen, 2024: 9 351 Personen). Zwar
stellen Personen mit syrischer Staatsangehorigkeit
noch mit Abstand die groRte Gruppe bei den Einbur-

gerungen 2024, jedoch ist nun erstmals ein leichter
Rickgang (-9,4 %) zum Vorjahr zu verzeichnen. Infol-
ge des Burgerkriegs in Syrien hat ab dem Jahr 2015
ein verstarkter Zuzug von Personen mit syrischer
Staatsangehorigkeit stattgefunden, die nun nach und
nach die Voraussetzungen fur eine Einblrgerung er-
fullen. Flichtlinge konnten 2024 im Ermessensweg
bereits nach drei Jahren rechtmafigen gewohnlichen

Aufenthalts (statt den regularen funf Jahren) einge-
blrgert werden. So konnten Fllchtlinge, die beson-
dere Integrationsleistungen erbracht haben, nach
drei Jahren eingeblirgert werden. Betrachtet man
die Einblrgerungszahlen auRerhalb Europas, wur-
den aus Asien am haufigsten Personen mit syrischer
(9 351 Personen) oder irakischer Staatsangehorigkeit
(2477 Personen), aus Afrika Personen mit agypti-
scher (758 Personen) oder tunesischer Staatsange-
horigkeit (520 Personen) und aus Amerika Personen
mit brasilianischer (408 Personen) oder amerikani-
scher Staatsangehorigkeit (377 Personen) eingebir-
gert (vgl. Abb. 4).

Abb. 4
Einbiirgerungen in Bayern 2024 nach Léndern/ Kontinenten der bisherigen Staatsangehoérigkeit
in Prozent
Sonstiges
Amerika
Afrika EE— E— Syrien
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Ubriges Asien /S urket
7.9
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292 020 Einbiirgerungen in Deutschland
im Jahr 2024

In Deutschland erhielten im Jahr 2024 insgesamt
292 020 Personen (153 645 mannlich, 138 375 weib-
lich) die deutsche Staatsangehorigkeit. Auf die Bun-
deslander Nordrhein-Westfalen (68 705 Personen;
23,5%), Bayern (54 520 Personen; 18,7 %) und Baden-
Woirttemberg (37 805 Personen; 12,9%) entfiel bereits
mehr als die Halfte aller Einburgerungen. Die wenigs-
ten Personen wurden in Mecklenburg-Vorpommern
(1 840 Personen; 0,6 %) und in Thiringen (2 640 Perso-
nen; 0,9%) eingebiirgert (vgl. Abb. 5). m

Die Einbiirgerungen im Berichtsjahr 2024 erfolgten auf Grundlage des
Staatsangehdrigkeitsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil Ill, Gliede-
rungsnummer 102-1, veroffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geéndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Méarz 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 104).
Anderungen des Staatsangehdrigkeitsgesetzes (z. B. der Rechtsgrundlagen
fiir Einblrgerungen) durch das am 30.10.2025 in Kraft getretene Gesetz zur
Anderung des Staatsangehérigkeitsgesetzes wirken sich erst auf Einblirge-
rungen ab dem Berichtsjahr 2025 aus.

Abb. b
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Bayerisches Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungsgesetz in der in der
Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2010-2-1) veroffentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt geandert durch § 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024
(GVBI. S. 599).

Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz in der in der Bayerischen Rechts-
sammlung (BayRS 2010-1-1) ver&ffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt
geandert durch 8 1 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBI. S. 570) und
durch § 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBI. S. 5699).
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland in der im Bundesgesetzblatt
Teil lll, Gliederungsnummer 100-1, veroffentlichten bereinigten Fassung,
zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22. Méarz 2025 (BGBI. 2025 |
Nr. 94).

Gesetz Uber die Rechtsstellung heimatloser Auslénder im Bundesgebiet in
der im Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 243-1, veroffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt gedndert durch Art. 7 des Gesetzes vom 30. Juli
2004 (BGBI. | S. 1950).

Gesetz zur Verminderung der Staatenlosigkeit vom 29. Juni 1977 (BGBI. |
S.1101), geéndert durch Art. 3 8 4 des Gesetzes vom 15. Juli 1999 (BGBI. |
S.1618).

Aussiedler sind deutsche Staatsangehorige oder deutsche Volkszugehori-
ge, die ihren Wohnsitz in den ehemaligen deutschen Ostgebieten oder in
anderen ost- oder stidosteuropaischen Gebieten hatten und nach Méarz 1952
in die Bundesrepublik Deutschland zugewandert sind. Sie sind Deutsche im
Sinne des Grundgesetzes (GG). Seit 1993 Zugewanderte werden als Spat-
aussiedler bezeichnet.

Wesentliche Anderungen traten in den Jahren 2014 (Neuregelung der Options-
regelung fiir in Deutschland geborene Kinder ausléandischer Eltern), 2019 (Ver-
lust der deutschen Staatsangehorigkeit bei Beteiligung an Kampfhandlungen
terroristischer Vereinigungen im Ausland) und 2021 (erleichterte Einbiirgerung
von NS-Verfolgten und ihren Nachfahren) in Kraft. Fiir mehr Informationen vgl.
www.bmi.bund.de/DE/themen/verfassung/staatsangehoerigkeit/
staatsangehoerigkeitsrecht/staatsangehoerigkeitsrecht-node.html

Einbiirgerungen in Deutschland 2024 nach Bundeslandern

in Tausend

Nordrhein-Westfalen
Bayern
Baden-Wiirttemberg
Hessen
Niedersachsen
Berlin
Rheinland-Pfalz
Hamburg
Schleswig-Holstein
Ausland’

Bremen

Sachsen
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Saarland

Thiiringen

Mecklenburg-Vorpommern

0 10 20

1 Einblrgerungen von Auslandern, die im Ausland wohnen (§14 StAG).
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INTERVIEW

Der neue Ansatz der Einwanderungsgeschichte
[...] umfasst Personen, die selbst eingewandert
sind — die erste Generation — und diejenigen, deren

beide Elternteile eingewandert sind, also die zwelite
Generation. Diese klare Abgrenzung ist auch fur
Menschen aulderhalb der Fachwelt verstandlich.

Herr Knoller, Frau Dr. Orlowski, Frau Schwenzl
und Frau Dr. Tesching, Sie sind in den Bereichen
Mikrozensus, Zensus und Bevolkerungsfort-
schreibung tatig und beschreiben in lhren Bei-
trdagen in dieser Ausgabe von ,,Bayern in Zahlen”
die verschiedenen Konzepte zur Erfassung von
Migration. Warum reichte die Erfassung allein
iiber die Staatsangehorigkeit ab Ende der 1990er
Jahre nicht mehr aus und welche analytischen
~blinden Flecken” ergaben sich daraus fiir Politik
und Forschung?

TESCHING: In den 1990er Jahren kamen sehr viele
(Spat-)Aussiedlerinnen und (Spat-)Aussiedler nach
Deutschland. Ende der 1990er Jahre sowie im
Jahr 2000 gab es dann grundlegende Anpassun-
gen bestimmter Gesetze, wodurch das deutsche
Staatsangehorigkeitsrecht reformiert und Einbur-
gerungen erleichtert wurden. Dadurch stieg die
Zahl der Einburgerungen.

ORLOWSKI: Es gab also zunehmend Menschen
in Deutschland, die zwar die deutsche Staatsan-
gehorigkeit hatten, gleichzeitig jedoch auch eine
Migrationsbiographie. Eine reine Unterscheidung
zwischen Personen mit deutscher und Personen
mit auslandischer Staatsangehorigkeit reichte da
nicht mehr aus, um Migrations- und Integrations-
prozesse zu beschreiben.
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SCHWENZL: Durch die Reform des Staatsange-

horigkeitsrechts im Jahr 2000 wurden Einburge-
rungen weiter vereinfacht. Zusatzlich erhalten in
Deutschland geborene Kinder auslandischer El-
tern seitdem unter bestimmten Voraussetzungen
bereits ab Geburt die deutsche Staatsangehorig-
keit. Die Gruppe der hier lebenden Deutschen mit
Wurzeln im Ausland ist also nochmals groRer ge-
wachsen.

KNOLLER: Dies zeigt exemplarisch, dass sozialwis-

senschaftliche Konzepte zwar Kontinuitdt beno-
tigen, aber nicht unverdanderlich sein durfen: Sie
mussen immer wieder auch kritisch hinterfragt und
bei Bedarf an neue gesellschaftliche oder rechtli-
che Rahmenbedingungen angepasst werden.



INTERVIEW

Der Begriff ,,Migrationshintergrund” hat sich lan-
ge etabliert, stand aber zunehmend in der Kritik.
Wo lagen aus lhrer fachlichen Sicht die grof3ten
konzeptionellen und praktischen Probleme die-
ses Ansatzes?

ORLOWSKI: Beim Konzept des Migrationshinter-
grunds spielen viele verschiedene Faktoren eine
Rolle: die Staatsangehorigkeit, auf welchem Weg
die deutsche Staatsangehorigkeit erlangt wurde,
die Migrationserfahrung und das Jahr der Zu-
wanderung. Und das sowohl fiir die Befragten als
auch fur die Generation der Eltern. Es mussen also
sehr viele Informationen vorliegen oder erhoben
werden, was an sich schon eine Schwierigkeit
sein kann. Aus diesen Informationen wird dann
abgeleitet, wer einen Migrationshintergrund hat.
Das Konzept ist komplex und fiir die Offentlichkeit
schwer zu verstehen.

SCHWENZL: Ein weiterer Kritikpunkt war, dass der
Begriff Migrationshintergrund ausgrenzend wirkt,
was zu einer abnehmenden Akzeptanz gefihrt hat.
Teilweise wurde Personen ein Migrationshinter-
grund zugeordnet, die sich selbst nicht dieser Per-
sonengruppe zugehorig fuhlten. Insbesondere bei
Menschen, die in Deutschland geboren und auf-
gewachsen sind und die deutsche Staatsangeho-
rigkeit haben, ist es nachvollziehbar, dass sie sich
nicht unbedingt zu den Personen mit Migrations-
hintergrund zahlen.

TESCHING: Das Konzept des Migrationshinter-
grunds — so wie es in Deutschland umgesetzt wur-
de — war international auch nicht anschlussfahig,
also vergleichbar. Die Einburgerungsmaoglichkei-
ten sowie die Bedingungen, die dafir erfiillt sein
mussen, sind in den einzelnen Landern teilweise
sehr verschieden. Im Ausland wird bei Fragen zur
Integration daher schon seit Jahren eher zwischen
.im Inland Geborenen” und ,,im Ausland Gebore-
nen” unterschieden.

Mit der Einwanderungsgeschichte wurde ein
Konzeptwechsel vollzogen. Was ist der zentrale
Erkenntnisgewinn dieses neuen Ansatzes und in
welchen Punkten unterscheidet er sich grund-
satzlich vom Migrationshintergrund?

KNOLLER: Der neue Ansatz der Einwanderungsge-
schichte bietet die Moglichkeit eines Neustarts.
Methodisch ist er auch deutlich einfacher zu ver-
stehen: Er umfasst Personen, die selbst eingewan-
dert sind — die erste Generation — und diejenigen,
deren beide Elternteile eingewandert sind, also
die zweite Generation. Diese klare Abgrenzung ist
auch fur Menschen auRerhalb der Fachwelt ver-
standlich. Der Begriff und die Umsetzung sind in-
ternational eher anschlussfahig und die Erhebung
der Daten ist deutlich weniger komplex.

SCHWENZL: Anders als beim Migrationshinter-
grund fokussiert die Einwanderungsgeschichte
auf die erste sowie Teile der zweiten Generation.
Und entscheidend ist nicht mehr die Frage nach
der Staatsangehorigkeit, sondern die Frage, wo
man selbst oder die Eltern geboren sind. Man geht
davon aus, dass besondere Herausforderungen
oder Bedarfe — z. B. im Bildungsbereich oder auf
dem Arbeitsmarkt — insbesondere dann entstehen
konnen, wenn Personen auf3erhalb Deutschlands
aufgewachsen sind. Ihnen konnten dadurch even-
tuell Netzwerke sowie der Zugang zu relevanten
Informationen fehlen.
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INTERVIEW

Die Konzepte werden in Zensus, Mikrozensus und
Bevolkerungsfortschreibung unterschiedlich um-
gesetzt. Welche typischen Anwendungsfehler oder
Fehlinterpretationen beobachten Sie in der Praxis,
wenn Ergebnisse miteinander verglichen werden?

TESCHING: Wichtig ist hier aus meiner Sicht, dass

Der Mikrozensus erlaubt fachlich tiefe Analysen,
der Zensus dagegen kleinrdumige Auswertun-
gen. Wie sollten Nutzerinnen und Nutzer der
amtlichen Statistik entscheiden, welches Kon-
zept und welche Statistik fiir ihre Fragestellung
geeignet ist?

bei Veroffentlichungen und Berichterstattungen
klar benannt wird, aus welcher Datenquelle die
Ergebnisse stammen und welches Konzept — also
Staatsangehorigkeit, Migrationshintergrund oder
Einwanderungsgeschichte - verwendet wurde.
Leider ist das nicht immer der Fall und so kann
einiges an Verwirrung entstehen.

SCHWENZL: Bei der Erstellung der verschiedenen

Beitrage haben wir gemerkt, wie wichtig es ist,
in den Begrifflichkeiten ganz klar zu sein. Natir-
lich mochte man nicht standig die gleichen Worte
verwenden und ist versucht, statt , Personen mit
Einwanderungsgeschichte” auch mal , Personen
mit Migrationshintergrund” zu schreiben. Jedem
sollte jedoch bewusst sein, dass mit diesem Be-
griff ein anderes Konzept und eine andere Perso-
nengruppe gemeint ist.

KNOLLER: Wenn es um Entwicklungen im Zeitver-

lauf geht, sollte man auf jeden Fall bei einer Da-
tenquelle und einem Konzept bleiben. Mischt man
diese, so lasst sich nicht klar sagen, ob es tatsach-
lich eine Veranderung gegeben hat oder ob diese
Veranderungen eigentlich nur auf konzeptionelle
Unterschiede zurlickzufiihren sind.

ORLOWSKI: Bei der Untersuchung der Bevolkerung

und deren Einwanderungsgeschichte muss be-
achtet werden, dass sich die verschiedenen be-
trachteten Gruppen grundlegend hinsichtlich ihrer
Demographie unterscheiden. Um valide Aussagen
treffen zu konnen, muss die Mehrdimensionali-
tat bericksichtigt werden. So ist es nicht Uber-
raschend, dass Nachkommen Eingewanderter
seltener erwerbstatig sind als die Durchschnitts-
bevolkerung, da sie jinger als der Bevolkerungs-
durchschnitt sind und sich haufiger noch in der
Ausbildung befinden.
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KNOLLER: Letztendlich hangt dies immer vom Ziel
der Untersuchung ab. Was die beiden zentralen
Konzepte Migrationshintergrund und Einwan-
derungsgeschichte betrifft, empfehlen wir — wie
auch im Artikel erlautert — zuklinftig das Konzept
der Einwanderungsgeschichte zu verwenden.
Auch wir werden dies kunftig in unseren Verof-
fentlichungen so umsetzen. Die Umstellung wird
aber Zeit benotigen. Zum einen mussen sich Nut-
zerinnen und Nutzer erst mit dem neuen Konzept
vertraut machen. Zum anderen ist bei statistischen
Analysen der Zeitreihenvergleich oft wichtig. Des-
halb wird der Migrationshintergrund sicher noch
eine Weile nachgefragt werden.

TESCHING: Auch die Frage, welche Statistik am
besten passt, hangt letztendlich von der Fragestel-
lung ab. Wenn vor allem tief regionalisierte Ergeb-
nisse bis auf Gemeindeebene gefragt sind, ist der
Zensus die erste Wahl. Zensusdaten liegen aber
nur in groReren Zeitabstanden vor. Fir kleinraumi-
ge Auswertungen in Nicht-Zensusjahren kann die
Bevolkerungsfortschreibung genutzt werden. Da-
bei gibt es aber eine zentrale Einschrankung: Hier
kann nur nach Deutschen und Auslandern unter-
schieden werden.

ORLOWSKI: Der Mikrozensus ist vor allem dann
sinnvoll, wenn komplexere Fragestellungen im
Vordergrund stehen. Er liefert detaillierte Informa-
tionen zu vielen Themen, wie zum Beispiel zum Ar-
beitsmarkt, zur Bildung oder zum Lebensunterhalt.
Im Vergleich zum Zensus oder der Bevolkerungs-
fortschreibung erlaubt er damit fachlich deutlich
differenziertere Analysen. Die Daten liegen aufer-
dem jahrlich vor, was aktuelle Auswertungen und
Zeitreihen ermoglicht. Dafur gibt es hier aufgrund
der kleineren Stichproben Einschrankungen bei
der Regionalisierbarkeit der Ergebnisse.



INTERVIEW

Wird die Einwanderungsgeschichte aus ihrer
Sicht langfristig das zentrale Migrationskonzept
in der amtlichen Statistik sein oder sehen Sie
auch zukiinftig ein Nebeneinander mehrerer
Konzepte?

SCHWENZL: Der Begriff des Migrationshinter-
grunds war jetzt so lange Teil verschiedenster Er-
hebungen und Statistiken, dass er sich mit Sicher-
heit noch eine Zeit lang halten wird. Personlich
glaube ich, dass die Einwanderungsgeschichte
aufgrund ihres starkeren Bezugs zum eigenen Er-
leben die Realitat vieler Menschen besser abbildet
als die Frage, wie sie die deutsche Staatsangeho-
rigkeit erworben haben.

ORLOWSKI: Dennoch hat auch das Konzept der Ein-
wanderungsgeschichte Limitationen. Die Gruppe
der Eingewanderten ist sehr heterogen. So lassen
sich Integrationsbedarfe und zielgerichtete MafRnah-

KNOLLER: Ich gehe schon davon aus, dass sich

das Konzept der Einwanderungsgeschichte in den
nachsten Jahren als zentrales Konzept zur Erfas-
sung von Zuwanderung durchsetzen wird. Dane-
ben wird es allerdings sicher auch weitere Ansatze
geben, die einfach auch dadurch entstehen, dass
nicht immer alle erforderlichen Informationen zur
Abbildung der Einwanderungsgeschichte zur Ver-
figung stehen.

TESCHING: Und es gibt natirlich auch Forschungs-

felder und sozialpolitische Aufgabenbereiche, in
denen andere Konzepte oder zusatzliche Faktoren
benotigt werden, um beobachtbare Sachverhalte
zu erklaren oder ihnen entgegenzuwirken. Ich den-
ke da zum Beispiel an den Zusammenhang zwi-
schen der vorwiegend im Haushalt gesprochenen
Sprache bzw. Muttersprache und der Schullauf-
bahn von Kindern und Jugendlichen.

men in der Regel nicht anhand einer einzelnen Zahl
ableiten, sondern erfordern eine differenzierte Ana-
lyse von Personengruppen im jeweiligen Kontext.

Herr Knoller, Frau Dr. Orlowski, Frau Schwenzl
und Frau Dr. Tesching, wir danken lhnen herz-
lich fiir die interessanten Einblicke in lhre Arbeit
und wiinschen lhnen fiir die Weiterentwicklung
dieses Themenfeldes weiterhin viel Erfolg.

Das Gesprdach mit Herrn Knoller, Frau Dr. Orlowski,
Frau Schwenz/ und Frau Dr. Tesching fiihrte Annett
Schlemper.

Bevolkerungsfortschreibung:
Mikrozensus:
Zensus:

Fir weitere Informationen oder Datenanfragen kontaktieren Sie uns gerne unter:

bevoelkerung@statistik.bayern.de
mikrozensus-anfragen@statistik.bayern.de
zensus-auskunft@statistik.bayern.de
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VERBRAUCHERPREISINDEX

INFLATION IN BAYERN LIEGT
IM DEZEMBER 2025 BEI 1,7 PROZENT

Verbraucherpreise bleiben unverandert
gegentiber dem Vormonat November 2025

Im Freistaat steigen die Verbraucherpreise im
Dezember 2025 gegeniiber dem Vorjahresmo-
nat um 1,7 Prozent. Dabei kosten Nahrungsmit-
tel 0,7 Prozent mehr. Energie kann im Vergleich
zum Vorjahr hingegen um 2,0 Prozent giinstiger
bezogen werden.

Im Vergleich zum Vormonat November 2025
bleibt der Verbraucherpreisindex im Dezember
2025 unverdndert. Nahrungsmittel sind im Ver-
gleich zum Vormonat geringfiigig giinstiger
(-0,2 Prozent). Die Preise fiir Heizol sinken da-
gegen deutlich (-7,7 Prozent). Fiir Kraftstoffe
miissen die Verbraucherinnen und Verbraucher
im Dezember 2025 im Vergleich zum Vormonat
ebenfalls weniger bezahlen (-2,1 Prozent). Auch
der Preis fiir Strom sinkt gegeniiber dem Novem-
ber 2025 um 0,2 Prozent.

Inflationsrate im Dezember

Die Inflationsrate, gemessen als prozentuale Veran-
derung des Verbraucherpreisindex gegenuber dem
entsprechenden Vorjahresmonat, liegt im Dezem-
ber 2025 bei 1,7 Prozent. Im Vergleich zum Vormo-
nat November 2025 bleibt der Verbraucherpreisindex
unverandert.
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Die Teuerungsrate des Gesamtindex ohne Nah-
rungsmittel und Energie, in der 6ffentlichen Diskus-
sion oft als Kerninflationsrate bezeichnet, belauft
sich in diesem Monat auf 2,2 Prozent und liegt da-
mit weiterhin Uber der Gesamtinflation. Gegenuber
dem Vormonat November 2025 steigt die Kerninfla-
tion um 0,2 Prozent.

Nahrungsmittel: Hohe Preissteigerungen

bei Fleisch und Fleischwaren; Butter, Olivendl,
Quark sowie Speisefette und Speisedle werden
deutlich giinstiger

Im Jahresvergleich steigen fur Verbraucherinnen und
Verbraucher im Dezember 2025 die Preise fiir Nah-
rungsmittel um 0,7 Prozent. Im Vergleich zum Vormo-
nat November 2025 sinken die Preise hingegen um
0,2 Prozent. Fleisch und Fleischwaren (+4,5 Prozent)
sowie Obst (+2,5 Prozent) werden gegentliber dem
Vorjahr deutlich teurer; der Preis flir Gemise hinge-
gen sinkt um 1,5 Prozent im Vergleich zum Vorjah-
resmonat. Die Verbraucherpreise fiir Speisefette und
Speiseole (-21,7 Prozent), Quark (-22,8 Prozent), Oli-
venol (-24,2 Prozent) und Butter (-33,9 Prozent) sin-
ken dagegen spurbar gegenuber dem Vorjahr. Hier
macht sich ein so genannter Basiseffekt bemerkbar,
da die Preise fur diese Produkte im Vorjahresmonat
zum Teil stark gestiegen waren.



VERBRAUCHERPREISINDEX

Verbraucherpreisindex und Teilindizes fiir ausgewdhlte Giiter in Bayern

von Dezember 2023 bis Dezember 2025
(2020 2 100)

Veranderung des Verbraucherpreisindex gegentiber dem Vorjahresmonat in Prozent Indizes
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Verbraucherpreisindex
Tatsachliche Nettokaltmiete

Heizol, Strom und Erdgas

im Vorjahresvergleich billiger

Die Preise fiir Energie liegen im Dezember 2025
um 2,0 Prozent unter dem Vorjahreswert. Strom
(-3,3 Prozent) und Erdgas (-5,1 Prozent) konnen im
Vorjahresvergleich deutlich gunstiger bezogen wer-
den. Der Preis fur Heizol (-3,1 Prozent) sinkt eben-
falls im Vergleich zum Dezember 2024. Brennholz,
Holzpellets oder andere feste Brennstoffe werden da-
gegen deutlich teurer (+20,5 Prozent). Der Preis fur
Kraftstoffe liegt im Dezember 2025 auf dem Niveau
des Vorjahreswertes.

Tanken wird im Vergleich zum Vormonat November
2025 um 2,1 Prozent glnstiger. Die Preise fur Heiz-
ol sinken um 7,7 Prozent. Moderate Preissenkungen
im Vergleich zum Vormonat ergeben sich bei Erdgas
(-0,8 Prozent) und Strom (-0,2 Prozent). Die Preise
fur Brennholz, Holzpellets oder andere feste Brenn-
stoffe steigen im Vergleich zum November 2025 um
2,2 Prozent.

Nahrungsmittel
Energie (Haushaltsenergie und Kraftstoffe)

Wohnungsmieten - Preissteigerungen liber der
Entwicklung des Gesamtindex

Gegenliber dem Vorjahresmonat erhohen sich die
Wohnungsmieten ohne Nebenkosten im Dezember
2025 um 2,1 Prozent. Die Preissteigerung in diesem
Bereich liegt damit uber dem Niveau der allgemeinen
Preisentwicklung.

Die Presseinformation zum Berichtsmonat Dezember 2025 enthélt
vorlaufige Ergebnisse.

Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfligung.

Ausfihrliche Ergebnisse enthélt der Statistische Bericht ,Verbrau-
cherpreisindex fur Bayern. Monatliche Indexwerte von Januar 2020
bis Dezember 2025 mit Gliederung nach Haupt- und Sondergrup-
pen”, kostenlos abrufbar unter www.statistik.bayern.de/statistik/
preise_verdienste/preise
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ZAHLENSPIEGEL

BAYERISCHER
ZAHLENSPIEGEL

2025
Einheit \orjahres-
monat Mai Juni Juli August  September Oktober November Dezember

Preise

Verbraucherpreisindex (2020 2 100)

Gesamtindex % 121,2 122,3 122,2 122,6 122,7 1232 1236 1233 1233
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ... % 134,6 136,9 134,6 134,9 135,9 136,56 136,8 136,56 136,2
Alkoholische Getrénke und Tabakwaren .... % 124,7 126,3 126,2 126,56 126,7 127,1 127,0 127,4 127,3
Bekleidung und Schuhe % 1140 1123 109,4 106,8 106,0 1122 1144 1144 1121
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe % 117,9 1183 1183 1186 1187 1187 719,0 119,2 119,17
Mébel, Leuchten, Geréte u. a. Haushaltszubehor ....... % 120,1 719,3 119,9 120,0 119,83 119,5 119,5 1192 1194
Gesundheit ... % 1083 709,9 110,6 110,6 1101 110,8 111,0 111,2 170,9
Verkehr % 126,2 127,7 127,7 1284 127,7 127,7 129,2 129,0 129,7
Post und Telekommunikation % 98,3 98,0 97,9 983 983 985 98,5 982 983
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ... % 117,1 116,8 117,6 1194 719,9 119,3 119,6 116,8 117,2
BildUNGSWESEN ..ot % 1336 1386 1386 1386 1386 146,17 146,2 146,2 146,3
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen ...... % 126,8 130,4 131,6 132,56 132,65 132,7 131,4 130,9 131,0
Andere Waren und Dienstleistungen % 122,7 126,8 127,1 127,8 1282 1287 129,4 129,3 129,6

Dienstleistungen ohne Nettokaltmiete ... % 120,2 1232 1239 126,0 125,2 125,4 125,9 124,7 126,6
Nettokaltmiete ..o % 110,7 111,8 111,9 1123 1124 112,6 112,7 1130 1130

Preisindex fur Bauwerke ' (2021 2 100)

Wohngebaude insgesamt (reine Baukosten) ... % 128,9 131,2 . . 131,5 . . 132,3

davon Rohbauarbeiten . . % 122,6 124,3 . . 124,4 . . 124,7

Ausbauarbeiten ..... . % 134,0 136,6 . . 137,2 . . 1383

Schonheitsreparaturen in einer Wohnung . % 127,4 129,9 . . 130,2 . . 130,6

Blirogebaude % 130,9 1334 . . 1338 . . 134,7

Gewerbliche Betriebsgebaude .. % 130,56 1330 . . 1334 . . 134, 1

Stralkenbau % 130,3 132,0 . . 1321 . . 132,8

Nachrichtlich: Ergebnisse fiir Deutschland

Verbraucherpreisindex (2020 2 100)

GESAMEINABX ..t % 120,56 121,8 121,8 122,2 122,3 122,6 123,0 122,7 122,7
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ... % 134,6 136,5 135,9 136,2 136,6 136,8 136,8 136,8 136,56
Alkoholische Getrénke und Tabakwaren % 124,7 126,56 126,7 126,9 127,0 127,4 127,2 127,7 127,9
Bekleidung und Schuhe ...........cccoooiiiiiiiiiiii % 1122 171,8 110,0 106,8 106,8 111,7 1133 1133 111,56
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe . % 116,4 117,3 117,4 117,6 117,7 117,8 1180 1182 1182
Mébel, Leuchten, Geréte u. a. Haushaltszubehor ....... % 1182 117,9 1182 1183 1181 1181 1182 117,8 117,6
Gesundheitspflege .........cocoiiiiiiiiiiiiiic % 1086 110,7 110,9 111,0 110,9 111,17 111,2 111,4 111,2
Verkehr % 125,6 126,5 126,9 127,6 126,9 126,7 1281 127,9 128,6
Post und Telekommunikation . % 98,3 981 98,0 98,4 98,3 98,6 98,6 98,3 98,3
Freizeit, Unterhaltung und Kultur .. % 117,1 117,0 117,7 119,7 120,3 119,7 120,0 117,3 117,8
Bildungswesen ... % 116,2 119,0 119,0 119,3 1187 121,7 121,9 122,0 122,1
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen . % 128,3 132,2 1322 132,6 132,8 133,2 133,0 132,6 132,9
Andere Waren und Dienstleistungen % 122,8 126,5 126,9 127,56 127,9 128,3 128,8 128,7 129,0

noch: Nachrichtlich: Ergebnisse fur Deutschland

1 EinschlieRlich Mehrwertsteuer.

Hinweis: Die Tabelle Verbraucherpreisindex Deutschland enthélt im Mai 2025 einen nachtréglich revidierten Wert.
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ZAHLENSPIEGEL

) 2025
noch: Preise Einheit Vorjahres- . . )
monat Mai Juni Juli August  September Oktober November Dezember
AuBenhandels-, Erzeuger- und GroRhandelspreise
in Deutschland
Index der Einfuhrpreise’ (2015 2 100) % 113,56 111,56 111,56 111,0 110,5 110,7 170,9 111,4
Ausfuhrpreise? (2015 2 100) % 1152 115,6 1155 1153 1152 1152 116,4 116,6
Index der Erzeugerpreise gew. Produkte? (Inlandsabsatz);
(20152 100) +.vivriiiieieieiee e % 1283 126,0 126,1 126,0 1254 125,3 126,4 126,4 125,1
Vorleistungsglterproduzenten ... % 116,0 116,8 116,6 116,3 115,8 115,7 115,8 115,9 116,3
Investitionsguterproduzenten % 116,2 117,9 117,9 1180 1181 1182 1184 1184 1186
Konsumguterproduzenten zusammen % 126,3 129,0 129,4 129,2 129,1 129,1 128,3 127,7 127,3
Gebrauchsguterproduzenten % 1183 119,6 119,8 720,0 120,0 120,17 120,2 120,3 120,4
Verbrauchsguterproduzenten ... % 127,6 130,56 131,0 130,7 130,6 130,6 129,7 1289 1284
Energie . % 156,56 142,6 743,0 1431 141,6 141,2 141,8 142,17 140,4
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte? (2015 2 100) ..... % 140,4 147,6p 144,9p 145,2p 142, 1p 139,90 136,0p 132,4p
Pflanzliche Erzeugung ..........cccoviiiiiiiiiiiiiiicee % 132,0 135,1p 125,4p 128,3p 121,4p 116,90 116,2p 116,80
Tierische Erzeugung % 145,9 15,6 167,6 156, 1 155,6 164,9p 148,8p 142,5p
GroRhandelsverkaufspreise? (2021 2 100) .. % 1163 117,6 117,7 117,6 116,9 117,1 1176 117,9 117,7
darunter Grof8handel mit
Nahrungs- und Genussmitteln, Getrénken, Tabakwaren .. % 126,7 130,9 131,56 130,7 130,4 130,6 130,6 130,4 129,8
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeugnissen ............... % 11856 115,6 115,6 117,9 112,9 1142 1159 1183 115,17
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen
(20152 T00) .t % 1233 1240 1238 1239 1239 1244 124,7 125,0 124,6
darunter Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ....... % 129,6 131,1 130,7 131,0 131,1 131,56 131,6 131,3 130,9
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,
Getranken und Tabakwaren ..........cccocovviiiiens % 130,9 1324 132,0 132,83 1325 132,9 132,8 132,6 1322
Kraftfahrzeughandel ...........ccccocooiiiiiiiiiiiins % 127,2 128,5 128,6 128,7 1289 129,1 129,4 130,6 130,6
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen 1000 8,9 10,2 9,8 11,2 9,1 10,6 13,5 10,8 9,3
Gewerbeabmeldungen 1000 13,0 7.3 7,0 8.3 7.1 7.9 10,3 8.4 11,6
Produzierendes Gewerbe
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden*
Betriebe mit 50 oder mehr Beschaftigten Anzahl 3949 3938 3937 3931 3928 3921 3914 3912
Beschaftigte 1000 1195 1174 1167 1166 1164 1176 1171 1171
davon Vorleistungsguterproduzenten . 1000 397 384 383 385 383 385 381 380
Investitionsguterproduzenten ... 1000 594 587 580 578 577 586 586 587
Gebrauchsgiterproduzenten ... 1000 31 30 30 30 30 30 30 30
VerbrauchsgUterproduzenten ... 1000 171 170 171 172 172 172 172 172
Energie 1000 2 2 2 2 2 2 2 2

1000 146434 | 140306 128733 162136 120216 143672 151095 141931
Mill. Euro 7 698 6299 6619 6943 5714 5912 5797 7 591
Mill. Euro | 39 669 39072 37 633 42 380 33 004 39 026 38128 40 457
Mill. Euro 8 836 8513 8 868 9178 7 896 8784 9024 8702
Mill. Euro | 25321 24 905 23198 27100 19787 24198 23 053 26 196

Geleistete Arbeitsstunden ...
Bruttoentgelte
Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ...
davon Vorleistungsgtterproduzenten .

Investitionsguterproduzenten ...

Gebrauchsguterproduzenten ... Mill. Euro . . . . . . .
Verbrauchsguterproduzenten ... Mill. Euro 4251 4321 4294 4734 4200 4717 4 695 4 245
Energie ... Mill. Euro . . . . . . . .
darunter Auslandsumsatz ... ... Mill. Euro 23 085 24118 22 856 26 276 19 688 22716 22283 24 303
Index der Produktion fiir das Verarbeitende Gewerbe,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
(preisbereinigt) (2015 2 100)4
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden ..........occoooiiiiiiii % 97,1 92,7 90,3 106,4 75,4 985 99,8 99,6
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ... % 90,4 87,5 85,4 97,6 78,1 90,3 101,7 91,3
Verarbeitendes Gewerbe % 97,2 92,7 90,4 106,4 75,4 98,6 99,8 99,6
Vorleistungsgiterproduzenten .. % 86,7 84,2 82,0 91,3 75,3 89,8 91,0 85,7
Investitionsguterproduzenten .... % 104,4 96,6 95,0 116,56 71,4 102,6 1038 109,6
Gebrauchsguterproduzenten % . . . . . . . .
Verbrauchsguterproduzenten ... % 99,9 102,4 98,4 112,56 91,9 107,56 108,7 101,9
ENErgie oo %

Ohne Zélle, Abschopfungen, Wahrungsausgleichsbetrage und Einfuhrumsatzsteuer.
Ohne Mehrwertsteuer.

Ohne Reisegewerbe

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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h: Produzierendes Gewerb Einheit | Voriahres- 2%
noch: Froduzierendes Lewerbe inhert monat Mai Juni Juli August  September Oktober November Dezember
Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe (preisbereinigt) (2015 2 100)'
Verarbeitendes Gewerbe? insgesamt % 934 90,3 86,6 90,7 72,6 104,9 94,5 97,9
Inland % 90,1 79,6 78,4 883 69,9 89,2 96,2 110,3
Ausland .. % 95,5 96,8 91,6 922 74,1 114,3 93,4 90,6
Vorleistungsglterproduzenten % 76,9 75,6 84,7 84,0 75,3 107,1 81,2 79,0
Investitionsguterproduzenten .... % 96,3 96,5 86,8 92,0 69,6 1034 99,0 106,7
Gebrauchsguterproduzenten % 83,5 84,3 81,6 84,1 74,0 95,4 92,6 91,3
Verbrauchsgulterproduzenten ............ccccccooeociiiieninn. % 7180 109,4 105,3 138,8 111,1 123,7 132,7 102, 1
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch- und Tiefbau?
Tatige Personen (einschlieRlich tatiger Inhaber)
im Bauhauptgewerbe 1000 108 107 107 108 108 109 109 108
Geleistete Arbeitsstunden ... 1000 10 749 10 360 10 028 11945 8252 11224 11517 10 457
davon Wohnungsbau 1000 3122 2984 2876 3408 2210 3216 3215 2920
gewerblicher und industrieller Bau ... 1000 3783 3769 3595 4260 3112 3992 4194 3820
offentlicher und Verkehrsbau ... 1000 3844 3 606 35657 4277 2930 4016 4109 3716
Entgelte Mill. Euro 550,2 453,6 449,9 473,7 4455 456,1 469,5 574,2

Mill. Euro | 2299,8 1963,8 1916,9 2 255,0 1967,4 21793 2401,6 2 496,4
Mill. Euro 521,3 4476 451,4 535,3 430,6 488,8 529,6 529,6

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ...
davon Wohnungsbau

gewerblicher und industrieller Bau ... Mill. Euro 955,6 882,1 798,3 930,8 868,4 966,5 1069,7 1074,8
offentlicher und Verkehrsbau Mill. Euro 823,0 634,2 667,1 789,0 668,4 723,9 802,3 891,9
Messzahlen (2021 2 100)
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe insg. ~ Messzahl 94,7 121,6 1136 115,8 121,3 122,56 105,3 95,4
davon Wohnungsbau Messzahl 72,0 84,4 939 90,9 751 73,8 74,7 80,1
gewerblicher und industrieller Bau . Messzahl 1324 154,0 127,7 136,3 165,3 749,2 122,4 131,6
offentlicher und Verkehrsbau .. .. Messzahl 74,6 121,6 116,9 117,0 1282 139,6 1159 70,2
darunter StraRenbau ..........cccooviiiiiiiiiin. Messzahl 91,0 112,0 120,1 1138 82,9 121,4 90,9 542

Ausbaugewerbe/Bauinstallation u. sonst. Ausbaugewerbe*
Tatige Personen (einschlief3lich tatiger Inhaber)

im Ausbaugewerbe 1000 89 . 87 . . 88

Geleistete Arbeitsstunden ... 1000 24 961 . 24 145 . . 24 854

ENtQEIE ..ooeiiiiii e Mill. Euro 934,7 . 962,1 . . 972,9

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........ Mill. Euro | 3792,9 . 35271 . . 4697,4

Energie- und Wasserversorgung

Betriebe Anzahl 390 405 405 405 405 404 403 399 399
Beschaftigte . Anzahl 40 594 40 648 40 650 40 624 40 753 41 482 41 066 41248 41 255
Geleistete Arbeitsstunden 1000 4185 4734 4 286 5400 4208 4954 5313 4951 4 366
Bruttolohn- und -gehaltssumme ... Mill. Euro 205 218 216 216 213 212 211 359 213

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung... ~ Mill. kWh | 2 428,7 1226,7 13111 15245 1640,9 1424,4 1706,9 1907,7
Nettostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung... ~ Mill. kWh | 2 229,9 1169,4 1253,8 1396,9 15871 1376,6 1628,6 1840,2
darunter in Kraft-Warme-Kopplung .........cccocooveivcrnnnns Mill. kWh 677,3 252,3 186,3 196,5 195,4 249,9 442 1 674,2
Nettowarmeerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung ...~ Mill. kWh | 1324,9 625,5 463,6 486,3 471,9 553,3 888,5 1251,3
Handwerk (Messzahlen)®
Beschaftigte (Index)® (30.09.2020 2 100) ......cccovvvurnrnene. Messzahl 96,6 . 94,1 . . 95,2p
Umsatz’ (VjD 2020 2 100) (ohne Umsatzsteuer) ............. Messzahl 116,71 . 174,71 . . 119,3p
Bautéatigkeit und Wohnungswesen
Baugenehmigungen?®

Wohngebaude?® (nur Neu- und Wiederaufbau) ............... Anzahl 1218 1254 1251 1506 1417 1384 1356 1179 1209
darunter mit 1 oder 2 Wohnungen ... Anzahl 870 1073 1051 1268 1192 1120 1164 1015 1023
Umbauter Raum 1000 m® 2 440 1828 2007 2245 2 069 2410 2 035 1739 1927
Veranschlagte Baukosten ... Mill. Euro 1303 974 1060 1231 1143 1415 11565 978 1061
Wohnflache 1000 m? 437 312 345 382 362 426 361 306 325
Nichtwohngebaude (nur Neu- und Wiederaufbau) ......... Anzahl 543 497 491 559 585 552 599 465 419
Umbauter Raum ..... 1000 m® 3748 2221 4793 3533 6 503 3285 4329 3116 4 252
Veranschlagte Baukosten Mill. Euro 924 725 1212 796 1653 939 1204 917 782
Nutzflache ... 1000 m? 525 334 618 480 867 475 630 520 501
Wohnungen insgesamt (alle BaumafRnahmen) . Anzahl 5823 4002 4429 4843 4417 6018 4636 3930 4 346
Wohnrdume ' insgesamt (alle BaumaRnahmen) ............ Anzahl 18 406 13872 15017 17 332 15 889 17 892 15 850 13116 14 525

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). Volumenindex.

Nur auftragseingangsmeldepflichtige Wirtschaftsklassen.

Bau von Gebéauden, Tiefbau, Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a.; Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 20 oder mehr tatigen Personen
Bauinstallation und sonstiger Ausbau. Ab Berichtsjahr 2021: Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 20 oder mehr Personen

(Von Berichtsjahr 2018 bis einschlieflich Berichtsjahr 2020: Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 23 oder mehr tatigen Personen). Vierteljahresergebnisse (Marz=1, Juni=2, September =3, Dezember=4).
Zulassungspflichtiges Handwerk laut Anlage A der Handwerksordnung.

Am Ende des Kalendervierteljahres.

Vierteljahresergebnisse (Mérz=1, Juni=2, September =3, Dezember =4)

Die Monatsergebnisse sind vorlaufig, da diese keine Tekturen (nachtragliche Baugenehmigungsénderungen) enthalten.

EinschlieRlich Wohnheime.

Wohnraume mit jeweils mindestens 6 m? Wohnflache sowie abgeschlossene Kiichen.

awN =
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Handel und Gastgewerbe

AuRenhandel
Einfuhr insgesamt (Generalhandel)'-2
darunter Guter der Erndhrungswirtschaft ..

Guter der gewerblichen Wirtschaft .
davon Rohstoffe ...
Halbwaren ..
Fertigwaren
davon Vorerzeugnisse ...
Enderzeugnisse

darunter aus®
Europa
darunter aus EU-Landern* insgesamt ...
darunter aus Belgien

Bulgarien ...

Danemark ...

Finnland

Frankreich

Griechenland ...

Irland ...

Italien ...

Luxemburg ...

Niederlande ...

Osterreich ...

Polen ...

Portugal

Ruménien

Schweden

Slowakei .

Slowenien ...

Spanien

Tschechien ..

Ungarn ...

Vereinigtes Konigreich

Russische Foderation ...

Afrika
darunter aus Sudafrika ....
Amerika
darunter aus den USA ..

darunter aus der Volksrepublik China ..
Japan

Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete
Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel)'-2
darunter Guter der Erndhrungswirtschaft
Guter der gewerblichen Wirtschaft .

davon Rohstoffe ...
Halbwaren ..

Fertigwaren ...

davon Vorerzeugnisse
Enderzeugnisse ...

davon nach
EUMOPA «.vii i
darunter in EU-L&nder* insgesamt
darunter nach Belgien ...

Bulgarien ...

Danemark ...

Finnland

Frankreich ..

Griechenland

Vorlaufige Ergebnisse.
Nachweis einschlieRlich ,nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis”.

Einheit

. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro

. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
ill. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro

. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-

monat Mai Juni
19261,7 | 19003,8 188453
1129,7 1256,3 1246,1
16409,7 | 16 767,4 16576,2
730,0 613,7 663,5
540,4 607,8 569,1
15139,4 | 155645,9 15343,6
975,6 1134,9 11124
14163,8 | 14411,0 14231,2
12012,6 | 12392,9 121227
10427,0 | 10764,1 105104
318,2 325,0 323,6
106,4 106,0 102,1
79,3 84,0 78,2
63,3 64,9 67,2
623,7 697,2 658,7
58,2 64,6 75,4
246,2 300,6 344,3
1093,2 1182,4 12217
23,8 24,8 23,3
796,4 817,0 776.9
1458,0 1645,4 1534,3
1142,3 1189,2 1149,9
136,9 156,0 164,3
392,2 413,56 368,0
142,9 153,8 168,6
479,2 463,9 436,3
137,9 127,5 125,1
498,5 471,6 491,4
1538,4 1309,7 1300,7
942,5 1011,0 955,6
437,6 387,6 366,6
7,2 7,5 10,8
300,2 574,2 4772
29,7 156,6 120,7
1.300,1 1068,5 1137,6
1031,2 824,2 887,56
5604,0 4919,2 5059,2
29441 2 478,0 26144
312,7 274,3 269,7
44,8 49,0 48,6
18732,6 | 200553 18186,3
980,0 1099,4 1097,9
16902,7 | 18180,6 162828
120,3 125,4 128,1
756,1 693,6 645,3
16026,3 | 17361,6 155094
1021,8 1160,4 1154,6
15004,5 | 16201,1 14 354,8
12130,2 | 12567,1 12097,2
9802,4 [ 100125 97789
602,1 596,5 530,9
81,0 68,6 74,6
198,0 196,0 185,9
108,9 124,0 110,8
1188,3 1160,0 1237,4
87,2 91,6 82,1

Ohne Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte Ldnder und Gebiete.

Januar 2020: EU 28. Ab Februar 2020 EU 27 (ohne Vereinigtes Konigreich).

Juli

20824,4
13071
185621,2
702,3
569,7
17 259,1
1207,3
16 051,9

13215,7
11549,3
347,4
112,0
85,8
68,6
688,4
83,9
233,8
13356
29,7
878,56
728,8
2776
152,6
423,7
148,9
476,8
133,4
523,2
506,3
135,0
419,2
9,3
4481
135,0
1365,4
1067,7
5744,4
29319
283,3
50,9
20660,2
11955
18 646,6
135,2
740,5

17 770,9
1180,9
16 590,0

13 463,1
10703,6
569,3
78,56
201,56
123,4
13814
100,2

2025

August  September
161148 20361,9
1150,7 1240,0
14070,3 18 040,7
708,0 728,6
522,9 634,5
1283956 166776
905,5 1113,7
11934,0 15564,0
9432,7 128433
8106,9 11170,8
280,2 340,8
81,2 104,7
68,2 87,7
55,6 63,6
494,4 631,56
52,2 70,7
256,2 275,8
854,2 1232,2
17,8 30,8
748,8 863,9
12717 1627,0
862,3 1230,5
119,8 157,5
281,7 410,0
119,3 165,4
310,7 497,6
89,9 137,2
314,4 479,3
1015,7 14727
694,4 1119,6
317,5 396,6
4,9 4,6
521,1 520,0
170,7 192,0
11733 12827
927,7 1032,4
4946,4 5 665,7
2438,1 2920,6
249,6 260,56
41,3 50,2
145914 197381
1065,1 1141,3
127775 17688,5
107,3 130,8
632,56 776,7
12037,7 16781,0
973,9 1158,6
110638 156225
9631,4 13250,7
77984 10961,2
415,4 584,7
65,5 84,8
154,4 179,3
139,8 128,7
886,7 1443,0
67,5 86,1

Oktober

21259,0
1345,8
18780,4
730,0
790,1
17 260,3
10874
16172,9

137717
11945,4
317,3
108,7
87,1
76,8
714,6
66,4
272,4
318,7
36,7
949,1
891,7
287,0
168,4
411,0
178,9
575,0
145,56
532,9
592,1
069,2
425,2
71
491,0
146,4
1209,0
934,5
57338
29893
263,7
53,4
20609,8
1176,6
18492,0
127,5
884,5
17 480,0
1166,2
16313,8

NN

141562,2
11612,2
617,7
84,4
2278
141,7
14993
86,9

BAYERN IN ZAHLEN

November Dezember

20186,1
1300,7
17981,5
700,1
611,1
16 670,3
1063,2
15 607,2

12 638,9
10919,8
302,1
93,8
86,2
69,9
636,9
63,2
379,56
1237,4
27.8
860,5
581,1
266,5
139,4
400,1
167,7
487,4
128,5
499,8
1419,9
925,7
396,3
6,9
4773
126,2
1215,0
938,2
5808,1
3 060,5
272,9
46,8
19210,7
1 069,6
17 3741
140,8
802,8
16 430,4
1086,2
15 344,2

13306,2
10 675,1
589,8
73,8
199,8
122,4
13281
75,8
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noch: Handel und Gastgewerbe

Vereinigtes Konigreich .
Russische Foderation

darunter in die Volksrepublik China .

nach Japan

Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete

Irland
Italien
Luxemburg .
Niederlande .
Osterreich .

Portugal ....
Rumanien .
Schweden ...
Slowakei
Slowenien .
Spanien .
Tschechien
Ungarn ..

GroRhandel (2015 2 100)

Index der GroBhandelsumsatze nominal ...
Index der GroRhandelsumsatze real
Index der Beschéftigten im GroRRhandel

Einzelhandel (2015 2 100)2

Index der Einzelhandelsumsatze nominal
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2.

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken

und Tabakwaren® .....

Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen,

orthopéadischen und kosmetischen Artikeln?®
Sonstiger Facheinzelhandel®
Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) ..
Index der Einzelhandelsumsatze real
Index der Beschéftigten im Einzelhandel ...
Kfz-Handel (2015 2 100)*

Index der Umsatze im Kfz-Handel nominal .....................

Index der Umsatze im Kfz-Handel real ...
Index der Beschaftigten im Kfz-Handel .

Gastgewerbe (2015 2 100)
Index der Gastgewerbeumsétze nominal ..............c.c......

Hotels, Gasthofe, Pensionen und Hotels garnis ..
Sonstiges Beherbergungsgewerbe
Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen ..
Sonstiges Gaststattengewerbe

Kantinen und Caterer

Index der Gastgewerbeumsatze real ...

Index der Beschaftigten im Gastgewerbe .......................

Tourismus °

Gésteankinfte
darunter Auslandsgaste
Gastelibernachtungen ..

darunter Auslandsgaste ..

EinschlieBlich Handelsvermittlung.

EinschlieRlich Tankstellen.
In Verkaufsraumen.

Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tankstellen
Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Gastebetten (einschl. Campingplétze mit zehn oder mehr Stellplatzen).
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Einheit

. Euro
ill. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro
. Euro
. Euro
ill. Euro

Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl

Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl

Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl
Messzahl

1000
1000
1000
1000

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-

monat Mai Juni
114,2 94,0 96,7
1182,3 1263,9 1310,9
55,0 58,6 58,6
769,2 759,9 735,7
1471,7 1 456,6 1423,0
1030,6 1003,4 977,2
131,6 163,4 144,8
284,4 274,5 276,2
280,6 311,3 313,7
236,7 234,7 244,3
89,6 79.1 82,2
589,3 7971 641,7
624,7 613,0 653,56
468,1 449,1 392,4
901,0 1083,8 952,2
61,5 48,7 51,3
301,7 278,6 273,9
751 87,0 81,1
3190,1 3080,7 2582,1
2 561,2 2 365,56 1947,7
2943,3 3923,0 3080,9
1130,5 1175,4 1326,1
220,4 11215 2177
167,3 205,9 152,1
174,3 164,4 174,3
40,3 131,7 144,0
104,8 1036 1036
188,7 170,7 160,8
161,56 1564,0 41,3
1386 1485 139,8
174,8 178,0 166, 1
150,7 1521 1386
3648 276,1 2757
156,4 139,1 131,9
107,56 105,56 105,56
164,9 164,7 149,71
1237 114,17 110,0
170,71 1104 110,38
123,9 151,3 145,8
129,6 164,4 161,56
190,65 241,0 215,3
121,7 146,17 139,3
119,38 143,9 136,2
162,4 156,0 139,9
89,3 104,7 102,3
1032 105,6 106,8
2761 3796 4025
733 836 886
6724 9337 10230
1614 1811 1833

Juli

85,0
1362,0
65,5
812,6
1597,0
1075,0
179,1
305,2
285,3
2245
92,9
826,0
655,6
464,4
1164,7
70,4
294,0
98,5
3330,9
2563,6
33585
1361,0
287,4
213,7

1734
139,2
102,8

1799
1831

151,4

190,8
152,3
3220
147,9
105,0

163,0
120,2
109,8

167,3
167,3
236,3
1639
150,1
61,3
110,56
107,4

4687
1264
11642
2545

2025
August  September
84,9 91,8
788,56 1386,9
44,7 76,4
658,2 910,0
1200,1 1538,0
853,0 1136,5
109,56 149,9
251,3 304,4
236,1 319,0
208,2 2475
67,7 93,4
427,6 765,4
597,8 754,8
368,4 472,5
629,2 953,7
62,4 37.8
331,7 289,6
74,0 67.4
1965,4 2 8563,7
1400,9 21873
2525,7 3180,0
952,7 1301,4
194,4 233,1
137,2 164,2
147,7 173,8
118,7 140,9
103,8 104,4
156,2 167,0
140,3 142,6
134,1 136,9
167,1 176,3
137,6 147,7
260,3 291,56
1281 136,7
104,6 105,6
130,9 151,6
96,5 111,7
109,4 1121
150,56 154,0
164,8 188,2
169,17 198,8
149,7 132,1
146,0 132,1
1136 149,1
106,6 106,2
107,0 105,9
4 554 4016
1143 972
12148 10185
2 351 2077

Oktober

83,2
14294
71,5
892,4
1669,6
1391,8
160,2
312,0
312,4
275,4
92,1
777.9
802,9
430,3
1015,6
62,7
269,7
64,1
2990,6
22915
3015,0
1126,3
240,1
192,2

177,2
1422
104,8

1830
168,3

1433

1929
169,4
3237
149,2
105,8

1689
124,3
171,8

147,9
1733
2339
132,1
131,0
154,3
102,8
104,1

3829

817
9477
1782

November Dezember

78,5
1388,7
53,1
826,4
1507,9
1255,9
139,4
265,7
272,2
2376
83,6
7671
770,7
429,1
986,2
70,6
250,8
50,7

2 460,7
1867,0
3026,2
1256,6
207.3
166,8

187,8
145,7

136,4

181,4
1631
3720
165,1
106,3

126,6
131,8
197,1
1236
121,3
69,8

883
101,2

2716

579
6413
1284

2 907

790
7 000
1710
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Verkehr

Stral3enverkehr
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge insgesamt’ .........
darunter Kraftrader? ...
Personenkraftwagen und sonst. ,M1"-Fahrzeuge .
Lastkraftwagen
Zugmaschinen
sonstige Kraftfahrzeuge ...
Beforderte Personen im Schienennah- und gewerblichen
Omnibuslinienverkehr insg. (Quartalsergebnisse)® ......
davon offentliche und gemischtwirtschaftliche Unternehmen..
private Unternehmen

StraRenverkehrsunfalle insgesamt* ...

davon Unfélle mit Personenschaden ...
mit nur Sachschaden ...

Getotete Personen® ...

Verletzte Personen

Luftverkehr Fluggaste

Flughafen Minchen  Ankunft ...

Abgang ...
Flughafen Nirnberg ~ Ankunft.

Abgang
Flughafen Memmingen Ankunft

Abgang ...
Eisenbahnverkehr®
GULEremMpPfang ...c.oooviioviiiiiee e
GUEEIVEISANG ....ouiiiiiicec e

Binnenschifffahrt?
Guterempfang insgesamt ...
davon auf dem Main

auf der Donau
Guterversand insgesamt ..
davon auf dem Main ...

auf der Donau ...

Geld und Kredit

Kredite und Einlagen®°
Kredite an Nichtbanken insgesamt ...........cccccoovcieienne.
darunter Kredite an inlandische Nichtbanken '°
davon kurzfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt
Unternehmen und Privatpersonen .
inland. offentliche Haushalte? ...
mittelfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt™ ..........
Unternehmen u. Privatpersonen ...
inland. 6ffentliche Haushalte ' ...
langfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt™ ...........
Unternehmen u. Privatpersonen™...
inland. offentliche Haushalte? ...

Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.

EinschlieRlich Leichtkraftrader, dreirddrige und leichte vierradrige Kraftfahrzeugen.

Vorlaufige Ergebnisse.
Soweit durch die Polizei erfasst. Vorlaufige Ergebnisse.

Einheit

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

1 000
1 000
1000
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

1000
1000
1000
1000
1000
1000

1000t
1000t

1000t
1000t
1000t
1000t
1000t
1000t

Mill

Mill

. Euro
ill. Euro
. Euro
Mill.
Muill.
Mill.

Euro
Euro
Euro

. Euro
Mill.
Mill.

Euro
Euro

. Euro
Mill.

Euro

EinschlieRlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen.

Beriicksichtigung der Nachkorrekturen erst zum Berichtsjahresende.

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-
monat

57 378
7 653
44 555
4015
884
200

331235
270922
60 313
31791
3 346
28 445
22
4218

1631
1538
137
112
121
109

2533
2411

246
110
136
221
129

92

703 538
596 205
73107
69312
3795
94 733
93 184
1549
535 698
509 884
256814

Schiffsgliterumschldge an den Hafen des Main-Donau-Kanals werden dem Donaugebiet zugeordnet.
Aus Veroffentlichungen der Deutschen Bundesbank Frankfurt am Main — Quartalsergebnisse der in Bayern tatigen Kreditinstitute (einschlieRlich Bausparkassen).

Stand am Monatsende.

Ohne Treuhandkredite.

Einschl. Kredite (Einlagen) an auslandische Nichtbanken.
Ohne Kredite (Einlagen) an ausléndische 6ffentliche Haushalte
Laufzeiten von Uber 1 Jahr bis 5 Jahre.

Laufzeiten Uber 5 Jahre.

Mai

63 043
4192
52 860
4294
1303
239

35 484
5208
30276
47
6388

1987
1944
190
198
163
163

2493
2259

263
113
150
245
137
108

Juni

63 968
3910
53 669
4817
1312
254

349 316
289 627
59 689
33079
5388
27 691
61
6576

2072
2027
236
238
171
168

2310
2122

300
117
183
225
132

92

Juli

72 669
4678
60 632
5488
1408
310

38 141
5944
32197
49

7 269

2110
2167
217
239
169
180

2570
2324

261
122
139
200
115

86

2025
August  September
49 804 60518
3140 2971
41 465 51 462
3924 4594
911 1110
255 279
328 583
273 458
55 125
31164 32715
5226 4594
25938 28121
53 48
6 492 5 587
2131 2253
2255 2090
256 260
270 239
194 189
193 167
2 251 2274
2 045 2178
265 255
108 105
157 150
225 227
121 125
104 102

Oktober

69 089
1923
60 306
5435
1114
223

36477
3895
315682

4911

2323
2220

242
120
122
214
106
108

BAYERN IN ZAHLEN

November Dezember

62 681
978
55 053
5161
992
383

30 940
2878
28 062
35
3667

1665
1586
164
143
128
118

022026

57 869
889
51137
4 350

307

123



noch: Geld und Kredit

Einlagen von Nichtbanken insgesamt' (Monatsende) ...
davon Sicht- und Termineinlagen? .............ccccoccoeiienne
davon von Unternehmen und Privatpersonen ......
von offentlichen Haushalten.......................
Spareinlagen
darunter bei Sparkassen .
bei Kreditbanken ..........ccccooviiiiiiiis
Zahlungsschwierigkeiten
Insolvenzen insgesamt
darunter mangels Masse abgelehnt ....
davon Unternehmen
darunter mangels Masse abgelehnt
Verbraucher ........cccocoviiiiiiiin,
darunter mangels Masse abgelehnt
ehemals selbststandig Tatige
darunter mangels Masse abgelehnt
sonstige naturliche Personen, Nachlasse...
darunter mangels Masse abgelehnt ...
Voraussichtliche Forderungen insgesamt
davon Unternehmen ...
Verbraucher ...
ehemals selbststandig Tatige
sonstige naturliche Personen, Nachlasse ..

Verdienste

Bruttomonatsverdienste® der vollzeitbeschaftigten Arbeit-
nehmer in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, im
Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich ...
Manner
Frauen
Anforderungsniveau 14 ....
Anforderungsniveau 24 ...
Anforderungsniveau 34 ...
Anforderungsniveau 44 ...
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden .......
Verarbeitendes GeWerbe ............ccoceeciviiiiiiiiiciis
ENergieversorgung .........ooccvoeieiiioieaiieieee e

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen ......
Baugewerbe ...
Dienstleistungsbereich ...
Handel; Instandhaltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen...
Verkehr und Lagerei
Gastgewerbe
Information und Kommunikation ..........cc.ccccooiiiiinn
Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen
Grundstilcks- und Wohnungswesen ..
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen ..........c.cccceoeninne.

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen ...

Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung ...
Erziehung und Unterricht
Gesundheits- und Sozialwesen ..
Kunst, Unterhaltung und Erholung
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen .

Einheit

Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
1 000 Euro
1 000 Euro
1 000 Euro
1 000 Euro
1 000 Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

Euro
Euro

Euro

Euro
Euro
Euro
Euro
Euro
Euro

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-
monat
770 599
688 141
635 973
52 168
82 458
28672
17 297

1093
100
239

73

568

1

247

13

39

13
345747
279 610
31761
32 697
1779

4 836
5059
4325
3 086
3937
5557
7 460
3414
4801
4 054
4957
5509

3987
4233
4867
4418
3765
3095
6 396

6116
4443

5893

3842
5133
58562
4620
4489
4105

Ohne Verbindlichkeiten gegentber Geldmarktfonds und ohne Einlagen aus Treuhandkrediten.

EinschlieRlich Sparbriefe.
Berichtsmonat April, ohne Sonderzahlungen.

1261
102
266

82
614

315

12

66

6
1176562
1066 995
37151
57 263
15 154

Juni

1170
136
278
105
595

2

244

21

53

8
415062
301439
34 235
66 033
13 355

Anforderungsniveau 1: Helfer; Anforderungsniveau 2: Fachkraft; Anforderungsniveau 3: Spezialist; Anforderungsniveau 4: Experte.
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Juli

1357
138
286
110
690

4

325

14

56

10
415948
312221
41 064
58 759
3903

2025

August  September

1230 1140

115 94

280 241

84 68

607 571

2 1

291 275

15 14

52 53

14 11

321571 327 440

227 607 225920

34 850 38 031

55204 60 466

3911 3023

Oktober

1324
116
306

86

663

1

294

14

61

15
551700
451388
36 250
55 456
8 605

November Dezember

1191
136

241

93

589

0

297

27

64

16

303 326
208 366
32 648
48 792
13520
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ZAHLENSPIEGEL

) 2025
Einheit Vorjahres-
monat Mai Juni Juli August  September Oktober November Dezember
Landwirtschaft
Schlachtungen’
Gewerbl. Schlachtungen und Hausschl. (ohne Geflugel) ..... 1000 395,8 356,0 353,5 372,3 338,2 399,9 409,0 377,5 380,9
darunter Rinder ... 1000 59,8 55,4 51,9 64,9 51,1 64,8 71,8 62,6 58,8
darunter Kélber 1000 1,3 0,6 0,6 0,5 0,4 0,6 0,7 0,7 1,0
Jungrinder?® 1000 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
Schweine 1000 325,2 292,9 2911 300,1 280,6 327,0 328,3 306,3 312,56
SChAfE i 1000 10,0 6,9 9,7 6,7 5,9 7,3 8,2 8,0 9,0
darunter gewerbliche Schlachtungen (ohne Gefllgel) .... 1000 394,0 355,2 352,9 371,8 337,8 399,1 407,9 375,6 379,2
darunter Rinder 1000 59,4 55,2 51,7 64,8 50,9 64,5 71,6 62,2 58,4
darunter Kalber? . 1000 1.3 0,5 0,5 0,5 0,4 0,6 0,6 0,6 1,0
Jungrinder?® .. 1000 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2
Schweine 1000 323,2 292,6 291,0 300,0 280,56 326,8 327,8 305,2 310,7
SChafe oo 1000 9,7 6,7 9,5 6.6 5,8 7.1 7.9 7.6 8,7
Durchschnittliches Schlachtgewicht*
Rinder kg 302,6 368,2 308,4 305,9 298,4 305,2 312,6 306,1 309,7
darunter Kalber? kg 154,1 163,0 160,1 160,4 162,3 159,9 160,6 159,1 156,8
Jungrinder?® . kg 214,8 216,1 178,2 183,9 208,9 210,6 189,4 2114 182,5
Schweine kg 97,6 97.8 97,5 96,8 96,9 97,6 98,3 98,1 97.1
Gesamtschlachtgewicht®
Gewerbl. Schlachtungen und Hausschl. (ohne Gefllgel) 1000t 53,1 48,8 47,4 52,4 45,4 55,2 58,1 52,6 51,8
darunter Rinder 1000t 21,6 20,2 191 23,6 18,4 23,5 25,9 22,6 21,6
darunter Kélber? . 1000t 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2
Jungrinder?® ... 1000t 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Schweine 1000t 31,4 28,4 28,1 28,7 26,8 31,6 32,0 29,7 30,0
SChafe i 1000t 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2
darunter gewerbliche Schlachtungen (ohne Gefllgel) .... 1000t 52,9 48,7 47,3 52,3 45,3 55,1 57,9 52,4 51,6
darunter Rinder ................. 1000t 21,4 20,2 19,0 23,6 18,3 23,4 25,8 22,5 21,4
darunter Kélber? ... 1000t 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2
Jungrinder?® .. 1000t 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Schweine ... 1000t 31,3 28,3 28,1 28,6 26,8 31,6 31,7 29,7 29,8
1000t 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2
Gefllgel
Hennenhaltungsplétze® 1000 4938 4975 4970 4966 4869 4969 4969 4977
Legehennenbestand® ... 1000 3958 4022 4022 4022 3992 4096 4116 4176
Konsumeier® 1000 97 620 98 350 96 521 101 382 94 843 98144 102225 102687
GefligelfleiSCR7 ...t 1000t 16,5 15,7 14,7 16,3 15,4 16,4 14,4
Getreideanlieferungen® ®
Roggen und Wintermenggetreide .... 1000t 2,7 1,0 0,4 6,6 4,2 1,5 0,9 0,0
Weizen 1000t 13,1 8,4 10,5 25,6 31,0 11,2 4,0 14,2
1000t 5,8 8,3 7.1 23,3 11,8 4,6 5,7
Hafer und Sommermenggetreide ... 1000t 0,1 1,8 2,3 3,7
Vermahlung von Getreide® ®
Getreide INSGESAMT ..vovvivieiiiicc et 1000t 120,5 114,5 103,7 116,6 108,3 112,0 121,7 114,7
darunter Roggen und -gemenge . 1000t 9,2 9,3 8,4 9,0 8,7 8,3 9,3 8,4
Weizen und -gemenge .........ccocevveiieiiiienine 1000t 111,83 105,2 95,3 107,6 99,6 103,7 112,3 106,3
Vorrate in zweiter Hand ® °
Roggen und Wintermenggetreide ... 1000t 59,4 28,1 21,1 32,7 49,3 52,6 48,4 43,6
Weizen 1000t 714,6 442,6 248,7 319,4 690,56 730,7 662,3 617,7
Gerste 1000t 367,0 220,0 198,4 352,6 426,2 4421 416,9 401,2
Hafer und Sommermenggetreide ... 1000t 22,2 13,6 11,9 21,2 34,8 37,8 38,0 37,1
VLIS .o 1000t 174,5 69,3 49,5 37.2 29,9 23,8 161,9 197,3

Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen von Tieren inldndischer und ausléandischer Herkunft.

Hochstens 8 Monate alt.

Kélber Gber 8, aber hochstens 12 Monate alt.

Von gewerblich geschlachteten Tieren inlandischer Herkunft.

Bzw. Schlachtmenge, einschlieRlich Schlachtfette, jedoch ohne Innereien.

In Betrieben mit einer Haltungskapazitdt von mindestens 3 000 Legehennen

Alle Gefliigelschlachtereien, die nach dem EG-Hygienerecht im Besitz einer Zulassung sind.

Nach Angaben des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) in der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernéhrung.
Anlieferung vom Erzeuger an Handel, Genossenschaften, Mihlen und sonstige Verarbeitungsbetriebe.

BAYERN IN ZAHLEN 022026 125



N

N oo s w

ZAHLENSPIEGEL

2025
Einheit Vorjahres-
monat Mai Juni Juli August  September Oktober November Dezember
Bierabsatz
Bierabsatz insgesamt ..o 1000 hl 1 689r 2136 2160 2375 1809 1934 1736 1512 1733
davon Bier der Steuerklassen bis 10 1000 hl 101r 186 199 249 128 124 92 88 93
11 bis 13 ... 1000 hl 1562r 1924 1939 2106 1660 1785 1608 1397 1614
14 oder dartber 1000 hl 26r 24 23 20 21 25 37 27 25
darunter Ausfuhr zusammen .. 1000 hl 330r 529 560 630 463 427 391 349 354
davon in EU-Lander 1000 hl 190r 330 346 450 314 289 244 221 228
in Drittlander 1000 hl 140r 199 213 180 148 138 147 129 126
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit
Bevolkerungsstand ' ..........cccooiiiiiiiiiiini e 1000 \ 13227 \ 13 246 13 246 13248 13 246 13 255 13 262
Natiirliche Bevolkerungsbewegung 2
EheschlieBungen? Anzahl 6 649 8813 6870 6 568 6975 6 698
je 10 000 Einwohner . Anzahl 5,0 6,7 5,2 5,0 5,3 5,1
Lebendgeborene® ......... Anzahl 10 000 9189 9233 10224 9 996 9416
je 10 000 Einwohner . Anzahl 7,6 6,9 7,0 7,7 7.5 7.1
Gestorbene* Anzahl 11161 11329 10 882 10871 10963 10 400
je 10 000 Einwohner Anzahl 8,4 8,6 8,2 8,2 8,3 7,8
und zwar im 1. Lebensjahr Gestorbene . Anzahl 21 24 22 23 24 32
je 1000 Lebendgeborene Anzahl 2,1 2,6 2,4 2,2 2,4 3,4
in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene .........  Anzahl 1 15 10 14 14 20
je 1000 Lebendgeborene .........cccccocvvveranane, Anzahl 11 1,6 11 1,4 1,4 2,1
Uberschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) Anzahl -1161 -2 140 - 1649 - 647 - 967 -984
je 10 000 Einwohner ... Anzahl -0,9 -1,6 -1,2 -0,5 -0,7 -0,7
TOtGEDOIENE S ..viiiiiicece e Anzahl 37 40 32 30 41 41

Wanderungen 2

Zuzuge Uber die Landesgrenze .
darunter aus dem Ausland
Fortztige Uber die Landesgrenze ...
darunter in das Ausland
Zuzlige aus den anderen Bundeslandern
Fortzlige in die anderen Bundeslander
Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-)
Innerhalb des Landes Umgezogene®
Arbeitsmarkt®

Anzahl 44 065 26717 26 596 31729 33 066 43784 39618
Anzahl 30395 18 665 18 681 21780 21436 29202 26 548
Anzahl 31243 23 950 24 495 29490 34 562 32713 28 499
Anzahl 19217 16519 16 999 20 474 23 266 20537 17110
Anzahl 13670 8 050 8015 9949 11630 14 582 13070
Anzahl 12 026 7 431 7 494 9017 11296 12176 11391
Anzahl 12 820 2765 2101 2239 - 1486 11071 11117
Anzahl 51315 40 624 40 090 44 573 51173 52615 45800

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort ...... 1000 5960 . 5967
Frauen .......... 1000 2748 . 2758
Auslander 7.... 1000 1129 . 1162
Teilzeitbeschéftigte ... 1000 1766 . 1805
darunter Frauen ... 1000 1386 . 1408
nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008)

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 1000 35 . 35
B-F Produzierendes Gewerbe 1000 1839 . 1815
B-E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...... 1000 1492 . 1469
C Verarbeitendes Gewerbe ..o 1000 1404 . 1377
F Baugewerbe 1000 347 . 346
G-U Dienstleistungsbereiche ... 1000 4086 . 4118
G-I Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1000 1269 . 1270
J Information und Kommunikation 1000 276 . 277
K Finanz- und Versicherungsdienstleister .. 1000 179 . 182
L Grundsticks- und Wohnungswesen 1000 41 . 42

M-N Freiberufliche, wissenschaftliche, technische
Dienstleister; sonst. wirtschaftliche Dienstleister 1000 798 . 789

0-Q Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialver-
sicherung; Erziehung und Unterricht; Gesund-
heit und Sozialwesen ..........ccccoccoiiiiiiiiiiinn, 1000 1338 . 1370

R-U Kunst, Unterhaltung und Erholung; sonstige
Dienstleister; Private Haushalte; Exterritoriale
Organisationen und Korperschaften .................. 1000 185 . 188

Fortschreibung des Bevolkerungsstandes auf der Basis des Zensus 2011. Die Bevolkerungszahlen ab Mai 2022 werden — voraussichtlich ab Herbst 2024 — auf Basis des Zensus 2022 revidiert.
Die Zahlen der nattirlichen Bevolkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr wieder. Bis zum Ende des Jahres kdnnen Nachmeldungen der
Stadte und Gemeinden fir die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgultigen Monatsergebnisse noch andern kénnen.

Nach der Wohngemeinde der Mutter.

Ohne Totgeborene; nach der Wohngemeinde der Verstorbenen.

Ohne Umzuge innerhalb der Gemeinden.

Auswertungen aus der Beschéftigungsstatistik der Bundesagentur fir Arbeit. Zahlenwerte vorlaufig.
Einschl. Staatenlose sowie Personen ohne Angabe zur Staatsangehdrigkeit.
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noch: Bevolkerung und Erwerbstatigkeit Einheit
Arbeitslose 1000
darunter Frauen 1000
Arbeitslosenquote insgesamt’ ........ccccooiiiiiiiiiiins %
Frauen %
Méanner ... %
Auslénder? %
Jugendliche ... %
Kurzarbeiter 1000
Gemeldete Stellen® .. 1000
Offentliche Sozialleistungen
(Daten der Bundesagentur fur Arbeit)
Arbeitslosenversicherung (SGB Il — Arbeitsforderung -)*
Anspruchsberechtigte von Arbeitslosengeld | ............... 1000
darunter Leistungsbeziehende von Arbeitslosengeld | ... 1000
Ausgaben flr Arbeitslosengeld 15 .........coooevveiiiviiiiiiienns Mill. Euro
Steuern
Gemeinschaftsteuern
darunter Steuern vom Einkommen Mill. Euro
davon Lohnsteuer . Mill. Euro
veranlagte Einkommensteuer ... Mill. Euro
nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ... Mill. Euro
Abgeltungsteuer ..o Mill. Euro
Korperschaftsteuer Mill. Euro
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) .. Mill. Euro
Landessteuern .........ccceeeeeiiiiiieiiiiiie e Mill. Euro
darunter Erbschaftsteuer Mill. Euro
Grunderwerbsteuer ... Mill. Euro
Biersteuer Mill. Euro
Gemeindesteuern®7.8 Mill. Euro
darunter Grundsteuer A ..ot Mill. Euro
Grundsteuer B Mill. Euro
Gewerbesteuer (brutto) Mill. Euro
Steuereinnahmen des Bundes
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen® 10 ... Mill. Euro
Anteil an der Gewerbesteuerumlage® ' ............ Mill. Euro
Steuereinnahmen des Landes
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen® 1 ...... Mill. Euro
Anteil an der Gewerbesteuerumlage®'"'? Mill. Euro
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv’: &9 Mill. Euro
darunter Anteil an der Lohn- und veranlagter
Einkommensteuer®™ ... Mill. Euro
Anteil an den Steuern vom Umsatz . Mill. Euro
Gewerbesteuer (netto) 54 Mill. Euro

Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen

Einschl. Staatenlose sowie Personen ohne Angabe zur Staatsangehorigkeit.
Ohne geforderte Stellen.

Daten nach Revision.

Einschl. Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung.

Vierteljghrliche Kassenstatistik.

Quartalsbetrage (jeweils unter dem letzten Quartalsmonat nachgewiesen)
EinschlieRlich Steueraufkommen der Landkreise.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF).

Marz, Juni, September und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
April, Juli, Oktober und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
EinschlieBlich Erhohungsbetrag.

EinschlieRlich Zinsabschlag.

Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage.

ZAHLENSPIEGEL

Vorjahres-

monat
293,2
132,1
3.8
36
3.9
89
32
79,2
119,8

142,3
137,2
306,9

5 054,0
4380,2
248,56
280,1
60,9
84,3
2508,4
325,8
125,9
162,2
13,1

1917,7
118,7

1917,7
162,0

612,4

306,4
1379
39
38
4,1
87
33
57,6
11,7

165,2
150,0
363,9

Juni

305,7
138,3
39
38
41
86
33
47,8
111,6

155,1
149,8
361,9

Juli

312,0

141,9
4,0
39
41
86
37

110,1

159,1
153,4
367,4

2025
August  September Oktober

326,9 324,2 307,7
150,5 150,3 140,9

42 42 39
41 41 38
43 42 40
9,0 9,0 85
45 4,3 35

112,0 110,9 109,56

166,7 164,7 1571
160,6 168,2 151,5
36b,6 381,7 3771

BAYERN IN ZAHLEN

November Dezember

305,3
139,1
39
38
4,0
85
34

109,4

159,2
153,7
370,6

022026

310,8
138,9
4,0
58
42
86
34

107,5

371.9
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Preise
Verbraucherpreisindex Baupreisindex
160 170 T
20202100 |
|
150 160 7 |
|
150 :
140

Nahrungsmittel und /-—_ |
alkoholfreie Getranke \/—'\/\ |

130 gewerbliche

Betriebsgebaude E
= w

ohn-
Stralenbau gebaude

. ﬁ 130
insgesamt
120 —

/—
/f— Dienstleistungen 120
/_/W ohne Nettow_’/
110

|

|

|

|

I

|

- . 110 '
Nettokaltmiete |
|

|

|

|

- /
20152100 20212100
100 100
9011111111111lllllllllllllllllllllll 90 | | | | | | | |
2023 2024 2025 2023 2024 2025

Weitere Informationen und Statistiken E@E Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verbraucherpreisindex unter: I-r‘ zum Thema Baupreisindex unter:
http://q.bayern.de/vpi E http://q.bayern.de/bpi

Tsd. Gewerbeanzeigen Tsd. Insolvenzen

17,5 1,50

15,0

1,25

Gewerbeanmeldungen
A A

12,5 i [
NI
10,0 .\ N A
7,5 o~ A A
' V- \/V NV

Gewerbeabmeldungen 0,50

5,0 librige Gemeinschuldner !

2,5 0,25

o J T A A A A 0,00
2023 2024 2025

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Insolvenzen unter:
http://q.bayern.de/insolvenzen

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Gewerbeanzeigen unter:
http://q.bayern.de/gewerbeanzeigen

1 EinschlieBlich Verbraucherinsolvenzen.

Hinweis Verbraucherpreisindex Dezember 2024: Aufgrund des Umstiegs auf den Erhebungskatalog 2025 mit erheblichen klassifikationsbedingten
Strukturverdnderungen sind die Werte fir Dezember 2024 vor allem im Hinblick auf den Vormonatsvergleich teilweise in der Qualitat beeinflusst.
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Mrd. €
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ZAHLENSPIEGEL

Verarbeitendes Gewerbe'

/

AN

v

2023

2024

Produktion

2025

20152100

ﬁ‘\/\/\

/\/A

N o

N o

2024

2025

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verarbeitendes Gewerbe
unter: http://q.bayern.de/verarbeitendesgewerbe

1 Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; nur Betriebe mit 50 oder mehr Beschaftigten.

Mill.

Beschaftigte

1,6

1,4

1.2

1,0

0,8

0,6

0,2

0,0

175

150

125

100

75

50

25

2023 2024 2025
Auftragseingang
20152100
T A Y A A A A
2023 2024 2025

2 EinschlieBlich Energie.
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Bauhauptgewerbe
Mill. Tsd.
14 ‘ 125
13 : :
geleistete Arbeitsstunden
12
1 ~\ A A A A /\\ 100
o N AL VALY N
IS I B R A ' V
[ / |\ 75
iy / \ /
7
] | \/
| \' 50
5
4
3 25
2
1 tatige Personen
O\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 0 HH ‘
2023 2024 2025 2023 2024 2025
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baugewerbe
unter: http:/q.bayern.de/baugewerbe
Baugenehmigungen
Tsd. Mrd. m®
10 7
9
6
8
7

6 N A
A h /\ Wohnungen A
5

N\,

NV
i

v’ \ 4
3
2
umbauter Raum
1 im Nichtwohnbau
0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ ““ H
2023 2024 2025 2023 2024

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Baugenehmigungen
unter: http://q.bayern.de/bautaetigkeit
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Mrd. €

24
23
22

Aulenhande

ZAHLENSPIEGEL

Handel und Gastgewerbe

Einfuhr

21

20
19
18

7A'TAY R

A
7\ A A

17
16

Ausfuhr

15

—

14

13
12

11

10
9

8

0

Mill.

2023

2024

2025

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema AuRenhandel unter:
http://q.bayern.de/aussenhandel

Tourismus

Gastelibernachtungen

N
[\

[\

/|
[\

\

N W b~ OO N 0O © O

/ 1

Gasteankunfte

2023

2024

2025

| E

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Tourismus unter:
http://q.bayern.de/fremdenverkehr

165
160
155
150
145
140
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130
125
120
115
110
105
100

140
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120
110
100
90
80
70
60
50
40
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20
10

Einzelhandel

20152100

|

|

Umesatz real I
I
J

A\

N A4

I
I
|
/

A

N

‘\\

v vV I
\/
V N
Beschaftigte
N NN
I A A A I
2023 2024 2025

(2] 5 =]

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Einzelhandel unter:
http://q.bayern.de/binnenhandel

Gastgewerbe

20152100

/\ /\ Beschiftigte A

Jaia S

-\

A
\/

| 4

2024

2025

L/Umsatz real V
T I I
2023

[=]F ]

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Gastgewerbe unter:
http://q.bayern.de/gastgewerbe
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Verkehr
Tsd. StraRenverkehrsunfalle Tsd. Zulassungen fabrikneuer Kfz
45 80
40 70

. A insgesamt A A

CMA A M
TPV VMY

ooy

mit nur Sachschaden

<

<

20
30
15
Pkw und sonstige
10 20 .M1”-Fahrzeuge
mit Personenschaden
5 AN\ PaN _\ 10
_/~/ \/ \-/ Sonstige
O\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 0
2023 2024 2025
E E Weitere Informationen und Statistiken Weitere Informationen und Statistiken
: | zum Thema StraBBenverkehrsunfélle unter: zum Thema Kfz-Zulassungen unter:
E = http://q.bayern.de/unfaelle http://q.bayern.de/zulassungen
aket
Kraftfahrzeughandel
150
20152100
140
130 Umsatz real

ANA N

NILAVATAANA
oo T \/

90

80

o A I I I I I A
2023 2024 2025

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Einzelhandel unter:
http://q.bayern.de/kfz-handel
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Tsd.
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ZAHLENSPIEGEL

Donau

A
(VAN

\/

Versand

2024

2025

in ausgewahlten Wirtschaftsabschnitten

— I Energieversorgung

Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen

I Verarbeitendes Gewerbe

I \Wasserversorgung
[ Verkehr und Lagerei

[ Gastgewerbe

2023

Binnenschifffahrt
t Main Tsd. t
400
350
300
250
200
Versand
A A A 150
_\/\// v Vj v /
50 Empfang 50
I T T T T A A A A A i J Y
2023 2024 2025 2023
Bruttomonatsverdienste' der vollzeitbeschiftigten Arbeitnehmer
in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich €
\ \ 8 000
[ insgesamt [ Frauen [ Ménner [ ]
7 000
6 000
5000
4 000
3000
2 000
1000
0
2022 2023 2024 2022
E E Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Verdienste unter:
E http://q.bayern.de/verdienste

1 Jeweils zum Berichtsmonat April ohne Sonderzahlungen.
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Landwirtschaft
Mill. Erzeugte Eier Mill. Legehennenhaltung
120 6,0

100 5,5
Haltungsplatze
5,0
80
4,5

60

20 /N N\~

—T

40 Bestand
3,5
20 3,0
0 0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
2023 2024 2025 2023 2024 2025
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Landwirtschaft unter:
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse
Tsd. t Schlachtmenge Mill. hl Bierabsatz
100 3,2
3,0
90
: : 2,8
sonstiges Fleisch Gefliigelfleisch
80 2,6
2,4 A\
70 22 7\ /\! \ A
2 N Y\ A
o0 NN N W
50 16 NI insgesamt \,_\ / \/
1,4
40 12
30 1,0
0,8
20 0.6 R A
10 Rindfleisch 0.4 /\/_’\\/,fA:;‘uRA
[
0 0’0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
2023 2024 2025 2023 2024 2025

Aus: Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.1:
Finanzen und Steuern, Absatz von Bier
http://q.bayern.de/bierabsatz

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Schlachtmengen unter:
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

1 Fur Geflugelfleisch lag bei Veroffentlichung noch kein Wert fiir den Monat
Dezember 2025 vor.
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Naturliche Bevolkerungsbewegung?

Gestorbene
1 A

%\

N

7N

Lebendgeborene

/™M Yo

4

N\
/ \_/ Saldo \\/

Bevolkerung
Bevolkerungsstand’ Tsd.
18
16
14
Einwohnerzahl 12
—
/ 10
—
/ 8
4
2
0
-2
-4
-6
I e A I I _8\
2023 2024 2025
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Bevoélkerung unter:
http://q.bayern.de/bevoelkerung
Aulenwanderung?
/\ Zuzuge
N\ A

N\

r

Wanderungssaldo
T Y

\V/’\/\/"\—\/—\

) J

2023

2024

2025

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Wanderungen unter:
http://q.bayern.de/wanderungen

1 Basis der fortgeschriebenen Bevolkerung ab 31.05.2022: Stichtag des Zensus 2022.

2023 2024 2025

Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema natiirliche Bevélkerungsbewegung unter:
http://q.bayern.de/bewegungen

2 Die Zahlen der naturlichen Bevolkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichts-
jahr wieder. Bis zum Ende des Jahres kénnen Nachmeldungen der Stddte und Gemeinden fir die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgultigen Monats-
ergebnisse noch andern konnen.
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Arbeitsmarkt
Tsd. Arbeitslose % Arbeitslosenquote
400 10
o e AN
350 \ \J\/ U_\_,
8
/\/\/ \
300 r\_/\/ . Auslander
250 \\_/AJ insgesamt 6
200 5
Ménner ,\/\/ Frauen insgesamt
150 wf\\/\-/ 4 /;%
100 Frauen gemeldete Stellen ;
Jugendliche
2
50
1
0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ 0\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
2023 2024 2025 2023 2024 2025
E E Weitere Informationen und Statistiken
3 zum Thema Arbeitsmarkt unter:
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
Arbeitslosengeld |
Tsd. Leistungsbeziehende Mill. € Ausgaben’
200 450
350
150 [4\ /—\/\l /,\ /
\ / \/\/ 300 A \ /‘—J
N \/\/ /\ /
250 f \ /\"J
100
200
75
150
50
100
25 50
A A O e e v e A
2023 2024 2025 2023 2024 2025
Weitere Informationen und Statistiken Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Leistungsbeziehende unter: zum Thema Sozialausgaben unter:
http://q.bayern.de/leistungsbeziehende http://q.bayern.de/sozialhilfeausgaben
1 Ab 2016 inklusive Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung.
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Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort

Mill. Grundzahlen
6.5
6.0
insgesamt
5,5 9
5,0
4,5
4,0
3,5
3.0
2,5 Frauen
2,0
1,5
1.0 Auslander
0,5
0'0 | | | | |
2023 2024 2025
Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Beschaftigte unter:
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
Mrd. € Steuern
17,5
15,0
Einkommen-
12,56 | steuer
10,0
7,5 A V
5,0 J U Y 1
G

2,5

ﬁ ﬁ ewerbesteuer 2

|4

Grundsteuer Umsatzsteuer

A+ B?
00\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

2022 2023

=]
=

E Weitere Informationen und Statistiken
zum Thema Steuern unter:
http://q.bayern.de/steuern

Mill.
2,00

1,75

1,60
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0,50
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0,00

Wirtschaftsabschnitte'
|

Produzierendes Gewerbe (B-F)

Offentliche und private Dienstleister (O-U)

| [

Unternehmensdienstleister (J-N)

———e————

T
Handel, Verkehr und Gastgewerbe (G-I)

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (A)

2023

\ 2024 2025

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); in Klammern WZ-Code (vgl. Statistischer Bericht A6501C). 2 Quartalswerte.
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NEUERSCHEINUNGEN

STATISTISCHE BERICHTE

Bevolkerung
e Sterbefallmonitoring in Bayern
von Januar 2020 bis November 2025

Bildung
e Studierende an den Hochschulen in Bayern
Sommersemester 2025

Land- und Forstwirtschaft

e Bodennutzung der landwirtschaftlichen Betriebe
in Bayern 2025: Stichprobenerhebung

e Ernte der Feldfrichte und des Griinlandes
in Bayern 2025: Stichprobenerhebung

Gewerbeanzeigen

e Gewerbeanzeigen in Bayern im Oktober 2025

e Gewerbeanzeigen in Bayern im November 2025
e Gewerbeanzeigen in Bayern im Dezember 2025

Produzierendes Gewerbe
e Verarbeitendes Gewerbe in Bayern im November 2025
(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)
¢ Index der Produktion fur das Verarbeitende Gewerbe
in Bayern im November 2025 (sowie Bergbau und
Gewinnung von Steinen und Erden)
Basisjahr 2021
¢ Index des Auftragseingangs fur das Verarbeitende
Gewerbe in Bayern im November 2025
Basisjahr 2021

[E:35E - Alle Veroffentlichungen sind
ﬁ im Internet verfiigbar unter
[=

T www.statistik.bayern.de/produkte

ZEICHENERKLARUNG

0  mehr als nichts, aber weniger als ... Angabe fallt spater an
die Halfte der kleinsten in der Tabelle x  Tabellenfach gesperrt,
nachgewiesenen Einheit da Aussage nicht sinnvoll

- nichts vorhanden oder () Nachweis unter dem Vorbehalt,
keine Veranderung dass der Zahlenwert erhebliche

/ keine Angaben, da Zahlen nicht Fehler aufweisen kann
sicher genug p  vorldufiges Ergebnis
Zahlenwert unbekannt, r  berichtigtes Ergebnis
geheimzuhalten oder nicht rechenbar

321 aktuellster Zahlenwert bzw.

Baugewerbe
e Bauhauptgewerbe in Bayern im November 2025
* Unternehmen des Baugewerbes

in Bayern und ihre Investitionen 2024

Bautatigkeit
* Baugenehmigungen in Bayern im November 2025

Handel

e Umsatz und Beschaftigte im bayerischen Einzelhandel
im November 2025

e Umsatz und Beschaftigte im bayerischen Kraftfahrzeug-
handel und GroRhandel im Oktober 2025

e Ausfuhr und Einfuhr Bayerns im November 2025

Tourismus und Gastgewerbe

e Tourismus in Bayern im November 2025

e Umsatz und Beschaftigte im bayerischen Gastgewerbe
im November 2025

Offentliche Finanzen
e Staats- und Kommunalschulden in Bayern
am 31. Dezember 2024

PREISE UND PREISINDIZES
e Verbraucherpreisindex fur Bayern
Monatliche Indexwerte von Januar 2020 bis
Dezember 2025
(mit Gliederung nach Haupt- und Sondergruppen)
e Verbraucherpreisindex flir Deutschland
im Dezember 2025
* Preisindizes fur Bauwerke in Bayern im November 2025

AUF- UND
ABRUNDEN

s geschétztes Ergebnis
D Durchschnitt
2 entspricht

Im Allgemeinen ist ohne Ricksicht auf die
Endsummen auf- bzw. abgerundet worden.
Deshalb kénnen sich bei der Summie-

rung von Einzelangaben geringfligige
Abweichungen zu den ausgewiesenen End-
summen ergeben. Bei der Aufgliederung
der Gesamtheit in Prozent kann die Summe
der Einzelwerte wegen Rundens vom Wert
100% abweichen. Eine Abstimmung auf
100% erfolgt im Allgemeinen nicht.

entsprechender vergleichbarer
Vorjahreswert



% Zum Zensusstichtag, dem 15. Mai 2022,
lebten in Bayern Personen aus 190 verschiedenen
Geburtslandern.

%‘ue}.»LA el L&
Bayerisches Landesamt fiir }E &
Statistik X



	Bayern in Zahlen – Statistik-Magazin, Ausgabe 02 | 2026
	Impressum
	Nachricht des Monats
	Inhalt
	Statistik Kommunal
	Kurz mitgeteilt
	Die Erfassung von Migration in der amtlichen Bevölkerungsstatistik - 
Konzepte und Anwendungsfelder
	Arbeitsmarktbeteiligung der Bevölkerung mit Einwanderungsgeschichte in Bayern

– Erstergebnisse des Mikrozensus 2024


	Bevölkerung mit Einwanderungsgeschichte in Bayern - Thematische und regionale Auswertungsmöglichkeiten mit den Daten des Zensus 2022 

	Einbürgerungen in Bayern 2024
	Nachgefragt bei
	Jochen Knöller, Dr. Miriam Orlowski, Nina Schwenzl und Dr. Karin Tesching

	Zurückgeblickt
	 Einbürgerungen in Bayern 2020

	Verbraucherpreisindex: Dezember 2025
	Bayerischer Zahlenspiegel
	Tabellen
	Graphiken

	Neuerscheinungen / Zeichenerklärung



